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<md Mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland«
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird kcinerlet Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anertaimt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche UniversttSts-Buchdruckersi in Innsbruck,
Erlerstratzs8. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

Geemmf: «chetfeteitm,- Skr. 7M “ Fernruf : Vsewattnvg Nr. M
Bezugspreise : Am Platze nwNLtlich ln den AbholsteilenS 4.20, mit Zustellung in»
Hau» L 4.88. Einzelnummer 28 Groschen . Sonntagnummer 38 Groschen.
Mit Postzulendung monatlich S 4.88. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.78 (—.88). PostsParkaffa»Konto 82.677.

Wiener Diiro : Wien, l., Mbelungrngasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebiihr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jede» einmal eingeleitete BezugsverhMniswährt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 110 Samstag, S» W-WOk 15. Mai 1926 73. Jahrgang
WochLickalrnder: Montag , 10. Isidor . Dienstag, 11. Ganzolf. Mittwoch, 12. Pankratius . Donnerstag , 13. Christ! stimme! „ Sero . Freitag, 14. Bomsazius. Samstag , 15. Sophie. Sonntag , 18. 6. Ex. Joh . o. 9t.
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SnedkiiMer. - WM»mMlwnsi« .
Der Bericht des Abgeordneten Schönsieiner. !
KB. Wien, 14. Mai . Der heut- vom Mg . Schön-

st ein er dem Mietermusschutz übermittelte Bericht über
die Regierungsvorlage , betreffend die Mietengesetz-
novelle,  der von der Christlichsozialen Nachrichicn-
zentrale veröffentlicht wird, beantragt gegenüber der
Regierungsvorlage eine Zusammenziehung nicht
nur des Grundmtetzinses und des Instand-
SaltnngSztnses,  sondern die Zusamnrenziehung
dieser beiden Zinse und der Betriebskosten zu einem
einzigen Entgelt, dem Hauptmletztns.  Weiter wird I
beantragt, das Höchstausmaß dieses Hauptmtetztnses mit
40 Groschen für die Friedenskrone zu begrenzen und !
Zwischenstufen von 20 Groschen im August 1926 und !
80 Groschen im Februar 1927 einzuschieben, so daß die
Höchstgrenze erst im Anglist 1927 erreicht würde. Weiter
wird vorgeschlagen, von einer abweichenden Behandlung
der Geschäftsräume abznsehen. Schließlich wird bean¬
tragt, die Gerichte durch eine ausdrückliche Bestimmung I
des Gesetzes zu der Prüfung zu ermächtigen, ob die Wei¬
gerung de» Mieters , auf eine Mehrleistung einzugehen,
auf der wirtschaftlichen Unmöglichkeit, den erhöhten Zins
aufzubringen, beruht und bet Feststellung dieses Umstan¬
des die erfolgte Kündigung aufzuheben.

An dem Mieterfchutze im Sinne des Schutzes gegen
grundlose Kündigungen werde «ach wie vor festge¬
halten.
Die BuubeSregiernng und der Bericht Dr . Schönstelncrs.

KB. Wie«, 14. Mat . Amtlich wirb verlantbart : Der
Berichterstatter des Mtetelmusschusses SeS National-
raies Mg . Schönsteiner hat den Inhalt des Berichtes, den
er Heute dem Obmann des Mietenausschnsses mit Zu¬
stimmung der MehrheikAparkeien überreichte, vorher
der Bundesregierung zur Kenntnis gebracht. Die
Bundesregierung hat nach den Verhandlungen mit den
Mehrhettsparteien der im Bericht enthaltenen Stellung¬
nahme und den vorgeschlagenen Abänderungen der Re¬
gierungsvorlage zugestimmt und sich auch damit ein¬
verstanden erklärt, daß diese Zustimmung gleich in dem
Berichte selbst zum Ausdruck gebracht werde.

SiiM des» tenMmWOs.
KB. Wien, 14. Mai . Der MtetengesetzauSsch  ntz

hielt heute nachmittags eine Sitzung ab. Zu Beginn der
Sitzung erklärte Obmann Dr . Kienböck,  auf der Tages¬
ordnung stehe die Regierungsvorlage  über die
Abänderung  des Mietengesetzes. Der Berichterstatter
Dr. Schönste irrer  habe ihm eine schriftliche Aus¬
arbeitung  seines Berichtes übergeben, die er zu ver¬
teilen bitte.

Rufe bei de» Gozialdemokrateu: Es gibt keine schrift¬
lichen Berichte. (Lärm.)

Ferner haben die Abgeordneten S e v e r und Leuth-  !
ner  ihm ein Schriftstück überreicht, worin sie gegen das
Protokoll  der letzten Sitzung Protestieren  und
dabei erklären, baß keine Stimmzettel  verteilt
worden seien und daß den Abgeordneten Le u thner und
Deutsch,  die sich vor der Abstimmung zur Abstimmung
meldeten, das Wort nicht erteilt worden sei. Schließlich j
habe der Obmann den Namen des BertchterftaiierS bet i
der Ennnziation nicht genannt.

In Beantwortung dieses Protestes betonte Obmann ;
Dr. Kienböck  neuerdings , daß die Stimmzettel auf den i
Tisch gelegt  und e i n gc sa m m e l t worö en seien. :
Es sei möglich, daß er während des Lärms die Worimcl- -
düng der im Proteste genannten Abgeordnetenn icht gehört j
habe. Die Ennnziation des gewählten Referenten habe er
mit Nennung des Namens vorgenommeu. (Zwischenrufe
lrnd Widerspruch bei den Sozialdemokraten, Lärm.)

Ankündigung der sozialdemokratischen Obstruktion.
Hierauf erteilte der Obmann dem Abg. Seitz , der sich

zur Tagesorönirng gemeldet hat, das Wort. Abg. Seitz
lSoz.) erhob Einspruch  dagegen , daß auf die Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung die Vorlage der Bundes¬
regierung, betreffend die Mictengesetznovelle gestellt
wurde, obwohl noch Meinungsverschiedenheiten bestün¬
den, welche Gegenstände in die Beratung einzubeziehen
seien. Er betonte, daß die in der letzten Sitzung vorge¬

nommene Wahl des Referenten schon ans diesem Grunde
absolut geschäftswidrtg sei und legte namens seines
Klubs nachdrückliche Verwahrung dagegen ein. Redner
verwies sodann darauf, daß seine Partei schon im Par-
lamente des alten Oesterreich immer Gegner der
Obstruktion  war , daß aber die Obstruktion im
äußersten Falle ein zulässiges  M i t t e l der Abwehr
sei, wenn die Opposition die Meinung hege, daß ein be-
avsichtigtes Gesetz den B e sta n d der Republik,  ihre !
Volkswirtschaftund die soziale Ruhe gefährde.  Dieser !
Ansicht sei sie im vorliegenden Falle. Sie sei daher cni- !
schlossen, daß sie im Rahmen nnd nach den Möglichkeiten-
der Geschäftsordnung gegen die Absicht, Öen Mieterschutz:
zu ändern, Obstruktion machen werde, miirdestens in- 1
solange, bis es möglich sei, durch Neu w a h l e u das Volk ,
selbst aber über den M i et e r schn tz entscheiden  zu !
lassen. Die Sozialdemokraten werden nichts dagegen ein- !
wenden, wenn auch die Mehrheit  alles tut, was sie I
im Rahmen der Geschäftsordnung zur A bwehr der
O b str n kt t o n tun könne, aber unter alle» Umstän- !
den müsse die Geschäfisorduung streng eingehalten wer- i
den, weil jede Gewalt nur wieder Gewalt auslöse und !
das Beraten unmöglich mache.

Redner beschäftigte sich sodann uni den Vorgängen in j
der letzten Sitzung und erklärte, die Wahl des Reseren- !
ien und insbesondere die Art, wie sie erfolgt sei, beben- !
ten einen Brnch der Geschäftsordnung  nnd sei .
daher nichtig.  Er warne den Obmann des Ausschnsfes, >
die Regierungsparteien und die Regierung vor jedem >
Versuche, mit Gewalt  vorzugehen. Die Obstruktion sei -
heute auf einen bestimmten Gegenstand  und an? S
einen Ausschuß  beschränkt. Die gegenwärtige Tages- !
ordnung sei unzulässig  nnd erst wenn das Be-
ratungsgebiöt bestimmt und der Referent bestellt sei, j
könne in die Generaldebatte eingegangen rverden.

Obmann Dr. K i en b ö ck stellte fest, daß dem Ausschüsse\
in der letzten Sitzung nur drei Vorlagen  Vorgelegen
sind und daß er nach der Vorschrift der Geschäftsordnung
die Wahl vorgenommeu  habe » da kein Wahl¬
vorschlag  gemacht worden sei.

Die Abgeordneten A » sterlitz  und Dr . De n t sch be¬
schäftigten sich sodann in längeren Ausführungen eben¬
falls mit den Vorgängen in der letzten Sitzung des Aus-
schnsses und erhoben Einspruch gegen das Vorgehen des
Obmannes.

Während der Rede des Mg . Dr . Deutsch  ersuchte
Mg . Seitz um eine Nnterbrechung dieser Rede nnd er¬
klärte, er habe gehört, daß die „Staaiskorrespondeuz"
den Auftrag erhalten bade, das vom Abg. Schönstei¬
ner  zu Beginn der Sitzung dem Obmann überreichte
und von diesem angekündigte Schriftstück zu » er«
lautbaren.  Er erhob Einspruch dagegen, da dies
einerseits eine Anerkennung des Abg. Schön sie in er
als Referenten bedeuten wiirde, und andererseits die
Veröffentlichung solcher Berichte bisher immer im Ein¬
vernehmen der Parteien erfolgt sei. Die Entscheidung ;
müsse dem Präsidenten des Hauses  anheimgestellt !werden.

Tie sozialdemokratischen Abgeordneten protestierten in
lärmenden Zwischenrufen gegen die geplante Veröffent¬
lichung. Tic Abgeordneten Austerlitz und Witter-
ni gg  wurden vom Obmanne zur Ordnung gerufen. Un¬
ter dauernd großem Lärm wurde die Sitzung geschlossen.

%M» « MW in MiM.
Die Mission Geßlers gescheitert.

KB. Berlin , 14. Mai . ReichswehrministerDr . G e tzl e r
hat heute gegen1 Uhr mittags dem Reichspräsidenten über
seine Fühlungnahme mit öeu Parteien berichtet. Als Er¬
gebnis dieser Besprechungen stellte Dr . Geßler fest, daß
er selb  st nicht  in der Lage sein werde, auf der bisherigen
Grundlage eine Regierung zu bilden. Er werde sich ober
um die Klärung der Lage bemühen und hoffe, bis morgen
vormittags dem Reichspräsidenten einen positiven Vor¬
schlag unterbreiten zu können.

Die Deutsche BolLspartei gegen eine Koalition mit de»
Demokraten.

KB. Berlin , 14. Mat. In einer nach der Vollsitzung des
Reichstages abgehaltenen Besprechung der deutschen

Bolksportei erklärte btt  Vorsitzende Abg. Scholz , an
ein weiteres Zusammengehen der deutschen Bolkspartei
mit den Demokraten dürste nur dann zu denken sein,
wenn die demokratische Fraktion die Flaggenverorünnng
anerkennen würde.

Wie die Dinge gegenwärtig liegen, ist man Sei einer«
Teil der Regierungsparteien der Ansicht, daß, wenn nicht
die bisherige Koalition aufrecht erhalten bleiben könnte,
dann vielleicht die Bildung einer Koaliton der kleinen
Mitte (Zentrum , deutsche VolkSpartei und bayerische
Bolkspartet) übrig bleibe, die sich natürlich nur mit jewei¬
liger Unterstützung halten könnte.

D«S Zentrum übernimmt die Führung.
TU. Berti «, 15. Mai . Die ZenirumSfraktion des Reichs¬

tages hat beschlossen, in der gegenwärtigen Regierungs¬
krise die Führung  zu übernehmen. In diesem Zu¬
sammenhang ist gestern abends der Kölner Oberbürger¬
meister Dr . Adenauer  in Berlin eingekroffen. Die ent-
scheidenden Verhandlungen werden heute beginnen,' sie
werden ergeben, ob Dr . Adenauer bereit ist, einen Aick«
trag zur Bildung Ser nenen Regierung anznnehmen.

DaS Gesetz Wer di« Fürstenenteigunng.
TU. Berlin , 15. Mai . J -m Reichsrat wurde gestern der

Gesetzentwurf der Regierung über die Fürstenenteignung
mit 42 gegen 4 Stimmen bei mehreren Stimmen -«lhal-
tungen angenommen.

M dm SM in tlW.
Beilegung des Eisen bah»,crstrcikeS.

KV. London, 14. Mat . Der Eisenbahnerstreik ist bei¬
gelegt. Nach den Bedingungen des Abkommens  mit
den Eisenbahnern werden diese wieder angestelli, sobald
es der Verkehr gestatten wird und man ihnen Arbeit wird
schassen können.

Die Gewerkschaften geben zu, daß sie, indem sie den
Streik verfügten, ein U nre cht gegenüber den EisenbcchN'-
gefellschaften begangen haben und sind damit einverstan¬
den, daß die Gesellschaften, indem sie die Streikenden wie¬
der einstellen, nicht ihre gesetzmäßigen Rechte ausgeben,
die ihnen gestatten, aus der Tatsache des Streiks Kom¬
pensationen  von den Streikenden und anderen Ver¬
antwortlichen zu verlangen.

Die Verbände verpflichten sich, keine  gewerkschastlichen
Weisungen znm Streik mehr zu erteilen, ohne vorher mit
den Gesellschaften zu verhandeln. Eine Herabsetzung
der Löhne  wird nicht in Aussicht genommen. Gewisse
Angestellte werden ans andere Posten versetzt  werden
müssen. Das Abkonunen -bezieht sich nicht auf jene, die
Akte der Gewalt oder Etnschüchternng begangen haben.

Baldwin vermittelt.
KB. London, 14. Mai . Im Unterhaus erklärte Premier-

mtnister Baldwin,  er sei tiberzengi, daß die beiden
Parteien , die in der Kohlenkrise einander gegetrüberstehen,
von sich selbst aus nicht zu einer Regelung kommen
könnten. Infolgedessen habe er B o r s chl ä g c vorbereitet,
die er unverzüglich de,r beiden Parteien Mitteilen werde.

Zurückziehung der Gesetze Wer die Kirchen-
reform in Italien.

Wie die „Reichspost" ans Rom meldet, wirb die Bor.
läge des nenen staatlichen K i rcheng e setze nt-
w u r f e s, über den seinerzeit berichtet wurde, der gegen¬
wärtigen Kaminer nicht überreicht werden.

Man erinnert sich des E i n s p r n che s, den P a p st
Pius  XI. selbst gegen die Fassnng dieses Gesetzentwurfes
erhoben hatte, an die im Zusammenhang damit vom radi¬
kal-faschistischen Farinacctflttgel ausgegaugeneu Angriffe
gegen den Kardinalstaatssekretär Gasparri nnd deren Ztt-
rlickweisung durch ein Handschreiben des Papstes an seinen
Mitarbeiter . Der Eindruck dieser kurialen Stellungnahme
war so groß, daß die saschistische Regierung die Gesetzvor¬
lage zuritckzog und für eine spätere Nenbehandlung auf¬spart.

Wiederanbrittgnng der Krenze in den Gerichtssälsn.
In der Kammer verwies gestern Finanzmtnister

R o ec a auf die Reform der Kirchengesetze, die unter Mit¬
arbeit von drei hervorragenden Prälaten arrsgearbeitet
nwrden sei unter voller Billigung der kirchlichen Autorität.
Aber die in einem Brief von der höchsten Autorität
der Kirche gemachten Bemerkungen hierüber, deren Wert
von allen Italienern innner mit größter Verehrung ver¬
nommen werde, haben die ursprünglichen Ziele der Re-
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form ß eü n öcr t. Die Regierung konnte nicht umhin, die- >
fer Aeutzernng Rechnung zu tragen und ihre endgültige
Entscheidung darnach zu richten.

Dies seien aber nicht die allgemeinen Linien 5er religiö¬
sen Politik der faschistischen Regierung, die nicht von Op¬
portunität geleitet sei, sondern von der tiescn Ileber¬
zeug nng  hinsichtlich der Natur und der Mission des
Staates und des italienischen Staates iin besonderen, der
katholisch sei und nur katholisch  fein könne.

Der Minister sei in der Lage, der Kammer anzukündi-
gen, daß die faschistische Regierung im Begriffe stehe, an-
zuordncn, daß in den Sälen , wo die irdische Gerechtigkeit
urteilt, das Symbol der göttlichen Gerechtigkeit wieder
eingesetzt werde.

Die Unterdrückung der Minderheiten in Italien.
KB. Rom, 14. Mai . Ter slawische Abgeordnete

Besduiak  behandelte gestern kurz vor Schluß der
Kmnmerfitznng gelegentlich der Diskussion über das Un¬
terricht sbudget  die Lage der Slawen in den ita¬
lienischen. Schulen von I st r i e n. Er wurde fortwährend
von italienischen Abgeordneten unterbrochen, die immer
wieder daraus hinwiesen, daß Italien die slawischen For¬
derungen bezüglich der Schule unmöglich  erfüllen
könne. Der Abgeordnete Grece ries dem Abgeordneten
B-esdniak zu: Ihr müßt bedenken, daß Ihr ein b e sieg¬
te s B ol k seid Miid-daß Ihr Euch freiwillig  oder
gezwnngen  unseren Gesetzen unterwerfen nttitzt.

Unmittelbar vor Schluß der Kammersitznug sprach der
Süd tiroler  Abg . Tirrzl znm Unterrichis-
buöget  und brachte die bezüglichen Klagen der Süd-
tiroler znm Ausdruck. Es waren nur ungefähr
60 Abgeordnete  in der .Kammer anwesend, die sich
um Tinzl scharten  und die es durch ständige Un¬
terbrechungen  unmöglich machten, daß aus den
I o u r n a l i st entrib  ü n en seine Rede verstanden
ivurde.

Wahlunruhen in Rumänien.
Bukarest, 14. Mai . Die Wahlkampagne hat voll einge¬

setzt. Aus verschiedenen Distrikten werden Nachrichten
über Konflikte  zwischen Gendarinerie und den Ber-
iretern der Opposition gemeldet. Gestern früh kaur es in
Bessarabien  in der Gemeinde Kalarasi bei Kischt-
new zu einem Zusammenstoß zwischen der Gendarmerie
und oppositionellen Wählern. Zwei Führer der Bauern¬
partei wurden von der Gendarmerie verhaftet,  weil
sie eine Wählerversanrmlnng abhalten wollten. Bauern,
die Anhänger der Bauernpartei sind, strömten herbei und
haben beide Abgeordnete ans den Händen der Polizei
mit Gewalt befreit. Aus den umliegenden Dörfern wurde
Gendarmerie konzentriert, die die Ortschaft umzingelte.
Ueber hundert Bauern wurden v e r h af t e t und, wie ge¬
meldet wird, sollen sie von den Gendarmen arg miß¬
handelt  worden sein. Einige Verhaftete sind, so heißt
cs, infolge der erltttencn Mißhandlungen gestorben.

M MW » in Mn.
WMWiWM fit» MW«?- MW . §mfefL« . - » MM MM »w

in rnsMli Ae« « .
TU. Warscha«, 13. Mai.

Die Truppen Pilsndskis  haben gestern das Palais
-cs Staatspräsidenten erstürmt  und einen Teil der
Mitglieder des Käbinettes, darunter den Ministerpräsi¬
denten Witos gefangen  genommen . Der Staats¬
präsident nnd ein Teil der Minister find mit Flngzengen
nach Posen entflohen.  Der Sieg Pilsndskis ist also
gesichert.

Bei Warschau sind mn-sangreiche Borkehrungen
für Sen A b w eh r ka  m p s gegen die aus Posen und dem
Südwester: anrückenden Regier.ungstruppen beschlossen
worden. Alle wichtigen Punkte der Stadt Warschau sind
in den Händen Pilfudskis.

Eine gegenkeilige Meldung.
Kattowitz, 13. Mai . (Priv .) In einer Extraausgabe mel¬

det das Blatt der Regierung Witos „Polonia " ans War¬
schau, daß die RegieriMgstruppen das Gebände des Mi¬
nisterrates und des Generalstabes nach harten Kämpfen
wieder besetzt haben. Die Regierung beherrsche  die
Lage in Warschau. Die Gerüchte von einer Flucht der
Regierung werden dementiert.

Mm MM in VMM.
Streik der Eisenbahner.

KG. Prag , 14. Mai . Das Tschechoslowakische Prrftbüro
meldet: In Warschau  dauerten heute die schweren
Kämpfe an. Es soll 200 Tote  und 1000 Ve r w u n de t e
geben. Der Belvedere-Platz war bis heute mittags noch
in den Händen der Regierung. Die schwersten Kämpfe
fanden in der Nähe des Belvedere-Palais und in einer
Vorstadt statt. In den Straßen Warschaus sind Barri¬
kaden aufgerichtet. Die sozialdemokratische Partei hat heute
in Warschau einen a l l g em cin en S tr e i k proktamieri.
Die Züge verkehren jetzt nur mehr bis znm linken Weich-
selufer und treffen nicht im Bahnhof ein.

Gestern abends fanden vor dem Redaktionsgebäude der
naiionaldemokratischen„Gazeta Warszawska" nnd der
„Warszawjianka" Demonstrationen statt. Die beiden
Blätter sind den ganzen Tag nicht erschienen. Trotz der
Streikproklamierung der sozialistischen Eisenbahnerge¬
werkschaften wird der Eisenbahnverkehrgrößtenteils auf¬
recht erhalten . In Lemberg  streiken nur die Ar¬
beiter der Etsenbahuwerkstätte.

Die jüngsten Meldungen besagen, daß die Brücke zwi¬
schen der Vorstadt Praga und Warschau gesprengt
worden sei. In der Reihe jener, die als die wichtigsten
Gegner Pilsndskis und als eventuelle Führer der Regie-
rnngstrnppen gegen den Marschall genannt werden,
taucht immer öfters der Name des Generals S i ko r s kt
auf, des Kommandanten des Lemberger Armeekorps.

Ein sozialistischer Aufruf.
Ter Zentralausschuß der polnischen sozialistischen Partei

erläßt eine Erklärung , worin es heißt:
„Arbeiter und Bürger ! Die Regierung Witos,  die

sich auf eine Bande der schwärzesten Reaktion, der Faschi¬
sten, Monarchisten und Kettcnhändler stützt, ist die B cr-
nichtung  des Staates . Die Fortdauer dieser Regie¬
rung ist eine Provokation aller ehrlichen Menschen. Seit
bereit, jeder Anssordernng der polnischen sozialistischen
Partei zu folgen."
Die Verantwortung  für die blutige Auseinander-

setznng wird in der Erklärung den Ratgebern des Präsi¬
denten der Republik zngeschrtcbcn. Es wird darauf hin-
gewiesen, daß am Abend des Staatsstreiches die Vertreter
der Linksparteien bei der Adjutantnr des Präsidenten um
eine Audienz im Belvedere angesncht haben, um einen
Ausweg aus der Situation zu vermitteln und Blutver¬
gießen zu vermeiden. Sie hätten die Antwort erhalten, der
Präsident sei beschäftigt und könne sie nicht empfangen.
Hierauf gaben die Vertreter der Linken die formelle Er¬
klärung ab, sic müssen den Präsidenten für den weiteren
Verlauf verantwortlich machen.

England unterstützt Pilsndski.
Prag , 13. Mai . (Priv .) In politischen Kreisen verlau¬

te-, daß der militärische Putsch Marschall Pilsndskis mit
der m o r a l t schen und s i n a n z i o l l eu Unterstützung
Englands in Szene gesetzt worden sei. Die scharfe ant i-
ü o l sche w i st i i che Einstellung Pilsndskis sei der eng¬
lischen Regierung wohl bekannt und im Zusammenhang
mit der gegen Rußland gerichteten Politik Chawberlain
sympathisch.

Falls die Mel-dmrgen Wer den drohenden Einmarsch
russischer Truppen in Ostgatizien sich bewahrheiten soll¬
ten, wäre dies nur ein Beweis «dafür, daß man irr M o s-
ka u den Staatsstreich Pilsndskis richtig verstanden Hai.

Polnische Pressestinnnen.
WarfOa«, IS. Mas. (Priv .) Die Blatter beurteilen die

Lage sehr widersprechend; übereinstimmend wird jedoch
gemeldet, daß der Bürgerkrieg in Polen nunmehr Tat¬
sache  geworden sei. Der ,-Kurier Polenski" schreibt, daß
die Hauptstadt Polens gegenwärtig von der schwersten
Krise seit der Wredeverrichitnng des polnischen Staates
hetmgesncht sei. Das monarchistische Organ schreibt, die
Atkivn Pilsndskis sei nicht nur ein Verbrechen  gegen
den Staat , sondern auch ein Akt des Wahnsinns. Das
sozialdemokviMsche Organ erklärte, die Vorgänge in
Warschau seien di« natürlichen Konsequenzen
der P r o v o ka t i on en gewesen, die durch die Bildung
des Käbinettes Witos der arbeitenden Klasse zugefügt
wurden.

Me Welhruffen und Litauer rühren sich.
Warschau, 18. Mai . (Priv .) Aus dem polnischen Grenz¬

gebiete kommen alarmierende Nachrichten. Aus Wilna
wird gemeldet, die dortige Bevölkerung halbe sich erhoben
und den Abfall von Polen  proklamiert . Litauische
Gruppen sollen das Wilnaer Grenzgebiet überschritten
haben. Gleichzeitig verlautet, daß eine polenfeindliche
revolutionäre Bewegung in der gesamten oft polni¬
schen Grenz markt  im Gange sei. Unter Führung
von Sejmcchgeordncten der russischen Minderheiten soll
sich eine Regierung der russischen Miuderheiteu gebildet
haben, die die Selbständigkeit des wc itz - russi-
schen Gebietes proklamieren.

Sowjettruppen an der Grenze Ostgalrziens.
Lemberg, 14. Mai . Extraausgaben melden, daß der

Kommandant der Division Po dwoloczyska  an das
Korpskommando in Lemberg die Mitteilung gerichtet
habe, daß an der sowjetrussischen Grenze eine russische
Abteilung erschienen sei. Das Divisionskommando habe
die Regierung um Verstärkungen ersucht. Die Lemberger
Blätter melden, daß unter der Bevölkerung Galiziens die
Befürchtung  eines Einmarsches  in Ostgalizien
herrsche.

Me Persönlichkeit Pilsndskis.
Marschall Joses Pilsndski,  der im  59. Lebensjahre

steht, entstammt einem alten polnischen Adelsgeschlecht,
dem der Kampf gegen Rußland nnd die Wicderherstel-
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lung eines Polens Lebenszweck war. Der junge Pil-
fudski blieb dieser Tradition treu. Wegen stndentifcher
Umtriebe wurde er von der Universität relegiert, trat
dann der sozialistischen Bewegung bei und wurde 1888
nach Sibirien verbannt, wo er vier Jahre weilte. 1901
wurde er abermals verhaftet, floh aber nach einem Jahr
nach Galizien, wo er die Kampforganisationen der So¬
zialdemokraten organisierte.

Nach Ausbruch des Weltkrieges nahm er unter öster¬
reichisch-ungarischem Oberbefehl an der Spitze der ersten
polnischen Legionsbrigade an den Kämpfen in Südrutz-
lanö teil. Sein Streben war, aus den polnischen Le¬
gionen eine selbständige Streitmacht zu bilden, und er
war im Jahre 1917 der Urheber der Eidesverweigerung
der Legionen. Deswegen wurde er von den deutschen
Okkupationsbehördenverhaftet nnd in Magdeburg inter-
nierc. Erst am 10. November 1918 wurde er wieder frei-
gelassen und kehrte wie ein Triumphator nach Warschau
zurück, wo ihnl zwecks Bildung einer nationalen Regie¬
rung diktatorische Gewalt übertragen wurde. Er berief
die Nationalversammlung ein und betraute den ehemali¬
gen österreichischen Abgeordneten MoraoZewski mit der
Kabinettsbildung.

Pilsndski wurde im Dezember 1918 zum Präsidenten
der polnischen Republik bestellt. Er blieb dies vier Jahre
lang und wurde nach seinem Rücktritt Chef des General¬
stabes, gab jedoch 1923 dieses Amt an General Haller ab.
Pilsndski genießt im Volke, besonders aber in der Armee,
ungemein großes Ansehen.

Wetterberichte.
Innsbruck , 13. Mai . Im Laufe des gestrigen Tages

trat wohl eine Anshriternng ein : es setzte aber auch ein
Föhnsturm ein, unter dessen Einfluß heute früh sich
wieder Regenwolken bildeten. Momentemperatur in
Innsbruck 15 Grad, Barometerstand 706.8. — Mün chc n
und Bozen  melden Schlechtwetter und Föhndruck.

Bregeuz, 14, Mai . Heute regnete es von früh bis in die
Nacht ohne Unterlaß mit wechselnder Stärke.

Wien, 16. Mai . (Priv .) Wettervorhersage: Zunächst vor¬
wiegend trüb, zeitweise Regen, gewitterig, TemPerainr-
abnahme, nordwestliche Winde,' dann wahrscheinlich rasche
Besserung.

*

Großmutter und Kind vom Zuge überfahren.
Wien, 16. Mai . (Priv .) Ein gräßliches Unglück hat sich

gestern in Floridsdorf zugetragen. Eine 70jährige Frau
wollte mit ihrem dreijährigen Enlklkind das Geleise der
Do na un fer bahn  überschreiten, als ein Zug daher-
snhr und beide über  f uhr . Die alte Frau ist im Spital
ihren Verletzungen erlegen,  das Enkelkind ist
schwer verletzt. Bisher ist es-noch nicht gelungen, die Iden¬
tität der Beiden festsnstellen.

Verhaftung von Reichsdeutschen tu der Tschechoslowakei.
TU. Prag , 15. Mai . In Schlesien wurden in der letz¬

ten Zeit eine Reihe von R e i chs -de u t scheu o e r-
hastet,  denen die Zugehörigkeit zum „Verbände
h eimattreuerH  u l Hf chi n er" zur Last gelegt wird.

Der Frankenfalscherprozeß.
KB. Budapest, 14. Mai. Irr der heutigen Verhandlung

des F ranke n f ä l s chu n g s p r o z e sses  wurd en die
Zengeneinvernahmen fortgesetzt. Obevstadthanptmann-
Stellvertreter Tr . Hetenyi,  der von der Wahrung des
Amtsgeheimnisses entbunden ist, gibt an, auf Grund einer
Weisung des Polizeichefs N a d o ssy die Jncognito-
Reisepässe ansgestellt  zu haben. Ter Beamte
des Berkehrsb üros . B e r c z i k, gibt Aufklärrmgen dar¬
über, wie sich Oberst Jankooich die Fahrkarte  ve»
scliaffte. Jankovich hat sich eine Karte dritter Klasse gelöst.
Er hat auch eine Tau sendfrankennote  wechselst
lassen wollen, doch sei kein Kleingeld  in der Kassa
des Büros vorhanden gewesen.

Die Frage der Mitwissenschaft Bethleus.
Ueber hie Aussagen des Zeugen Ferdinandy vom Bor»

sitzenden befragt, erklärte W indi sch- Gra  e tz, er er¬
innere sich nicht daran, dem Zeugen jemals gesagt zu
lmden, daß dem Ministerpräsidenten Grafen Beihler.
von der Sache Mitteilung gemacht worden sei.

Hierauf stellte der Vorsitzende au Windisch-Graetz die
Frage , ob seines Wissens Ministerpräsident Graf Beth-
len  von der Sache w i ssen konnte.

„Von mir nicht", antwortete Windisch--Graetz.
„Und aus andern Wegen ?" fragte der Vorsitzende

weiter.
„Ich habe mit dem Herrn Mii>isterpräsideutat über diese

Aktion niemals gesprochen,  erwiderte Windisch-
Gvaetz.

„Haben Sie Anhaltspunkte  dafür , daß der Mi¬
nisterpräsident damals um die Sache gewußt  habe ?"
lautete eine weitere Frage des Präsidenten.

„Diesbezüglich wünsche ich mich nicht zu äußern ",
erwiderte WindiW--Grae tz.

Der Präsident ließ jedock nicht lucker und sagte: „Be¬
reinigen  wir endlich die Frage . Haben Sic gesagt, daß
die Regierung  oder Ministerpräsident Graf Bclb-
len  um die Sache weiß?"

Windisch-Gractz erteilte hierauf eine gewundene
Antwort, der jedoch so viel zu entnehmen ist, daß er sich
jetzt, wo er unter Anklage steht, über die Teilnahme oder
NichtteiiNahme der R egte  r u n g n i cht ä u tze r n wolle.
Soviel erklärte er jedoch auf das entschiedenste, daß er sich
seinen K o m p lizc  n gegenüber n i e m a l s ans die Re
giernng oder aus ein Mitglied der Regierung berufen
habe. Er .übernehme erhobenen Hauptes die Verant¬
wortung  für die Aktion, ihre Finanzierung und För¬
derung und wäre bereit, sie noch hundertmal zu nnter-
nehmen, falls er einen Erfolg für das Land erreichen
könnte. Ueber die Verhälinisfe zur Regierung wolle und
werde er sich jedoch nicht äußern.
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Der Vorsitzende schloß das Kreuzverhör mit den Wor¬
ten: „Der Bereinigung des Tatbestandes und der Be¬
ruhigung der Gemüter ist durch Ihr Verhalten keines¬
wegs gedient ."

Rom, 13. Mai . (Priv .) Während in den letzten Stun¬
den hier Meldungen vorliegen, daß die „Norge" in Nome
gelandet sei, wird andererseits gemeldet, daß die „Norge"
in Nome me hrals überfällig  sei . Las Wetter ist
schön aber nebelig.  Die „Norge" wurde um M i t-
teruacht  eilte ganze Stunde lang von Kapitän Wil¬
li ins beobachtet,  der sie durch Hissen der amerika¬
nischen Flagge begrüßte. Das Luftschiff flog damals in
einer Höhe von 160 Metern südwärts. Am selben Abend
wurde die „Norge" 60 Kilometer südlich Barrmv von
zwei Goldsuchern gesichtet.

Kein Grund zu Besorgnissen.
Oslo, 13. Mai . (Priv .) Der Leiter der Marconiwerke er¬

klärte, daß der Apparat , den die „Norge " einge¬
baut  habe , an jedem beliebigen Ort ausgebaut werden
könne und daß die Bemannung der „Norge" mit der
Bedienung des Apparates vertraut sei. Allgemein Herrscht
die Ansicht, daß ein Ausbleiben der Nachrichten der
„Norge" auch nach 14 Tagen keinen Grund zu Be¬
sorgnissen  geben würde, da Nobile  vor dem
Start wiederholt erklärt hatte, es wäre im Falle einer
Motorhaverie  viel besser, in der Luft zu blei¬
ben  als niederzugehen, wenn zur Landung fern zwin¬
gender Grund vorhanden sei. Auf Alaska herrschten in
den letzten Tagen heftige Stürme.

Der Flug des LaudeshauptManncs Dr . Stumpf nach
Düsseldorf. Wie wir bereits berichtet haben, wird Landes¬
hauptmann Dr . Stumpf  anläßlich der Tiroler Veran¬
staltungen auf der „Gesollt" im Flugzeug „Tirol " nach
Düsseldorf fliegen. Wie nunmehr festgelegt wurde, erfolgt
der Abfl n g in Innsbruck  am 5. Juni nachmittags.
An diesem Tage wird der Landeshauptmann bis Stutt¬
gart  fliegen, wo er am Morgen des 6. Juni zum Weiter¬
flug nach Düsseldorf startet.

Ernennung . Wie die „Wiener Zeitung" meldet, hat der
Bundespräftdent den Senatsvorsitzenöen des Landesge¬
richtes Innsbruck Hofrat Fried ! R a tz zum B i ze p r ä si-
dentcn  des Lawdesgerichtes Innsbruck ernannt.

Promotion. An der Universität in Padua wurde zum
Doktor der Philosophie Herr Josef Bortolotti,  Sohn
des verstorbenen Herrn Josef Bortolotti , Kaufmann und
Gasthofbesitzer in Molrna di Cavalese, Fleimstal , pro¬moviert.

Batzrrpüfl Innsbruck —Kufstein. Die Postöirektion teilt
mit: Vom 13. Mai angefangen verkehren in der Strecke
Innsbruck —Kufstein  täglich, Sonntag ausgenom¬
men, erstmalig die Bahupvsten niederer Ordnung 281 in
den Zügen P 416 (Innsbruck ab 12.40, Kufstein an 14.40)
und p 417 (Kufstein ab 18 so, Innsbruck an 20.40). Durch
die Einführung dieser Bahnposten wird der langgehegte
Wunsch der Bevölkerung des Unteriuntalls , insbeson-
ders der Strecke Wörgl—Kufstein, nach Einrichtung einer
zweiten Gesamtpostüesörderuug erfüllt.

Flugmarken für Flugposkfendungen. Die Postinrektion teilt uns
mit: Für Flugpoftfsndungen ist nun die Verwendung von Flug-
marken, nicht nur zur Entrichtung der Flugzuschläge, sondern auch
zur Entrichtung oller sonstigen Gebühren, ferner die beliebige Ver¬
wendung gewöhnlicher Briefmarken neben Flugmarken zulässig. Die
Gebühren für Flugposisendungen einschließlichdes Flugzuschlages
können aber auch zur Gänze durch gewöhnliche Briefmarken
oder im Wege der Barfrennachung entrichtet werden.

Anmeldung von Veranstaltungen und Empfängen bei
SonSerzügen. Die Vereine und Körperschaften, die grö¬
ßere Veranstaltungen (Radfahrerkorsos nsw.) durchführen
oder größere Reisegesellschaften am Bahnhofe empfangen,
werden vom Stadtpolizeiamt Innsbruck ersucht, zu er¬
wartende größere Menschenansannnlungen rechtzeitig bei
der Polizei anzumelöen. damit zur Aufrechterhaltung der
Ordnung durch entsprechende Absperrmatznahmen ein
klagloser Verlauf gesichert wird. Entsprechende Absperr¬
maßnahmen liegen sowohl im Interesse des Publikums
als auch in dem der Veranstalter und Gäste.

Durch Schaden wird man klug. Das schwere Unglück,
das sich vor einigen Wochen auf öer Mittenwaldbahn er¬
eignete, ist bekanntlich nicht zuletzt darauf zurückzuführen,
daß sich auf der von der reichsdeutschen Bahnverwaliung
betriebenen Strecken u r e i n M a n n auf der elektrischen
Lokomotive befindet. Allerdings sollte sich dafür auch der
Zugs führer  ans der Maschine aufhalten. Da aber —
entgegen dem sonstigen Gebrauch ans den reichsdeuischen
Bahnen — die Züge von Gartnisch bis Neuste keinen
Packwagenschaffner haben, ist es dem Zugsführer nicht
immer möglich, aus der Lokomotive zu sein. In den letzten
Tagen wurden nunmehr die üsterreich!scheu Bahn-
b eh  ör de u v e r st ä n di g t, daß die reichsdeutsche Bahn-
Verwaltung von mm an auf der Strecke Gartnisch—Reutte
eine zweite Bedienungsperson  auf die elektri¬
schen Lokomotiven gibt.
.Beim Stiftungsfest des Deutschen Mäuuergesaugser-

estres JnnsSrnck waretl außer den schon, genarmten Fest-
gästen noch folgende anwesend: Der Präsident der Kam¬
mer für Handel, Gewerbe und Industrie , Herr R e de r,
öer Vorstand der Finanz -Landesdirektion Innsbruck,
Herr Hofrat Dr. R ei n w a l d, Senatspräsident a. D.
Abg. Dr. Schumacher  und Prof . Dr. D i n kh a u ser,
Referent für Volksbildungswesen. — Der Verein erbieit
aus Anlaß seines 25jährigen Bestandes eine große An¬
zahl von Glückwünschen.
. ^ achenmusik bei der Mlikärmesse in der Hofkirche. Bei der
W-Uhr-Militärmesse in der Hafkirchc wird ' am Sonntag . den
io.  o . M., das bekannte Künstlertrio„Die Boheme" auf dem Chore
Mitwirken und Frl . Luise W i e se r vom Worqlcr Pfarristore ein
r?" Pembaur  an seine Mutter gewidmetes Marienlied mit

^^ leitung des Kapellmeisters K i n z l der Regimentsmusik

Sei modern
und elegant . Wähle die Frisur , die
alle Vorzüge zur Geltung bringt . Je
persönlicher das Haar »zugeschnitten«
ist auf die Trägerin , um so kritischer
wird es betrachtet — um so sorg¬

fältiger muß es gepflegt sein.

Elida Haarpflege
macht das Haar wundervoll

schmiegsam , seidenweich und
glänzend , diskret duftend.

Zur nächsten Kopfwäsche nur

HAARPFLEGE . -

Landesnmsikfest in Innsbruck. Wegen des zu Pfingsten in
Mlinchen stattfindenden Kameradfchaftsfestes und der Teilnahme des
größten Teiles der Tiroler Kapellen sieht sich der Festausschuß
veranlaßt , das für Innsbruck anberaumte Musikfest zu verschieben.
Der Zeitpunkt wird rechtzeitig verlautbart.

KTiegergebenktag irr München. Ursprünglich wurde von
München Mitgeteilt, daß die Teilnehmerkarten als Grenz¬
übertrittsschein gelten sollen. Nunmehr hat die Berliner
Neichisregierung verlangt, daß sogenannte unentgeltliche
Sammelpässe  ausgestellt werden müssen. Diese
Sammelpässe haben Namen und Ort sowie Geburtsjahr der
Teilnehmer zu enthalten. Es werden öeulnach alle Teil¬
nehmer aufgefordert, insbesondere die teilnehmenden Ver¬
eine, wie Heimkehrervereiue, Schützenkompagnien, Musik¬
kapellen ein Verzeichnis der nach München fahrenden
Mitglieder und Leute sofort zu sammenzu siel len und das¬
selbe nach Innsbruck , Heimkehrerverband, Bürgerstraße
Nr. 10, zu senden,

Wirtschastsverein für Oesterreich. Der bekannte katho¬
lische Priester und Univrrsilätsprosessor Dr. Johann
11d e hat im April l. I . einen Wirtschastsverein für
Oesterreich gegründet (Sitz: Graz, Richavö-Wagner-
stratze 36). Ter unpolitische Verein strebt einen Zusam¬
menschluß anständiger Menschen aus allen Bernsen und
Ständen über alle konfessionellen und parteipolitischen
Unterschiede hinweg gegen Korruption, für Gerechtigkeit
und Sparsamkeit an, um das arme Oesterreich aus seiner
wirtschaftlichen Not zu retten. Der Verein wird Mitte
Juni mit einer allgemein zugänglichen Massenversamm¬
lung in Innsbruck , in der UniversiMsprofessor Dr . Joh.
Ude sprechen wird, auch in Tirol seine Tätigkeit beginnen.

Verzeichnisse für die Wahlen in die Kammer für Rr-
berter und Angestellte. Born Stadtmagistrat wird mitge-
teilt: Mit Rücksicht auf den zur Zusammenstellung der
Wählerlisten verfügbaren kurzen Zeitraum werden die
Arbeitgeber, die ihrer Pflicht, dem Stabtmagistrate ein
alphabetisch geordnetes, nach Männern und Frauen ge¬
gliedertes Verzeichnis der wahlberechtigtenArbeiter und
ein ebensolches der wahlberechtigtenAngestellten zu lie¬
fern, noch nicht nachgekommen sind, aufgefordert, das
Versäumnis bis längstens Mittwoch,  den 19. d. M.,
nachzuholen. Nach Ablauf dieser Frist müßte gegen die
Säumigen urmachsichtlich mit einer eurpfindlichen Strafe
(100 8) Vorgegangen werden.

Plötzliches Ausscheiden eines Hanöelsakadem-eproses-
sors aus seinem Lehramt. Wie der, , Tir . Anz." berichtet,
wurde ein in völkischen und freiheitlichen Turnerkreisen
sehr bekannter Führer und Professor der Innsbrucker
Handelsakademieplötzlich seines Lehramtes enthoben und
hat Innsbruck verlassen. Die Gründe sind, nach dem ge¬
nannten Blatte , in seinem finanziellen Zusammenbruch
zu suchen, wodurch verschiedene Institutionen , n. a. auch
das Presbyterium der hiesigen protestantischen.Kirchen¬
gemeinde zu Schaden gekommen sein soll.

Die Ocfsentlichdeit gegen die Stndentennlke. Am 12. ds.
um halb 11 Uhr nachts kamen 16 Studenten, jeder mit
einem Sessel am Arm, im Gänsemarsch über den Burg¬

graben in die Maria -Therestenstraße. Sie nahmen bei
der Annasäule Aufstellung und setzten sich dort gemütlich
nieder. Das Publikum sammelte sich an und äußerte sich
sehr abfällig über solche kindische Stndentenwitze. Die
Polizei brachte die Studenten aus das Wachzimmer, um
Zusammenstöße zu verhindern.

Todesstnrz vom Fuhrwerk. Am 14. d. M. um llll Uhr
vormittags fuhr der Knecht Josef P e l l e g r i n i, der
beim Bürgermeister von Amras bedienstet war, mit einem
leeren Schotterfnhrwerk ans einem Feldweg von der Sill
gegen A m r a s. In der Nähe des alten MilitärfriedhofeS
fiel er ohne erkennbare Ursache vom Wagen, die Räder
gingen über ihn hinweg. Die Pferde blieben stehen. Von
Passanten wurde der Verunglückte aufgehoben und nach
Amras gebracht. Er starb aber noch vor dem Eintreffen
der Rellungsgesellschaft. Pellegrini hatte nur eine kleine
Verletzung an der Schläfe, wahrscheinlich war ein Schlag¬
anfall die Ursache seines Sturzes vom Wagen. Die
Todesursache sind schwere innere Verletzungen.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Frau
Julie Larl,  geb . Strickner, Schuhmachermeistersgat-
tin, 29 Jahre alt : Frau Josefine Asböck,  geb . Kapel-
lari, und Frau Amalia Stückl,  geö . Müller , Hilfs-
ämter-Direktorsgattin , 53 Jahre alt. — In Jnzing
verschied Josef Gaßler,  Besitzer zu Mannes in Unter-
öorf, im 57. Lebensjahre. — In Martins bühel  ent¬
schlief im Aller von 57 Jahren Bruder Kolumban (Karl)
M i t t e r e g g e r. — In Patsch  ist öle 59jährige Schul¬
leiterswitwe Katharina Se e b e r , geb. Träger , gestorben.
— In Ehrwald  starb der Kunstmaler Fll Wehner.
— In Sch wag  starb Theresia Steinhautzer,  Wirt¬
schafterin in Kramsach, 66 Jahre alt, und Barbara
Brunner,  77 Jahre alt. — In Bregenz  starb im
92. Lebensjahre Witwe Johanna Feßler. — In Bo¬
zen  verschied Frau Judith H o l z n e r, geb. Mauracher,
eine gebürtige Zillerlalerin , im Alter von 45 Jahren . —
In 5klausen  starb im Anwesen zum „Kalten Kellen
der gewesene Fuhrwerksbesitzer und Frächter Peter
R et se r e r im Alter von 79 Jahren . — In Salzburg
sind gestorben: Frau Jöa Sch malz Hofer,  45 Jahre
alt : die städtische Marktauffeherswitwe Thekla Baum¬
gartner,  56 Jahre alt und der Schuhmachermeister
Robert B a ch, 63 Jahre alt. — In A b t en a n ist der
Jäger Nikolaus Wallinger  gestorben : in Linz
IDombanmaschtnist Leopold Langsth : in Leonfel¬
den  Schuldirektor i. P . Ferdinand Metzmer . — In
Wien  verschieden Hofrat Ing . Leopold Petri.  Rechts¬
anwalt Dr. Otto Schmid im 39. Lebensjahre, Diyl.-
Jng . Immanuel Fried mann  im 57. Lebensjahre, und
.Kommerziarat Max Werner,  Seniorchef der Wäsche-
sabrik Werner : er gehörte zu den Gründern der Wiener
Messe. — In Graz  sind gestorben der Spenglermeister
Georg Kunst eck und der Oberlehrer i. R . Josef Hu¬
ber : in Gats Horn  die Lehrerin Anna Klammer:
in Kirchbach  im Gailtale Gendarmerie-Beznrkswacht-
meister i. R. David Schüttelkopf : in Raaöa  August
L a n g, Direktor der Landes-Zwangsarbeitsanstalt in
Messendorf i. R., im Alter von 70 Jahren : in Laib  ach
der pensionierte Oberst Benno v. P u t e a n y.

Trauung . In I n n s b r u ck wurde getraut Herr Alois
Schaller,  Gastwirt und Handelsmann in SHwaz, nritFrl . Karolina W i r t e n b e r g e r.

Evangelische Pfarrgememds . Am Sonntag den 16. ös.
um halb 10 Uhr Gottesdienst (Vikar Pappe) : um 11 Uhr
Kindergottesöienst. Montag, den 17. ds., um 8 Uhr abends
Bibelstunde im Gemeiwöesaale.

Die -eichk verwechselbaren Noten. Am Freitag vormittags hat
der Hauptkassier einer Innsbrucker Bank einer PavbÄ um tausend
Schilling inehr  ausbezahlt . Es liegt eine Verwechslung derNoten vor. -

Der „Erzelsior"-Iahrplan ist in seiner Sommerausgabe er¬
st),enen und enthält alle neuen Bahn -, Schiffahrts -, Luft- und
llutokurse. Der praktische Reisebchelf kann von den einzelnen Ber-
asteitzstellen sowie auch direkt vom Verlag in Innsbruck , Leopold-

! raßs 12, um 60 g (Porto separat) bezogen werden.
Radsahrerunfälle . Am 12. d. M. um ungefähr M4 Uhr nachmit-

tags ift in der Museumstraße vor dem Haufe Nr . 33 ein Schloster-
lehrling aus Pradl mit feinem Fahrrade an einen aus Saggen ge-
coinmenen Motorwagen der Straßenbahn angefahren, wcburch der
Radfahrer zu Fall kam. Der Schlofferlehrling hatte eine zirka drei
-- teter lange Eijenftange bei sich und beim Herannaben des Motor¬
wagens verlor er die Herrschaft über das Rad. Er hat nur leichte
Verletzungen erlitten. — Ein bäuerlich gekleideter Radfahrer hat
am H-reitag in der Fallmerayerftraße einen Volksschüler nieüerae-
stoßen. Der Schüler wurde verletzt. Der Radfahrer fuhr unerkanntdavon.

Diebstähle. Aus dem Garten in Innsbruck, Jnnrain 24, wurde ein
vier Meter langes und einen Meter breite- Gitter aus feinem ver-
zinkten Eifendraht gestohlen. — Aus dem Hausgangs der Bürger-
Ichule in der Mullerstraßs ist ein dimkelgrauer Färsterkragen ent-
wenret worden. — Von der Zollrampe am hiesigen Hauptbahnhvie
wurde ein Faß mit 124 Liter Molt gestohlen. — Aus dem Haus-
gange Univerfilätsstraße 3 ist ein Pumpsnzylinder aus Messina von
einer Weinpumpe entwendet worden. — In der Alhambra ist einem
Herrn aus Mühlau ein Fahrrad , Marke Dürkopp, gestohlen wor-
den. — Einem Kaufmann ist aus dem Hausgange Wilhelm-Greil-
Straße 12 ein Fahrrad , Marke Puch, entwendet worden.

HssgavteA-Kssfee-NLstMtLant. Ab 15. Mai täglich
St  o it s e r t von halb 4 bis 6 Uhr nachmittags (M
günstiger Witterung). Jeden Sonn - und Feiertag ab
halb 11 Uhr Frühschoppen-  und von halb 4 bis
halb 6 Uhr Nachmittags-Konzert der T i r o l e r A l p e n-
jage >r - Reg . - Mnsik . Offenes  Gösserbier vom
F atz! Wiener Frühstücksgulyas. Zivile Preise. Achtungs¬
voll Eduard Bayer. -st 5464

lehren Lagen an Landstreichern und Bettlern  verhaftet:
in Schwaz drei, in^Hottmg, Zell am Ziller und Imst je z w e i und
m Kugtem, Hall, L>chonberg. Kartitsch und Ainet je einer.

Apotheken-Sottnta- srrsust . Am 16. d. M . haben die
Apotheken Guido O e l l a che r, Maria -Dheresienstraße4,
Hans Kaubek,  Pradlerstrntze 51, Josef Malfatti,
Inn st ratze5, offen. Diese Apotheken versehen in der nach-
fol'MNben Woche auch den Nachtdienst

NttnenärzNchsr Sonn - und Feiertagsdieust. Am 16. dS.
Dr. Vinzenz S p ö r r, Maria -Therefien-Straße 21.

Allerlei verhaflungen . Der Gendarinerieposten I c n b a ch ver¬
haftete den 36jährigen Christian B l i e m aus Wiesing wegen Dieb¬
stahls und lieferte den 32fährigen Johann Koch aus Mi'ttersbühel
ein, der von Eberstein zur Strafverbüßung ausgeschriebenwar . In
Igls  wurde der 27jährige Hausdiener Peter Rupprechter  aus
Kats aufgegrifseu, der vom Gendarmerieposten in Matrei und vom



«eue 4. Dtc. HO. dntisoxuaci ncucyrrvsie« «amsmg , XJtB 10. 2ü£üt j-öüü.

Gerichte in Innsbruck wegen eines Diebstahls gesucht wurde. In
Kufstein  wurde der LSjöhriae Schlesier Kar! Lang  aus Zürich
wegen eines Diebstahls verhaftet. In Küssen  wurde der Igjäh.
rrge Johann Anton Glaser  aus Niederschlag in Sachsen wegen
eines Diebstahls sestgenommen, in F i c b e r b r u n n die 41jährige
Barbara Stranzinger  aus Kirchberg wegen Bettels und
Falschmeldung und in Erpfendorf  der 25 jährige Adolf M a-
g e r l aus Heuraffl wegen eines Fahrraddiebstahls und Gefährdung
der körperlichen Sicherheit.

VersamMlimg der KriLgsopfcr im ösfevMche« Dievste.
Der Lanbesaktiousausschuß der im 25er-Ausschiltz ver¬
einigten Organisatimlen teilt uns mit, daß die an ge¬
kündigte Protestvers«mminn g ani 15. ü. M. im kleinen
Staötsaal in Innsbruck nicht um 1 Uhr. wie es in der
Notiz am 14. ds. M . irrtümlich geheißen hat, sondern aur
15. Mai um 15 Uhr statt finde!.

Unfall am Hanptbahnhofe. Der 26jährige ledige Wagen-
rciuiger der Bundesbahnen , Josef S chi r m e r, war am
13. d. Dä um 9 Uhr abends bei einem Schnellzuge mit
dem Nachfülleu von Wasser für die Aborte in den Waggons
beschäftigt. Als er einen Waggon leistest , blieb er mit
einem Fuße am Schlauche hängen und stürzte ans dem
Waggon. Er hat am linken Knie eine Verletzung erlitten.
Die Rettmrgsgesellschaftbrachte ihn ins Krankenhaus.

»Stillose Lichtreklame". Zu unserer Notiz in der gestrigen Num¬
mer, die uns vom Verein der Heimatschutz zugskommen ist, erhalten
wir eine Zuschrift der Hausbesitzerinnen des Kaufes Maria -The-
resien-Straße Nr. 20, in der iestgeftellt wird, daß die im ersten « tack
dieses Kaufes angebrachte Lichtreklame durchaus nicht „die immer¬
hin interessante alte Hausfassade" beinträchtigen wird, da sich die
Lichtreklame an die Formen des Erkers cmpaßt, Das Lichtreklame-
fchild wurde von einem bekannten Innsbrucker Kunstgewerbler ent¬
worfen und erzeugt, so daß van einen- Fehlschlag in künstlerischer
Beziehung nicht gesprochen werden kann. Die 'betressende Licht¬
reklame wird un Vergleich zu anderen in letzter Zeit angebrachten
Schildern sicher nicht störend wirken, sic wird in keiner Weise von
den in anderen Städten längst eingebürgerten Lichtreklamen ab¬
weichen.

Ago-Kurse der Schuhmacher-JachgenossenschaslInnsbruck. Vom
25. bis 29. d. M. wird in den Räumen der Kammer für Handel,
Gewerbe und Industrie in Innsbruck durch den Fachlehrer Teuch-
n or ein Ago-Kurs lKlebeverfahren) abgehalten werden. Teilnehmer
wollen sich bis 20. d. M. beim Genosienfchastsoorstandmelden, wo
ihnen dann alles Nähere mitgeteilt wird.

Im Wslipauoraura in der Maximiliauftratze , gelangt
ab morgen, Sonntag , die Serie : „Bon Kärnten nach
Triest und Besuch der berühmten Adelsberger Grotte"
zur Ausstellung . Prachtvolle Aufnahmen. -2  M 280

Die Rauferei zwischen S luden len in Amras . Zum Bericht vom
14. d. M. wird noch folgendes mitgeteilt: Am 12. d. M. gegen 11 Uhr
nachts entstand im Gasthause S chö n r u k in der Gemeinde
Ä m r a s zwischen 60 Studenten der Verbindung A u st r i a und
16 Studenten der Verbindung Germania  eine Rauferei, wobei
vier Studenten verletzt wurden. Einer davon mußte bekanntlich mit
dem Auto der Rettungsabteilung abgsholt iverdev. Die Gendarmerie
von Amras ist eingeschritten, hat das Lokal geräumt und die Ruhe
hsrgestellt. Ursache"der Rauferei sind Gehässigkeitennon früher her
zwischen diesen beiden Verbindungen.

Kleinrentnerversammlung in Hall. Wie uns der Tiroler Landes-
nerbaird der Kleinrentner und Sparer mittctlt, findet Sonntag den
16. Mai um 3 Uhr nachmittags eine Ortsgvuppeiwersammtung in
der Veranda des Thönrlschlößl in Hall  statt . Als Redner sind
vom Landesverband die Herren Dr. Mahler  und Heinrich Lcch-
n e r entsandt. :■

AugeschwemmteLeiche. Aus S Hw a z schreibt man uns:
Dieser Tage wurde tu Läugkampfen  die Leichs des
in Schwaz  im Jnu verunglückten Stadtarbeiters Georg
M a ü r e i t e r angeschwemmi. Maörerter war 38 Jahre
alt und ledig. Seine Leiche wurde m Langkampfen
beerdigt.

Der Sommersahrplan aus der Zillerialbahn . Rist 18. Mai tritt
die Sommerfahrovdnung aus der Zillertalbahn in Kraft. Vom
18. Mm bis einschließlich 26. Juni und ab 13. September wird der
Verkehr an Werktagen mit drei Zugspaaren bewerkstelligt, die
gGerrWer der Wmterfcchror-dnung nur geringfügige Aenderungen
aufweisen. An Sonn - und Feiertagen werden außcrdein zwei Per¬
sonenzugspaare geführt, die zum Teil etwas später liegen, als di«
bisherigen Sonn , und Feiertagszüge. In der Hauptreisezeit, d. i.
vom 27. Juni bis einschließlich 12. September verkehren sechs Zugs¬
paar«. Zug 15, der Abandzug nach Mayrhofen , wird als Zug 18 A
in der Hauptreisezeit um 48 Minuten später verkehren. Es ver¬
kehren ab 18. Mm bis 26. Juni und ab 13 September folgende
Züge: a) täglich: Zug G 11 ab Ienbach AB. 9 Uhr 21, Mayrhofen
an 11 Uhr 12; Zug G 13 ab Ienbach BB . 14 Uhr 34. Mayrhofen
an 16 Uhr 30; Zug G 18 ab Ienbach BB . 19 Uhr 46, Mayrhofen
an 21 Uhr 40; Zug G 12 ab Mayrhofen 3 Uhr 34, Ienbach BB.
au 7 Uhr 28; Zug G 14 ab Mayrhofen 11 Uhr 33, Ienbach BB.
an 13 Uhr 26; Zug G 16 ab Mayrhofen 17 Uhr 08, Ienbach BB.
an 18 Uhr 58; >f>) an Sonn - und Feiertagen verkehren außerdem:
Zug P 1 ab Ienbach BB . 6 Uhr 48, Mayrhofen an 8 Uhr 27:
Zug P 3 ab Ienbach BB . 12 Uhr 43, Mayrhofen an 14 Uhr 23;
Zug P 2 ab Mayrhofen 8 Uhr 81. Ienbach BB . an 10 Uhr 29;
Zug P 6 ab Mayrhofen 19 Uhr 56, Ienbach BB . an 21 Uhr 36.
In der Zeit vom 27. Juni bis einschließlich 12. September verkehren
täglich: Zug PI ab Ienbach BB . 6 Uhr -18, Mayrhofen an 8 Uhr 27;
fstrg G 11 ab Ienbach BB . '■> Uhr 21, Mayrhofen an 11 Uhr 12;
Zug P 3 ab Ienbach BB . 12 Uhr 43, Mayrhofen an 14 Uhr 23;
Zug G 13 ab Ienbach BB . 14 Uhr 34, Mayrhofen an 16 Uhr 30:
Zug P 5 ab Ienbach BB . 17 Uhr 54, Mayrhofen an 19 Uhr LI;
Zug G ISA ab Ienbach BB . 20 Uhr 28. Mayrhofen an 22 Uhr 21;
Zug G 12 ab Mayrhofen 3 Uhr 34, Ienbach BB . an 7 Uhr 28;
Zug P 2 ab Mayrhofen 8 Uhr 81, Ienbach BB . an 10 Uhr 29;
Zug G 14 ab Mayrhofen 11 Uhr 38, Ienbach BB . an 13 Uhr 26;
Zug P 4 ab Mayrhofen 18 Uhr 98, Ienbach BB . an 17 Uhr 16;
Zug G 16 ab Mayrhofen 17 Uhr 0Z, Ienbach BB . an 18 Uly: 88;
Zug P 6 ob Mayrhofen 19 Uhr 56, Ienbach BB . an 21 Uhr 36.
Alles übrige besagen die Anshangsahrpläne.

Ein Eisenbahuuufall in der Station SchAtcvs . Am
11. d. M. erlitt ein offener, mit Buchenholz beladener
Güterwaaen des um 20 Uhr 33 in der Station Schlrt-
ters  Zutreffenden gemischten Zuges der Zillcrtal-
b ahu  bei der Einfahrt in die Station einen Achsen¬
bruch. Glücklicherweise murdeu dadurch weder die Rei¬
senden noch das Zugsperisonal gefährdet, noch wurde
sonst Schaden verursacht. Nach Angabe des Zngsbegleit-
personales und des diensthabenden Fahrdienstleiters der
Station Schlitters , kann sich der Achsenbruch erst bei der
Einfahrt in die Station Schlitters , und zwar wahrschein¬
lich beim Hebersetzen der Wechsel ereignet haben, da man
früher nichts davon bemerkt hatte. Der beschädigte Güter¬
wagen wurde in der Station Schlitters abgekoppelt und
Ser Zug setzte, mit einer Verspätung von 20 Minuten,
feine Fahrt fort.

Etternabend in Brixlegg. Man schrsibt uns : Am Sonntag , den
16. d. M., findet im Saals des Bades Mehrn  in Brixlegg ein
Elternabend statt, zu dem Professor Heinrich Heidegger  ans
Innsbruck als Redner erscheinen wird. Den Schluß bilden eine
Theatervorsiihrung und Musikvorträge.

Vom Heilbad Mehrn . Aus Brixlegg wird uns berichtet: Ab Sonn¬
tag. den 16. d. M., ist das bekannte Mineralheilbad Mehrn wieder
zur allgemeinen Benützung offen.

Festnahme eines Fahrcaddiebes aus der Schweiz In kundl . 21m
7. b. M. wurde in I m st ein Herrenfahrrad gestohlen. Der Dieb, sin
gewisser Ernst Helmut Schlapp  i, ein Schweizer, brach auf dem
Wege gegen H a i m i n g ein« Achse und er verkaufte das Rad
einem « rraßenarbeiter um 30 8. 2l>n 12. d. M. stahl er in K » n d l
ein Rad, wurde aber kurz darauf von der dortige» Gendarmerie
vcrhastet.  Inzwischen stellte sich heraus, d̂aß Schlappt gemein¬
sam mit einem Komplizen nainens Rudolf «chmidhofer , auch
in Brixlegg  und im Schlosse L i cht w e h r je ein Fahrrad ge-
jtohlen haben. Schläppi wird auch von den Schweizer Behörden
wegen Betruges und Einbruches gesucht. Die Fahrräder wurden van
der Gendarmerie zustande gebracht.

Festkonzert des Mannergesangvereins ..Liederkranz" in Wörgl.
Am 13. Mai fand im Gasthofe „Zur alten Post" das Frühlings¬
konzert des Deutschen Mannergesangvereines in Wörgl statt. Dis
Mannerchöre waren geschickt mit den gelungenen Darbietungen des
Kufsteiner Künstlerquortctts Kirchmair - Seewald  verknüpft.
Unter der Leitung Hubert Aschers wurden anter anderem Chöre
aufgeführt von R. Jüngst , I . Pall und E. Schmölzer. Den tiefsten
Eindruck übt« A. Bruckners „Germanenzug" auf die Zuhörer auf.
Gut in den Rohmen gefügt waren auch die Tenorsoli des Herrn
Bitale.  Ein sehr gut gespielter musikalischer Schwank „Beim
Dorfboder" oder „Die Radikalkur" erheiterte die Zuschauer. Das
Publikum dankte mit lautem Beifall . Voll« Anerkennung verdient
auch Primararzt Dr. Z o t t l, der sich um das Gedeihen des Vereines
große Verdienste erworben hat.

RechlsaUskünfte in Kufstein. Die Kammer für Arbeiter und An¬
gestellte erteilt am Dienstag, den 18. d. M ., in K n f st e i n, Ar-
beiterheim, von 6 bis 8 Uhr abends,, Rechtsauskünfte über alle
Fragen des bürgerlichen Rechtes, insbesondere der Sozialgesetz¬
gebung, wie Arbeitslosen-, Pensions -, Kranken- und NniaUver-
sicherung, Urlaub, Entgelt, Lehrlingsichutz usw. Die Auskünfte sind
unentgeltlich.

Hesorieli Bederiunger
Gegründet 1790 ÜHfiSforUCk Gegründet 1790

Geldeinlagen i
ohne Kündigung . . Jf%
mit 1monatlicher Kündigung . TA
Beträge über 8 2000 mit 1 monatlicher Kündigung . . . 951
in fremder Währung gegen 1—ßmonatl . Kündigung 856—756

Sicherheiten r
Gewährung von Krediten nur gegen wenigstens 200%
materielle Deckung ; Ausschluß jeder Eigenspekulation;
Geschäftshaus in Innsbruck ; Villa in Hölting ; Landhaus mit
Wald in Rinn ; Warenlager des Manufakturwarengoschüftes.

KreiskrarrkeukasieKufstc-in. Auf Grund eines Ein¬
spruches wurSen die Wahlen der Delegierten zur Gene¬
ralversammlung der KreiskrankcnkasseKufstein in den
Wahlbezirken der GerichtsbLzirke Kufstein und Ratteuberg
verschoben  und werden zu späterem Zeitpunkte ans-
seschrieben.

Hauptversammlung des Dsrschönermrgsvereins Fieberbrunn.
Es wird uns berichtet: Der Berschönerungsnerein FieberbrunnSiielt ym 13,Mai um3Uhr nachmittags im Gasthofe„Auwirt"eine Generainersammlung ab. Obmann Karl Sch i e ß l begrüßte
besonders den Ehrenobmann Johann W enzbau er.  den Ver¬
treter des Ge.meinderates Leonhard Hu tz und den Obmann des
Bauernbundes Martin Brunner.  Nachdeni der Obmann über
die Tätigkeit im abgeläufenen Vereinsjahre berichtet hatte , er¬
stattete der Kassier Dr . Maurer  den Rechenslbaftskericht, der
von den zwei Rechnungsprüfern Oberlehrer Entleitner  und
Postmeister i. R. Millinger  für richtig befunden und daher
dem Kassier die Entlastung erteilt wurde . Bei der Neuwahl wurde
über Vorschlag des Gemeindesekretärs O b w a l l e r der alte Aus¬
schuß bis auf zwei Mitglieder wieder gewählt , und zwar : Karl
Schictzl , Dr . Gottfried Maurer.  Gaisbichler , Gabriel Stefan,
Sepp Schwaiger . Vinzenz Ritsch, Josef Bichl, Matthias StoÄ-
klausner jun .; neu wurden gewählt : Heinrich Bernsteiv.er und
Kaspar Rettenwander . Als Rechnungsprüfer für das kommende
Vereinsjahr wurden Stefan Obwaller sen. und Jakob Rupprech-
ter . als Ersatzmann Hans Millinger gewählt . 2!ach Festsetzung
des Mitgliedsbeitrages und Besprechung verschiedener Angelegen¬
heiten und Anregungen wurde die Bersammlilng , bei der sich
zeigte, daß in Fieberbrunn ein sehr reges Interesse für den Frcur-
denverkehr besteht, vom Obmann Schießl geschlossen.

Gründung einer Lchuloerelns-Orisgruppe in önsing. Don dort
wird berichte!: Wider Erwarten hatten sich am Himmel-ahrtsseste
abends zum Vorlrage des Wanderlehrers Hieß  aus Hainburg in
Dlieberöftcrretd) sehr viele Zuhörer und Zu Hörerinnen im Gasthof
Wanner eingesunden. Seine glänzenden Ausführungen über die
völkische Rot der Deutschen, besonders aber über Südlirol , fanden
allgemeinen Beisoll. Herr Oberlehrer Steiner führte den Vorsitz.
Das Ergebnis der Versammlung war die Gründung  einer
Ortsgruppe  des genannten Vereines.

GolLerre Hochzeit. In T e lf s feierte kürzlich Herr Mich.
N a g e l e, Pensionist der BirudesLahrren, mit seiner Gat¬
tin illvtbnrga das Fest her goldenen Hochzeit. Jnr engsten
Familienkreise nahm das Jübelpaar die vielen Glück¬
wünsche entgegen, worauf es nach Maria ASfam  pil-
gertc. Aus diesem Anlaß brachte die gutgeschulte Musik¬
kapelle Telfs den Jnbilaren ein Ständchen dar.

Bienenzuchtkurs. An der landwirtschaftlichen Lande- tehranstalt
in Imst findet in der Pfmgstwod)« vom 25. bis einsd)li«ßl!ch
29. Mai ein Kurs für Anfänger in der Bienenzucht statt. Anmel-
dungm sind an die Direktion der landwicifchaftlichen L>ondeslchr>
anstatt m Iinst zu ridsten. Für Verpflegung und Unterkunft an
der Anstatt sind per Tag 2.20 8 zu entrichten, außerdem wird ein
Schulgeld von 3 8 eingehoben.

Das tödliche Autounglück bei Matrei . Zum An-toungtück
bei Deutsch - Matrei,  Wer das wir gestern herich-
teteu, werden folgende Einzelheiten gemeldet: Am 12. ds.
um 2 Uhr nachmittags fuhr der in Innsbruck bei Johann
Nubner  als Chauffeur a»gestellte Eduard Chrom  n
mit dem Personenauto samt zwei Insassen aus S i l l i a n.
die den non Innsbruck um 13 Uhr 25 nach Italien ab-
gebenden Schnellzug versäumt hatten, von Innsbruck
nach D e u t f chm a t r e i, wo sie stell Zug einholen woll¬
ten. Bor dem Gasthtiuse Nuss  er . Gemeinste Mühl¬
bach  l, hat Chvomy das dreieinhalDjährige Mädchen Anna
Lettner  überfahren , das auf der Stelle tut war. Der
Augenzeuge,  Zimmernreifter Johann Amort  ans
Mühlbachl, erzählt folgendes : Der Baker des Kindes,
Adolf Lettner,  fuhr mit einem Fuhrwerke auf der
Bundesstraße gegen Innsbruck . Als das Auto in rasen¬
dem Tempo angefahreir kam, sah Amort, daß das Kind,
das hinter dem Wagen ging, in die Straße gehen wollte-
Er gab dem Chauffeur auf zirka 60 Meter Entfernung
das Haltzeicheit. Der Chanffenr hat dieses Zeichen schein¬

bar nicht sehen wollen und ist im gleichen Tempo weiter»
gefahren. Gleich darauf hat das rechte Vorderrad des
Antos das Kind erfaßt und zirka 20 Meter uritgefchletst.
Lettner selbst konnte noch im letzten Moment auf die
Seite spriNHen, sonst hätte ihn das Auto auch nieder-
gefahren. Der Vater des Kindes, Adolf Lettner erzählt,
er habe das Auto schon von weitem kommen gehört und
sei gleich auf die linke Straßenseite ausgewichen. Als
das Auto an ihm vorübergerast war, hörte er ein Kra¬
chen und wie er sich umschante, sah er, daß das Auto
die Wehrsteins und den Zaun niedergefahren hatte und
fein Kind unter dem Auto liege. Der Chauffeur  gab
au, das Mädchen, das wahrscheinlich hinter dem Wagen
ging, sei ihm in die Straße gelaufen. Er habe noch im
letzten Moment das Steuerrad verrissen und habe daher
die Wehrfteine und den Zaun niedergefahren. Die zu¬
lässige Geschwindigkeit von 45 Kilometer habe er nicht
überschritten. Die Gerichtskommrssion hat an Ort und
Stelle den Tawestand aufgenourmen. Der Chauffeur und
die Fahrgäste wurden nicht verletzt und auch das Auto
ist nur wenig beschädigt: es konnte ohne fremde Hilfe
noch zur Rückfahrt nach Innsbruck benützt werden.

Nicdexgebrauirte Säge . Aus Bregenz  wird berichtet:
Am 12. ds. Mts ., gegen 3 Uhr früh, brannte in Jttens-
berg, Gemeinde Egg,  ein altes , primitives Sägewerk,
Eigentum des ehemaligen Jagstanfsehers Christian Meus-
burger, vollständig nieder.  Auch zehn Kubikmeter
Bretter fielen dem Feuer zum Opfer. Neber die Vrand-
urfache sind die Erhebungen im Zuge.

Vom Verein für Luftfahrt am Lodensee. Aus Br « g s n z wird uns
gsjchriebsu: Der Verein für Luftfahrt am Bodenfee beteiligt sich in
stiesem Jahre an den nationalen  F r e t b a l l a n w e t t f a h r>
t e n, die der deutsche Luftfnhrverband alljährlich veranstaltet. In
diesem Jahre sollen die Sieger in drei Teilwettbewerben von B i t<
terfeld , Dresden und Münster,  im Herbst in einem Ent»
jcheitungswettbewerb um den Wanderpreis starten. Am kommenden
Sonntag , den 16. d. M., werden in Bittcrfeld nicht weniger als elf
Ballone und von Dresden vier Ballone im Ausscheidungswettbe-
wcrb aussteigen, der je nach Wetterlage als beschränkte Weitsahrt
oder als Zeitfahrt ausgefahren wird. Für den Verein für Luftfahrt
am Bodensee wird Walter Scherz-  Friedrichshafen in Bitter¬
feld  als Führer des kleinen, nur 600 Kubikmeter fassenden Ballons
„Tempelbau" starten.

Der Industrie - und äutturverein Nürnberg ln Bregenz. Don dort
wird uns berichtet: Am Donnerstag nachmittags traf der Induftrie-
und Kulturverein Nürnberg mit der Kapelle des 21. Reichswehr-
Infanterieregiments mit Sonderdampfer , ans Lindau kommend, in
Bregenz ein. Der Bregenzer Liedsrkranz mit Damenchor hatte sich
zum Empfang am Hasen eingefunden und saug bei Einfahrt des
Dampfers den Sängergruß . Trotz des überaus schlechte-ir Wetters
hatte sich «ine zahlreiche Zufehermenge angesammeü, die die deut¬
schen Gäste aufs herzlichste begrüßten. Am Adeird gab die Sänger-
fdjtar des Vereins mit der Musikkapelle ein sehr gut besuchtes Vokol-
rmd Instrunientalkonzert im Blumcneggsaal. Die Leistungen der
Reichswehrkapelle unter dem Obermusikmeistsr Gaul  und der
Sängerschar unter der Leitung ihres Chormeistsrs Studienrat L o t-
t c r, die auf einer bemerkenswerten künstlerischen Höhe stehen, fan¬
den auch ihre gebührende Anerkennung durch den frenetischen Bei¬
fall, den sie am Schluss« auÄvsten. Nach dem Konzert vereinigte
ein Kommers die Nürnberger Gäste und di« Mitglieder des Bregen¬
zer Liederkranzes und des Daniendwrs im Deutlsd-en Haus . Nach
den Betzrüßungsworten des Vorstandes des Bregenzer Liedsrcranz,
Schwarz,  entbot LandeSstattlMlier Dr. Redler  den Gruß der
Landesregierung und dankte für den auserlesenen Genuß, den so¬
wohl Sänger als Orchester den Bregenzern geboten. Bürgenneister
Dr. K i n z gab der Hoffnung Zlusüruck, daß der Besuch der Nürn¬
berger dazu bettragen werde, die beiden Nachbarländer einander
näher zu bringen. Der Vorstand des Industrie - und Kulturvereines,
Iustizrat Stander,  dankte für die herzlichen Bcgrüßungswort«
und für den wannen Empfang . Den Ausklang feiner Rode bildete
das begeistert ausgenommen« Bekenntnis zum Anschluß, das in der
Hoffnung der baldigen Vereinigung aller Deutschen in einem ge¬
meinsamen großen Vaterland gipfelte. 'Nach ttcbcrreichimg einer
Bronze Plakette  au den Bürgermeister sang der Bregenz We-
derkrauz den schwäbischen Wahsiprud), worauf das Orchester das
Deutschland-Lied intonierte, das von den 'Anwesenden begeistert mit¬
gesungen wurde. Am Freitag miternahmen der Großteil der Nürn-
berger Gäste eine Bodeiiseerundfahrt, die sie bei -leider sehr schlech¬
tem Wetter bis nad) Kmistanz führte. Die Sängerschar und das
Orchester setzten noch am Ilbend ihre Reise nach Feldkirch fort, wo
im Saalbau ein Konzert gegeben wurde. Zu Ehren der übrigen
noch in Bregenz zurückgebtieb-enen Mitglieder, die erst am Samstag
nach Innsbruck mciterrcisep, gab die Alpensägerkapel-lc im Deutschen
Haus noch «in Ilbschiedskonzert.

Enthebung des Polizeiinfpettors plangger in Brixen. Von dock
wird -berichtet: Infolge Enthebung scheidet Pol -izeiiiispektor
Plangger,  der langjährige Führer der städtischen Polizeiwache,
15112 dem Dienst der Stadtgemeinde. Plangger erhielt die Stelle
eines Museumsdieners im Brixen-er Diözesanmuseum.

Geburt des 27. Kindes in einer Fannlie . Beim Wew
nervauer auf der Mut (in Süb-tirol) kam am 10. Mai
27. Kind zur Welt. Während der Bauer im Krieg war,
starb ihm seine erste Gattin. Aus der Ehe mit ihr sind
18 Kinder entsprossen. Später heiratete er wieder. Diese
Frau war 2vjährig. Sie schenkte bisher neun Kindern das
Leben. Stolz blickt von der Mut herunter her Hof des
Wenuerbauern weit ins Burggrafenamt . Schwer mags
ihm nlanchmal gefallen fein, der kargen mageren heimat¬
lichen Scholle so viel abzurack-eni , um alle die hungrigen
Niä-ukcheu zir stillen.

Berlohuug . Der Besitzer des Hotels „Zum MolMHein"
tu B o z ê n hat sich mit der Gaskhof- und Gutsbesitzers-
tochter Frl . Maria I ö chl in Reit bet Kitzbüihsl, verlobt.

-!- 8693
Verlegung des Divsiionskommandos von Trient nach Bozen. Der

„Popolo d'Ralia " meldete in einem Bericht aus Bozen,  die Re¬
gierung habe die Vsrlegung des Divisionskoimnandos von Trient
nadz B o z e n beschlossen, außerdem habe das Generalkommando
der faschistischen Miliz die Errichtung einer Südtiroler Legion unter
dem Befehl des Obersten G r a z i a n t mit dem Sitz in Bozen
beschlossen. Der „Ruovo Trentino " forfcht nach der Verläßlichkeit
dieser Meldung und wehrt sich gegen eine etwaige Verlegung des
Dimsio:iskommandos nach Bozen.

*

Innsbrucker Arama.
BcroscCcuj In der Ausstellung des Tiroler Gewerbebrmder«Taxisho?'
von 9 bis 'AI und von 3 bis 6 tihr, Maria -Theresien-Straße 45

Volkslieder, Tänze. Bräuche und Lichlbildcr aus dem Sochsenlande.
Gastspiel der ericbenbürger Volkskunstgruppe, ausgeführt von
zehn Siebenbürger Mädchen. Montag , den 17. Mai, um 8 Uhr,
großer viadtsaal . Im ersten Teil des Slbends wird das für dos
Auslondsdeutschtum so wertvolle Siebenbürgerland in Bildern vor¬
geführt werden, zu dem ein begleitender Vortrag gehalten wird, !>n
zweiten Teil des Abends werden zehn junge Siebenbürgerinnen in
ihrer malerischen schönen Nationaltracht im Rahmen einer Sieben-
burger «spmnstube Lieder zum Dortrag bringen und einige charak-
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teriftische Tänze vorführen. Eintritt für Mitglieder 8 1.5—, 1.—
und —.70 (Nichtmitglieder 50 Prozent mehr).

Der Urania ist es gelungen, vom Besitzer des Triumph -Kinos,
Herrn Anton Leitner, eine Ermäßigung für die Urania-Mitglieder
zu ermöglichen. Die Begünstigung besteht darin, daß die p. t. Mit¬
glieder einen um einen Rang besseren Matz angewiesen erholten,
als die gekaufte Kart« lautet ; wird z. B. eine zweite Platzkarte
bezahlt, dann wird ein erster Platz angewiesen. In der Urania-
Kanzlei ist vorher unter Vorweisung der Mitgliedskarte ein« Plotz-
amveisung zu Halen. Zn den Filmvorführungen an Sonn - und
Feiertagen werden diese Erniäßigungen nicht gewährt, zu den täg¬
lichen9-Uhr-Abendvorführungen nur nach Vorhandensein der Plätze.
Angeraten wird, die jeweiligen Filme erst in den letzten Spieltagen
zu besuchen. +  M 257

*

Restarnant itijJj Ga figuriert Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen,' ununterbrochen warme
Küche non früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt v o r z ü g-
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine u n & Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Neuheit in Regenmänteln. Mit der geschützten Marke
„Usona" sind neue Regenmäntel und Windjacken zur
Erzeugung gelangt. Erhältlich nur im

Linoleum - Haus Blum,
Innsbruck, Anich  st ratze  3,
Wien VI., Mariahilferstraße 35. + M 808

Unschädliches Enifetiungsmittel. Man kaufe sich in der
nächsten Apotheke 4 Dekagramm Fucabohnen, davon
nimmt man zwei Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit, hernach drei Wochen dreimal
täglich je zwei Bohnen nach der Mahlzeit, sodann wie¬
derum zwei Wochen dreimal täglich eine Bohne nach der
Mahlzeit. Der Erfolg ist ein überraschender. + A 308

Vorträge und Veranstaltungen.
Tiroler tzeimakabend. Heute, Samstag , den 15. d. M., findet um

8 Uhr abends im Großgasthof „Grauer Bär ", Unioerjitätsstratz«,
ein von der akademischen Tiroler Heimatgruppe veranstalteter
Tiroler Heimatabend statt. Der gesamte Reinertrag fließt dem
Kriegerdenkmal der Universität Innsbruck zu. Die freundliche Mit¬
wirkung haben die Herren Karl Prisner , .Hermann Brixa und Ar-
ihur Relmsch zugesagt. Unter anderem wird der Schwank „Die zwei
letzten Gulden" nufgeführt. Der Eintritt ist 8 1.50. Für Mitglieder
der Gruppe sowie Hochschüler8 1.—.

vorkrag über Unfallverhütung bei elektrischen Anlagen und erste
Hilfeleistung. Am Samstag , den 15. d. M„ findet um 8 Uhr abends
im Hörsaal 22—24 der neuen Universität Innsbruck (Jnnrain)
ein Lichtbildervortrag des weit über die Grenze» Oesterreichs be¬
kannten Elektro-Pathologen Dr. S . I e l l i n e k, Univorsitätsprofes-
sor in Wien, mit obigem Thema statt. Dieser Vortrag -dürste nicht
nur die Mitglieder der Genossenschaft der Elektra-Installateure,
sondern auch'die breite Oefsentlichkeit interessieren.

Zitherkonzert. Die „Bereinigung zur Pfleg« und Förderung
guter Zithermusik" veranstaltet heute, Samstag , den 15. d. M., im
Kolping-Theatersaal, Dreiheiligenstraße 9, um 8 Uhr abends einen
Vortragsabend. Die Leitung des Vereines durch die Herren Weiß-

' Löacker und die Beherrschung der modernen Schule Grünwalds
von Seite der Mitglieder sowie die Zusommensetzungdes Pro¬
gramme- bürgen, für einen musikalischen Genuß. Vorverkauf,bei dyr
„Tyrölia" sowie an der Abendkasse.

Konzerte der Nürnberger Reichs wehrkäpelle. Die Kapelle des
bayerischen Reichswehr-Infanterieregimentes Nr . 21, Nürnberg, dis
in Begleitung des Jiidustrie- und Kulturvereines Nürnberg am
15. d. M. in Innsbruck  eintrifst und bei dem heule um 8 Uhr
abends im großen Staütsaal « stattfindenden Vokal- und Jnstrumen-
ialkonzert« dieses Vereines mitwirkt, wird ain Sonntag , den
16. d. M., im Hofgattenrestaurant von 11 bis halb 1. Uhr ein Früh-
jchoppenkonzert(Blasorchester) und um 4 Uhr nachmittags gleichfalls
im Hofgartenrestaurant ein Nachinittagskonzert (erste Abteilung
Streichorchester, zweite Abteilung Blasorchester) gebe». Diese 40
Man » starke, unter der Leitung des Obermusikineisters Gaul
stehende Kapelle genießt den besten künstlerischen Ruf in ganz Rord-
bayern, wirkt bei vielen Symphonickonzerten mit und wird zu allen
größeren musikalischen Veranstaltungen herangezogcn. Bei schlechter
Witterung finden beide Veranstaltungen im Saale des Großgast-
hofes „Maria Theresia" statt.

Lampionsahrk der Radfahrervereine von Innsbruck und Um¬
gebung. Der Radfahrerverband für Tirol und Vorarlberg teilt uns
mit: I,n Zeichen des Werbttages und als Einleitung der B a n-
nerenthüllung  des Radsahrervereines M ii h i a u veranstalten
die Radfahrervereine von Innsbruck und der näheren Umgebung
am 15. d. M. abends eine La m p i o n s a h r t. Aufstellung um
%.9 Uhr beim Oberrauchplatz in Willen gegen die Fischergasse zu.
Nach 9 Uhr wird der Zug von der Mühlauer Musikkapelle abgeholt
und mit klingendeni « piel durch die Stadt — Maria -Theresien-
Strahe— Museumstraße—Sillgasse—Saggengasse — _nach Müh lau
geführt, wo die Radfahrer sich verteilen werden. Es ist zu erwarten,
daß diese Lampionfahrt sich zn einer mächtigen Kundgebung ge¬
stalten wird und der Zweck einer Werbefahrt erreicht wird.

Gartenfest. Der Sportverein Hötting  veranstaltet heute,
Samstag , abends im Gatten seines Vercinshsimss beim „Rößl in
der Au" ein Gartenkonzert, bei dem auch die Sängergesellschaft
„.Vergißmeinnicht" Mitwirken wird.

Die Rlai-Turnsahrk des Innsbrucker Turnvereines findet am
Sonntag, den 16. b. M., statt. Abmarsch um 6 Uhr früh vom Ver¬
einsheim. Fallmerayerstraße , mit Milsik über die Dörfer nach
A b f a m - E i cha i. Nach einem Frühstück und Austragung der
Wettkämpfe wird nach Gnade nwald  marschiert , wo ein ge¬
meinsames Mittagsmahl und nachher allerlei Belustigungen vorge¬
sehen sind. Die Heimkehr erfolgt über Hall  mit Lokalbahn nach
Müh la u und von dort mit Musik zum Vereinsheim.

Veranstaltungen der Vereinigung „Natur und Haus". Am Sonn¬
sag, den 16. d. M., bei günstigem Wetter Tageserkursio» zu den
Aeinthaler Seen . Führung Unioersttätsprosessor Dr. H. M i c o-
letzky . 'Abfahrt 7.20 Uhr vom Hauptbahnhof. Dienstag, den
G. d. M., halb 8 Uhr abends, Vortrag im zoologischen Institut,
alte Universität: „Kleinticrwclt des Süßwassers unterm Mikroskop".

Gründungsfest und Banncrcnkhüllung des Radfahrcrwereiu.es
„Edelrauke". Man schreibt uns : Dieser Verein feierte am Sonntag
>» Innsbruck unter großer Beteiligung von Radfahrer » und Fest-
gästc» das fünfjährige Gründungsfest mit Bannerenthüllung.
An der Korsofahrt, unter Vorantriti der Amrascr Musikkapelle, vom
Vereinsheim Mariahilfstraße 7 aus bis Amras,  Kapellsrgarten,
beteiligte» sich 20 Vereine mit 242 Radfahrern . Am Festplatze bc-
grüßte Obmann Lat ritsch  die Bannerpatin Hilda Happ,  die
Vertretung des Radsahrerverbandes für Tirol und Vorarlberg, und
zwar Direktor Figl, die Herren Bedsrlongo, Holzhammer und
Marita », die Gäste. Am Fest nahmen teil der R.-A. „Geselligkeit",
Salzburg. R.-V. Landeck, Telss, R.-K. Hollkal Absom, R.-K. „Ein¬
tracht" Hall. T.- u. R.-K. „Germania ", R.-V. Mühlau , R.-R. „Deutsch-
Süd-Tirol", R.-K. „Innsbrucker Lchwalbeu", Rod-Reniiklnb 1925,
R.-V. „Drei Turm " Thaur , R.-K. „Union", T.- u. R.-K. „Veldidena",
Touren- und Radfahrvereinigung, R.-V. Wipptak, Bicicleklub
»Willen", R.-V. „Wanderer" und der Herren R.-V „Edelweiß",
ferner der Volks- und 7 racksteuvereinD' Schneetaler Die Festrede
hlelt Direktor Figl,  Es sprachen dann noch 1. Fahrmart vom

Bedecken Sie Seide leim
Bügeln mil einem dünnen Juck

j ? aben Sie sich je gefragt, warum beim Wassers zu einem dicken Schaum und
iTi Waschen die Seide mehr ruiniert wird giessen Wasser nach, bis derselbe lauwarm
als beim Tragen? — Das gewohnte Reiben ist. Dann legen Sie den zti reinigenden
beim Waschen mit den Händen taugt nicht Gegenstand hinein und drücken den
für Seide; sie reisst und zerfasert dadurch. Schaum rasch und gründlich durch. Bocta
Auch das Einseifen mit harter Seife be- reiben und winden Si © nie.
schädigt die zarten Fäden. LUX ist zum Spülen Sie den gereinigten Gegenstand gut
Waschen von Seide das geeignetste Mittel. in lauwarmem Wasser, drücken denselben
Es erspart alles Reiben und ist so un- gut aus und rollen ihn in ein reines Tuch
schädlich wie reines Wasser. ein. Fast trocken, plätten Sie ihn mit einem

Wasclsea SI © seidene Sachen warmen(nicht heissen) Eisen. Beim Bügeln
felfgenderltiassenj Schlagen Sie die bedecken Sie die rechte Seite mit einem
reinen LUX - Seifenflocken mittels heissen dünnen Tuch, um den Glanz zu erhalten.
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R.-V. „Geselligkeit" Salzburg , der Vorstand der R.-R. „Deutsch-
Süd -Tirol " und Vorstand Dcpaoli vom Bicicleklub „Willen". Direk¬
tor Figl überbrachte auch vom Radfahrer -Verband für Tirol und
Vorarlberg dem Jubeloereine ein schönes Bannerband . Leider war
das Wetter nicht günstig und viele mußten vorzeitig den Festgarten
verlassen.

D. u. Oe. Alpcnverein, Zweig Innsbruck. Dienstag 8 Uhr abends
ini Saale beim „Grauen Bären " FamÄienabcnd zu Ehren des Alt¬
mitgliedes Dr. A. Dsfner. Vorführung von .Kunstlichtbildern aus
Tiroler Bevggebieten. Verleihung der Ehrenzeichen für 25jährige
Mitgliedfchnst (Silberedelmeiß). Konrad Schuster: Felswände.
Fritz Engel: Zilhervotträg «. Musik eines Orchesters.

Vorträge im Radiokkub. Am Mittwoch, den 19. d. M., abends
8 Uhr, findet im Hotel „Greis" im Klublokal des Radioklubes ein
Vortrag von Professor G a t t e r c r über „Die Kleinwell des Atoms"
statt. Zu diesem Vortrag haben auch Nichtmitglieder freien Eintritt.

humoristischer Abend der Obcrgyumasiostcu. Am Mittwoch, den
19. d. M., um 8.Z0 Uhr abends, wird im Gasthof „Grauer Bar " in
Innsbruck von den Schülern des Obergnmnasiums ein humo¬
ristischer Abend veranstaltet, dessen Rcinerträgnis minderbemittelten
Maturanten des humanistischenGymnasiums zur Ermöglichung der
Maturareise ins Rheinland zugewendet wird. Das abwechslungs¬
reiche Programm bietet, in flotter musikalischer Umrahmung, humor¬
volle Theaterausführungen und als besondere Darbietung eine
humoristische Klarinettenphantasie. Alle, die der studierenden Jugend
mit Wohlwollen zugetan sind, sind an diesem Abend willkommen.

Aler lit ®.
Innsbruck, 15. Mai.

Gestern vormittags trat der Landtag zu einer mehrstündigen
Vitzung zusammen, in der der Rest der Tagesordnung der am
letzten Dienstag abAehaltenen Sitzung erledigt wurde.

Zu Beginn der Sitzung brachte Abg. Dr. Peer  als Dringlich-
kcitsantrag den Entwurf eines Gesetzes ein, der sich mit der
einstweiligenSiegelung des Aremdenwefcns in der Gemeinde Ig !s
befaßt. LHSt . Dr. P e'c r verwies in der Begründung der
Dringlichkeit daraus, daß das Kurwescn in Jgls vor 22 Jahren
durch ein Landesgesetz geregelt morden sei. Durch das Kurgesetz
vom Jahre 1925 wurde eine für das ganze Land  geltende
Regelung versucht, was zur Folge bottc, daß die nur für Jgls
geltenden Bestimmungen ausgehoben  werden muhten. Da das
letzterwähnte Gesetz jedoch vom Bersassungsgerichteaufgehoben und
mittlerweile d!c gesetzliche Regelung des Kiirwofens als Vundes-
! achc erklärt worden ist, ist gegenwärtig für die Regelung des
Fremdenwesens in der Gemeinde Jgts derzeit überhaupt ' kein«  !
geltende Bestimmung mehr vorhanden. Da jedoch die besonderen i
Verhältnisse in Jgls eine einstweilige Regelung erfordern, werde ein i

Gesetz zur Beschlußfassung vorgelegt, in dem zunächst an Stelle der
aufgehobenen Kurnorstehung ein Kuratorium  vorgesehen ist,
das aus fünf Mitgliedern besteh! und das der Aussicht des Landes-

! Verkehrsamtesuntersteht. Um die nötigen Mittel für den Kurbetrieb
' in Jgls aufzubringen, wird das Kuratorium ermächtigt, von den
j länger als drei Tage im Gemeindegebieteverweilenden fremden

Gälten ein angemessenesEntgelt  ernzuheben, das insgesamt 40 g
für den Tag nicht überschreiten darf und abgestust noch Größe und
Lage der Gaststätten und privaten Wohnungen eingehoben werden
kann. Für das durch diese Einnahmen nicht gedeckte Erfordernis
der Geschäftsführung des Kuratoriums haben jene Personen und
Unternehmungen auszukonimen, die im Gebiete der Gemeinde Jgls
aus dem Fremdenverkehr wesentlichen Nutzen ziehen und zu einer
besonderen Vereinigung (Genossenschaft ) zusammengefoßtwerden.

Dieser Gesetzentwurf wurde ohne Wechsclrede dem Rechisausschusse
zugcwiescn; ebenso ein Antrag, in dem die Bundesregierung auf-
gefordert wird, für eine baidigc ge setzt trijc Regelung des
Kurortcwefens  durch die Bundesgesetzgebung Vorsorge zu
tragen.

Es kam sodann der A u s l i e f e r u n g s a n t r a g des Bezirks¬
gerichtes Kufstein gegen den Abg. G a ß e b n e r zur Verhandlung.
Wie wir bereits berichtet haben, hat Abg. Gaßebncr in einer Ver-
sammlung einen uichtsozialdemokratischenEisenbahner schwer
beschimpf  t. Abg. Dr. « t e i d l e als Berichterstatter legte den
Antrag des Immunitätsausschusses vor, aus grundsätzlichen Gründe»
dein Antrag aus Auslieferung nicht ftattzugeben, da Abg. Gaßebner
m seiner Eigenschaft als Politiker die Beleidigungen begangen habe.

LHSi . Dr. Peer  erklärte sich mit dem Anträge ' nicht ein¬
verstanden. Er sei eine komplette V e r i r r u n g; die vor¬
liegenden Aeußerungen des Abg. Goßebnee- gehen weit über den
Rahmen der politischen Tätigkeit hinaus . Bisher babe man das
Prinzip verjvigt, de» politischen Kamps mit geistigen  Waffen
auszutragen . Wenn man aber zu ganz niedrigen Beschimpsungen
des^ Gegners greife, io sei das keine politische Tätigkeit mehr.
LHet . Dr. Peer stellte den Gegenantrag , dem Auslieserungs-
bsgehre» Fo ^ ge zu geben.

Abg. Dr. Strass »er  erklärte , daß seine Partei ein warmer
Anhänger des Parlamentarismus sei. Aus diesem Grunde müsse
seine Fraktion für die Auslieferung  des Abg. Gaßebncr
,timmcn, denn öic Bevölkerung würde cs nicht verstehen, wenn ein
Abgeordneter, der jemanden so schwer beleidige, straflos  aus-
gehen würde.

Abg. Hüttenbergcr  betonte , daß Abg. Gaßebncr selbst die
Auslieferung wolle, daß aber feine Fraktion g e g c n die Aus¬
lieferung stimmen werde. Der Antrag Dr. Peers , dem Aus»
liefcrungsbegehren st a t t z u g c b c n, wurde dann gegen die
stimmen der Soziaidenwkrmen a n g e n o m m c >i.

Der Antrag des Finanzausschusses betreffend die Aufstellung eines
R a d i a se n d e r s, den wir bereits veröffentlicht haben, wurde
nach einem Bericht des Landesrates Z ö r m a y r einstimmig an¬
genommen. Dagegen wurde ein 'Antrag de- 'Abgeordneten Jäger,
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hie Landesregierung möge zur Behebung der Störungen
des Radieverkehres durch die Straßenbahn Schritts unternehmen,
abgeiehnt.

Eine Wahlreformdebaike.
Abg. Dr. Sie idle  berichtete dann im Namen des Rechts-

Ausschußes über das Ersuchen um Fristerstreckung  für die
Berichterstattung über die Reform der L a n Üt a g's Wahl¬
ordnung  und der L a n des o r dn u n g bis zur Herbstsession. Er
verwies darauf, daß bisher kein einziger der eingebrachten Anträge
im Rechtsausschuß eine Majorität gefunden habe.

Äbg. Pfeffer  erklärte , daß die sozialdemokratischePartei
gegen  eine weitere Fristerstreckungsei, da die Materie im Rechts-
ausschuß gründlich durchberaten wurde und auch bis zum Herbst
keine Einigung erzielt werden dürfte. Es wäre besser gewesen,
wenn der Rechtsausschuß über seine bisherigen Verhandlungen dem
Landtage einen Bericht erstattet hätte.

Abg. Dr. Ga in per wandte sich in scharfen Worten  gegen
die Tätigkeit des Rechtsausschusscs  in dieser Sache, bei
der »nicht einmal eine lächerliche Maus herausgekommen" sei. Das
einzige, über das der Ausschuß bisher einig wurde, sei die Ein¬
führung einer Wa h l ka r t e gewesen. So wie man kleinen Kindern
Schokolade in die Hände gebe, um sie zu beruhigen, so.wolle man
jetzt den unzufriedenen Wähler mit 'der Wahlkarts beruhigen. Der
freie Mann in Tirol wolle aber keine Wahlkarte, sondern einen
weißen̂ Zettel, auf den er den Mann seines Vertrauens schreiben
kann, nachdem km Rechtsausschuß die Frage der Wahlreform
sabotiert  worden sei, habe' er jetzt noch die Stirne, an den
Landtag heranzutreten mit der Bitte, ihm die Erlaubnis zu er¬
teilen, weiter Komödie spielen zu dürfen.  Abgeordneter
Gamper stellte den Gegenantrag, die Materie dem R eckt s a u s -
schuffs zu entziehen  und einem eigenen fünfköpfigen
Ausschuß,  in dem alle Gruppen des Landtages vertreten fein
sollen, zuzuweisen, der bis zum Herbst einen Bericht zu erstatten
hätte. Ein zweiter Antrag Dr. G a mp e r s ging dahin, man
möge zwischen der Mai- und Novembertagung'eine Volks¬
befragung  durchführen und der Bevölkerung die Frage vor¬
legen, ob von der gebundenen  Liste zu einem freieren
Wahlrecht überzugehen fei.

Abg. Dr. Straffner  betonte, daß der Rechtsausschuß viel
Arbeit  geleistet habe, daß sich jedoch schon bei den ersten Ver¬
handlungen gezeigt hätte, daß die Gegnerschaft  gegen die
Wahlresormganz bedeutend  sei . Man müsse aber dennoch
auf eine Reform drängen, um den Parlamentarismus bei der
Bevölkerung nicht ganz zu diskretieren. Er habe die Hoffnung, daß
es dis zum Herbst im Rechtsausschuffe doch möglich fein könne, aus
den Saulusfen Paulusse zu machen. Deswegen sei seine Partei
für eine Verlängerung der Fristerstreckung. Auch den Anträgen
Dr. Gampers könne sie ihre Zustimmung nicht versagen.

LHSt. Dr. Peer  betonte, daß die Minderheit  im Rechts¬
ausschuh, die für die Wahlreform eintrete, bereits sehr stark  ist
und daß sie jedenfalls durch Minderheitsanträgeim Plenum des
Hauses bei der späteren Abstimmung jedem einzelnen Abgeordneten
Gelegenheit geben werde, seine Haltung in diesem wichtigen Problem
vor aller Oesfentlichkeit zu bekunden.  Das weitere werde dann
wachs der Wählerschaft sein. Die Behandlung der Materie habe im
Rechtsausschuffeteilweise Formen gezeigt, die man als offen¬
kundige Sabotage  bezeichnen muffe. Deshalb begrüße er den
ersten Antrag des Abg. Dr. G a mp er. . Gegen den zweiten
Antrag müsse er sich aus formale » Gründen aussprechen.

Nachdem Abg. Haidegger  gegen die Anträge Dr. Gampers
gesprochen und dabei wieder die bekannte Halsstarrigkeit des
Bauernbundes gegen alle Wahlreformprojekte zum Ausdruck gebracht
hatte, verwies der Berichterstatter Dr. Stsidle  in feinem Schluß¬
worte darauf, daß sine Volksabstimmung,  wie sie Dr. Gamper
vorschlage, nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht möglich  sei.
Der Antrag des Rechtsansschufses auf Fristerstreckungwurde sodann
angenommen, während die Anträge Dr. Gampers abgelehnt wurden.

Der Antrag des Rechtsausfchusfss zur Stellungnahme der Bundes¬
regierung zum Landesfinanzkontrol 'tamte (den wir
bereits veröffentlicht haben) wurde ohne Debatte angenommen. In
das Landesj inanzkontrollamt wurden gewählt:  Von der groß-
deutschen Partei Abg. Dr. Straffner, von den Christlichsozialen
Frau Söldner. Hofinger, Oeggl, Hohenbruck und Fischer, von der
ArbeitsgemeinschaftDr. Gamper, von den Sozialdemokraten Pfeffer
und Frau Ducia.

Die krediigebung durch die Lanbeshypolhekenanslall.
LR. Dr. Pusch legte dann nach kurzer Begründung folgenden

Antrag vor, der ohne Debatte und einstimmig angenommen wurde:
Das Kuratorium der Hypothekenanstalt wird beauftragt, im

Interesse der notleidenden Volkswirtschaft für eine möglichst
ausgiebige Versorgung  der legitimenKr e d i t b edürf -
Nisse  unter Rücksichtnahme auf die statutenmäßigen Bestimmungen
der Anstalt zu sorgen. Insbesondere soll ans Herabsetzung des
Z i n fe n d i en ste s und Verbilligung der Rcgiebei -
träge  Bedacht genommen werden.

Aenderungen im Landesfchulgefeh.
Das Bundesministerium für Unterricht hat gegen die Bestim¬

mungen des neuen Laudesschulgefetzes über die Disziplinär-
o ber komm i f f i on Einspruch erhoben, da diese mit der Bundes¬
verfassung nicht in Einklang zu bringen sei. lieber Antrag des
Referenten Dr. Haidegger wurde beschlossen, diese Bestimmungen
des Gesetzes fallen  zu lassen. Der Anregung der Bundes¬
regierung, die Bestimmungen über die Strafverfüg  u n g en
zu streichen, wurde dagegen nicht stattgegeben, jedoch erhielt die
Landesregierung die Ermächtigung, diese Bestimmungen fallen zu
lassen, falls die Beibehaltung einen Einspruch der Bundesregierung
zur Folge haben würde.

Abg. Dr. Fischer  berichtete dann über den Antrag des Gewerbe¬
ausschusses betreffend die Abänderung  der B esti m m u n g en
über die Sonntagsruhe der Tabaktrafiken,  den wir
gestern bereits veröffentlicht haben.

Der Antrag wurde trotz eines durch die Frau Abg. Ducia  vor¬
gebrachten Widerspruchesder Sozialdemokraten angenommen,
dagegen wurde der Antrag des Referenten, diese Ausnahmebestim¬
mungen auch für die Zeit van 7 bis 9 Uhr abends an Wochen¬
tagen  zu genehmigen, an denen dis Trafiken ebenfalls verhalten
werden, offen zu halten, a b gel e hn t.

Damit war die Tagesordnung der gestrigen Sitzung erschöpft.
Die nächste Sitzung wird voraussichtlichh en't e nachmittags3 Uhr
ftattfinden, vorausgesetzt, daß von den Ausschüssen bis dorthin
Material vorgelegt wird.

Einer unserer Schriftleiter hatte Gelegenheit,
mit dem Obmanne der Großdeutschen Volkspartei,
Dr. Straffner,  zu sprechen und ihn zu fragen,
wie sich der Bundesminister Dr. Schürfs  zu »er-
schiedenen aktuellen Tiroler Fragen stelle. Dr. Straffner,
der während des Aufenthaltes des Ministers wiederholt
Gelegenheit hatte, mit demselben über diese Fragen
zu sprechen, teilte unserem Schriftleiter Folgendes mit:

Durch meine frühere Tätigkeit im Nationalrate lernte
ich Minister Dr . S chü r f f als einen der fleißigsten und
umsichtigsten Parlamentarier kennen. Gerade dies war
misschlaggebend, Dr . Schürfs nach dem Ausscheiden des
hochverdientenMinisters Kraft  ans dem Kabinette
Dr . Seipel für Len Posten des Handelsministers vorzu¬
schlagen. Meine Stellung als Obmann der Grotzöeutschen
Bolkspartei für Tirol veranlatzte mich, rat Interesse un¬
seres Landes auch nach ureinem Ausscheiden ans dom
Nationalrats die Verbindung mit Minister Dr . Schürfs
aufrecht zu erhalten. Minister Dr . Schürfs hatte für die
Tiroler Wünsche stets ein offenes Ohr.

So teilte er mir gelegentlich seines letzten Aufenthaltes
anläßlich der Hauptversarrrmlung des Verbandes der In¬
dustriellen Tirols mit, daß einem alten Wunsche der
Großdeutschen Volkspartei und der Stadt Innsbruck , dte
Bmcheslehransialt für gewerbliche «ud wirtschaftliche

Frauenberufe
endlich in einem eigenen Gebäude untevzubringen, bis
zum Herbst: Rechnung getragen wird, indem der Bund

für die Inneneinrichtung einen Hvchstöetrag von 82.0008
über Antrag des Handelsministeriums zur Verfügung
stellen wird. Es wäre nun Sache des Landes, für diese
für den weiblichen Nachwuchs so überaus wichtige Lehr¬
anstalt auch einen entsprechenden Beitrag zu geben und
hiefür wenigstens jene Mittel auszuwenden, die für die
Heranbildung der weiblichen bäuerlichen Jugend jähr¬
lich budgetmäßig bewilligt werden. Die Stadt Innsbruck
hat für die FraueWerufsschule bereits namhafte Opfer
gebracht.

Ich nahm auch die Gelegenheit wahr, um mit meinem
Parteifreunde Minister Dr . Schürfs Wer die

Bundes - fiiä Koukurreuzstratze«
zu sprechen, deren Zustand für den Tiroler Fremden¬
verkehr eine ganz bedeutende Rolle spielt, 5a die kapitals-
krästigen Fremden nicht mehr so sehr die Eisenbahn, son¬
dern das Automobil benützen. Der Minister teilte mir
mit, daß im Verwaltungsjahre 1926 für die 592 Kilo¬
meter Bunde sstratzen und für die 76 Kilometer Kon-
knrrenzstraßen in Tirol,  die bezüglich ihrer Erhaltung
in die Kompetenz des Bundes fallen, ein Betrag von
1,585.000 8 bewilligt wurde. Von diesem Betrage ent¬
fallen aus ErhaMmssarSeiteu 690.000 8, aus Neubauten
und Anschaffungen 875.000 8. Dies bedeutet dom Jahre
1921 gegenüber eine E r h ö h u n g von 872, dem Jahre
1925 gegenüber eine solche von 152 Prozent . In Berück¬
sichtigung des Umstandes, daß die im Bnndesvoranschlage
1926 bei Erhaltungsarbeiten vorgesehenen Mittel den
durch den KraftwagenverkeHrgesteigerten Anforderungen
an die Straßenexhaltung keineswegs entsprechen können,
wurde für „Besondere Jnstandsetzungsarbeiten an den
Bundesstraßen" ein Kredit von 150.000 8 eingestellt, der
durch einen Zuschuß ans öer Pauschalreserve des Mini¬
steriums um wettere 160.000 8 erhöht wurde. Es entfal¬
len somit an E -rhaltungskosten  pro Kilometer für
1926 in Ti ro l 14348 gegenüber 480 8 1924 bezw. 950 8
1925. Im Jahre 1913 betrug der Aufwand für denselben
Zweck in Schilling umgerechnet 1480 8. Es ist somit im
kilometerschen Aufwand wohl der Friedenszustand nahe¬
zu erreicht, jedoch der großen Verkehrsentwicklung seit
1913 und der Vernachlässigungder Bnnöesstraßen wäh¬
rend öer Kriegszeit und in der Jnslationsperiode noch
nicht Rechnung getragen.

Der Minister äußerte sich auch über die schon seit län¬
gerer Zeit geforderte

Rekonstruktion der Salzburger Bundes ft ratze
in der Strecke Innsbruck —Wörgl,  die einen Be¬
trag von 6,000.000 8 erfordern würde. Die Salzburger
Bnnöesstraße gleicht in ihrer Bauart eigentlich mehr
einem landwirtschaftlichenWege, als einer Hauptöurch-
zugsstraße. Da der Verkehr ans dieser Straße seit Er¬
bauung der Bahnlinie Innsbruck —Wörgl von unter¬
geordneter Bedeutung wurde, ist mit Ausnahme der
Strecke Innsbruck —Hall jedwede Rekonstruktion dieses
StraHenznges unterblieben. Der eingetretene Umschwung
im Straßen,verkehr durch die Auto Mobilisierung
desselben sowie auch durch die industrielle Entwicklung des
Unterinntales , haben diese Straßen als DurHzugsver-
kehrsweg für den Oesterreich—Schweiz- und Deutschland
—Italien -Verkehr wieder eine besondere Bedeutung. Der
Minister versprach, daß.er trachten wird, bereits für das
Verwattungsjahr 1927 einen entsprechenden Betrag für
die Rekonstrukttonsarbetten zur Verfügung zu stellen.
Dasselbe gilt für die
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Die Ansbaukosten der genannten Straßen sind mit
1,500.000 8 veranschlagt. Dieser Betrag dürfte aber für
den Ausbau kaum ausreichen. Der Minister stellt die
Fertigstellung dieser Straßen bis Ende  1929 in Aus¬
sicht. Auch bezüglich der Fertigstellung der überaus wich¬
tigen Thierseestraße  äußerte sich der Minister we-
sentlich optimistischer als bei meiner letzten Vorsprache ,
in Wien, die ich gemeinsam mit meinem Kollegen Abg.
Dillersberger  vor einigen Wochen hatte. Wenn sich '
auf dem Gebiete des Straßenbaues immer mehr Leben
zeigt, ist dies hauptsächlich Minister Dr . Schürfs und sei¬
nen Referenten sowie Landesrat Zösmayr  zu danken.
Die Frage des Ausbaues der chirurgischen Klinik sowie

d-S pathologischen Jnstiintes,
um den sich die Landesregierung und die Großdeutsche
Bolkspartei wiederholt bemüht haben, hänge davon ab,
welche Kosten die AdaptierungZarbeiten in der theologi¬
schen Fakultät noch erfordern und ob das Land für die¬
sen Ausbau Mittel zur Verfügung stellen wird, was
namentlich dann notwendig ist, wenn die kostspielige Va¬
riante des Stiegenhauses im Gebäude der theologischen
Fakultät zur Ausführung kornmen sollte. Bezüglich des <

Vrredlnirgsverkehres,
von dem bis jetzt fast ausschließlich die Industrie Ge¬
brauch macht, stellte der Minister eine Erweiterung  j
desselben in Aussicht, falls sich zeigen sollte, daß sich auch ,
anders Produktionszweige hiefür interessieren. Es wird ■
Aufgabe der wirtschaftlichen Korporationen fein, ans die
verschiedenen Produktionszweige, namentlich auf das
Gewerbe, diesbezüglich belehrend eiuznwirken und sie '
ans die bestehenden Erleichterungen bezüglich der Kon¬
trolle, der Festsetzung des Abrechmmgsansschnsses, der
Sicherstellung der Zollgebühr, des Zeitausmaßes der Be¬
willigung usw. aufmerksam zu machen. V

Ich sprach mit dem Minister auch über die wiederholten
Beschwerden der Tiroler Weinhünöler  wegen der
zu geringen Berücksichtigung bei der

Aufteilung des zollerwätzigien Kontingentes für
SüStiroler Weins. j

Der Minister erklärte mir, daß Tirol als erste Zuwei¬
sung einen Konirngentanteil erhalten hat, öer 40 Prozent
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des Gesmntromtngeu-teS barstellt. Außerdem steche» aus
der zurtickgehaltenen Reserve noch kleinere Menge» zur
Verfügung . Uevrtgens werde durch das Inkrafttreten
des mit Ungarn abgeschlossenenZoll- und Handelsver¬
trages die ganze Kontingentierung illusorisch.  Die¬
ser Vertrag steht nämlich generell einen W e t n z o l l von
30 Goldkronen vor, der sich im Wege der Meistbegünsti-
gung auch auf alle italienischen Importe  auS-wivkt.

BundeSmtntster Dr. B chü r f f hat auch noch über ein«
Reihe anderer Fragen mit mir gesprochen, die aber nicht
von allgemeinem Interesse sind, da sie sich nur für ein¬
zelne Gruppen auswirken. Ich gewann bei der Unter*
rednng mit Bundesminister Dr. Schiirff und seinen Refe¬
renten den Eindruck, daß Tirol in Wien nicht lauter
Feinde  hat , wie oft und oft von einzlnen Politikern
erklärt wird, die sich nicht genug tun können, über die
Wiener Biirokratie zu schimpfen.

Autounglück auf der Brennerstraße.
Ein vollbeladener Bierwageu über den Berghang gestürzt.

Gestern nachmittags ungefähr um 3 Uhr ereignete sich
auf der Brennerstraße kurz vor der S t e f a n s b r ü cke
ein A u to u n g l ü ck. Ein voll beladenes und mit vier
Personen  besetztes Bierauto  des „Bürgerlichen
Brauhauses ^ in Jrmsbruck stürzte dort über den Hang
und Werschlug sich, wobei zwei Insassen nicht unerhebliche
Verletzungen öavontrugen.

Die Steuerung  des Wagens soll plötzlich infolge
einer neuerlich ausgetretenen bereits früher schon einmal
behobenen alten Bruchstelle  am Steuer v e r s a g r
haben, weshalb das Fahrzeug iibex die Straße hinaus,
eilt Stück über die Böschung durch GesträucherfuHr, mit
dem vorderen Teile im Grunde f estsu hr  und sich end¬
lich über  sch lug  und ans einer kleinen Wiese neben
einem Bache liegen blieb.

Bon den vier auf dem Wagen befindlichen Personen
kamen zwei mit geringfügigen Hautabschürfungen davon,
während die zwei anderen ernster urttgenourmenwurden.
Der eine dieser beiden ist ei« 43jähriger Hilfsarbeiter
aus Amras,- er erlitt eine Unterfchenkelfraktrrr am linken
Bein , verschiedene Hautabschürfungen am Körper und
beklagt sich Wer heftige Brust- und Rückenschrnerzen.
Der andere, ein 18jährkger Mechaniker, erlitt eine stärkere
Verletzung am rechten Oberschenkel, sowie eine leichte
Gehirnerschütterung, wie der nachträgliche ärztliche Be¬
fund ergab.

Sin der Nähe arbeitende Lanölente, die das Unglück ge¬
wahrten, eilte« sofort herbei und bemühten sich in aner¬
kennenswerter Weise um die Verletzten, SiS die durch
Fernruf verlangte Rettungsgesellschaft aus Innsbruck mit
Auto und Samaritern unter Leitung des Obmannes am
Platze erschien und die Ueverführung der Verletzten in
die chirurgische Klinik durchMrte.

Freiwilliger Tod.
Am 12. d. M. nachMittagS hat sich am Waldrand, gegen-

Wer der Station Zirl,  der 34 Jahre alte Bundesbahn-
kondukteur Josef Schranzhofer ans Innsbruck
durch einen Kopfschutz entleibt.  Nach einem zurück-
gelassenen Zettel war unglückliche Liebe  das Mo¬
tiv der Tat . Die Leiche wurde von den Angehörigen nach
Innsbruck Wevftihrt.

Schranzhofer hatte sich, obwohl er verheiratet war, im
März mit einem Mädchen in Bregenz  verlobt und
am 81. Mai sollte die Hochzeit stattsinden. Das Mädchen
hatte ihm für die Ausstattung 2036 8 Werg eben. Die
Braut fuhr mit ihrer Mutter in Begleitumg des Schranz-
hofer am 12. d. M. nach Innsbruck , um die letzten Vor¬
bereitungen für die Hochzeit zu treffen. In Zirl trennte
sich Schranzhofer »mt seinen Begleiterinnen mit der Be¬
merkung, daß er Kollegen in anderen Waggons aufsuche.
Als die Frauen nach Innsbruck kamen, erfuhren sie, daß
Schranzhofer schon verheiratet ist. Während sie die An¬
zeige wegen Heiratsschwindel erstatteten, kam ans Zirl
die Meldung , daß der Unglückliche stch dort erschossen hat.

Schwere Fahrrüdunglücke in Vorarlberg.
Ans Schruns  wird uns geschrieben: Der 56 Jahre

alte Maurer Andreas Agerer  ans Fließ im Ober¬
inntal verlor am 12. ,ö. M . bei einer Fahrt auf der Straße
Binden  z—P a r t he n n e n, unmittelbar vor der Land¬
brücke, die Herrschaft Wer sein Fahrrad und stürzte Wer
die sechs Meter Hohe Böschung in die I l l. Er erlitt einen
Schädelbasisbruch  und starb binnerl einer halben
Stunde.

Aus Bregenz  wirb berichtet: Am 11. b. M. früh
wurde der Ziurmermannslehrling Otto Fl atz aus
Alb er schwende  auf der SHwarzachertvbelstraße,
unweit des Kreuzfelsens, bewußtlos ansgefunden. Er
wollte mit seinem Fahrrad nach Borkloster  zur
Arbeit fahren. In rascher Fahrt begriffen, brach der
Rahmen  seines Rades . Er stürzte auf die Straße, wo¬
bei er stch nebst sonstigen Verletzungen eine schwere Ge¬
hirnerschütterung zusog. Er wurde mit Fuhrwerk in die
elterliche Wohnung gebracht. An seinem Anskommen wird
gezweifelt.

Zu dem schweren Radsahrunsall in Bregenz , von dein
wir am Freitag berichteten, erfahren wir noch, daß die
verunglückte Radfahrerin, es handelt sich um ein Fräulein
Maria B u n ö s chn y an.ö K e n u e 1v a ch, im Bregenzer
Stadtspital ihren schweren Verletzungen erlegen  ist.

Tödlicher Unfall eines jnnge« Radfahrers im Oetztal.
Ans Umhausen  wird uns geschrieben: Am 13. ds.

vormittags fuhr ein junger Bursche mit seinem Fahrrade,
von Oetztal kommend- in der Richtung gegen Lüngenfeld.
Anr Dorfausgange fiel der Junge von seinem Rade und
blieb aus der Stelle tot liegen. Allem Anscheine nach hat
ein Schlagansall seinem Leben ein Ende bereitet.
, Soweit bekannt ist, wollte sich der Beruugliickte nach
H u b e n bei LängLnseld zur Erholung begeben. Er soll
Mts Land  eck stammen.

Der Waschtagohm  Ungemach-
Die langwierige und anstrengende Arbeit auf der

Rumpe! ist dem neuartigen Waschverfahren gewichen,
das nichts anderes erfordert als bloßes Einweichen der

\ Wäsche mit Rinso , welches alle Reinigungsarbeit fast
ganz allein besorgt.

Diese wundervolle neue Seife löst den Schmutz
überall sachte los, so daß reichliches Spülen genügt,
um ihn zu entfernen und die Wäsche so schneeweiß zu
machen wie nie zuvor.

Nur Stellen, die besonders verunreinigt sind, wie
Halsbinden, Manschettenränder usw., müssen ein wenig

gerieben werden; am besten mit
etwas trockenem Rinso, wodurch
der Schmutz im Handumdrehen
verschwindet.

Rinso zieht den Schmatz
ag» , harmlos heraus.

Hergestellt in des
Lux-Fabrikeru

fficafec*
« Skadtthealer Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr «st« Aus.

führuug „Wenn der Holunder blüht", Operette in drei Akten von
Paul Knepler. Spielleitung und Arrangement der Tänze: Spiel-
leiter Oswald Czcchowsky. Musikalische Leitung Kapellmeister
Ferdinand Krenipl. In der Partie der Dorothea Irmgard Wicken-
Hauser als Gast. Gewöhnliche Preise. Dutzmickarterrgültig. Sonn-

j tag ' 3 Uhr nachmittags zu ermäßigten Preisen „Gräfin Mariza"
! Operette in drei Akren von Emmerich Kalman. Mit Steffy Sary

vom Stadttheaicr in Meran in der Partie der Gräfin Mariza als
Gast. Montag abends 8 Uhr Vorstellung der Arbeiterkamrner zu
kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt „Die Wette", Lustspiel
in drei Akten von Karl Slvbo'da. In Szene gesetzt vom Obmpiel-
leiter Friedrich Fambach. Borverkauf für diese Vorstellung zu klei¬
nen Preisen an der Tageskasse.

--- Tanzabend der rhythmischen Schule Dora Ohruc am Siadk-
kheater. Der Erfolg des im vorigen Jahre im Wiener Konzerthause
unternommene» Versuches, Händl szenisch aufzuführen, zeitigte in
diesem Jahre die szenische Darstellung Bachscher Kantaten und des

'! „zufriedengestcllten Aeolus", welche kürzlich in Wien stattfand und
! den Künstlern der Hellsrauer rhythmischen Schule Gelegenheit zu
! einer viekesprochenen glänzenden Äusfführung bot. In Lern dies-
j jährigen Abend der rhythmischen Schule für Tanz und Gymnastik
j Dora Ohmes, der in der Woche nach Pfingsten am hiesigen Stadt¬

theater stattfindet, wird zum erstenmal als geschlossenes Ganzes der
„C a r n e v a l" von S chu m ann zur Darstellung gelangen, wobei
die fortgeschrittendsten Klassen dieser Schule (Solistinnen) Ver¬
wendung finden. Der „Carueval" von Schumann wurde vor einigen
Jahren an der Wiener Hofoper vom Hosopernballeit ausgefiihrt und
besteht aus 18 Twnzszenen und ununterbrochener Reihenfolge. Außer-
dein wird das reichhaltige Programm dieses Abends noch weitere
Solo-, Duo- und Ensembleszsnen enthalten.

--- Theater des katholischen Gescllsnvereins. Sonntag abends
8 Uhr findet im Kolpingstal die letzte Aufführung des Bolksstückes
„Die Salonbäuerin " in vier Akten von I . Willhart statt. Karten»
Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr vormittags und eine Stunde vor
Spielbeginn an der Theaterkasse des Kolpingfaales.

--- Sk. Varilmä -Theaker in willen . Sonntag den 16. Mai wird
das oberbayerische Bauernstück „Die Z'widerwurzen" aufgeführt.
Beginn 8k» Uhr abeirds.

= Original Pradler Ritterspiele in der Alhambra. Sonntag den
16. Mai HGraf von Gleichen" oder „Oer Mann mit den zwei
Frauen ", Rittevschauspielin fünf Akten von Josösine Weiß. An¬
fang 4 Uhr nachmittags.

----- „König Laurin". Dieses ergreifend schöne Balksstück Karl Do«
i manigs, das sich in unserem sonnigen, sagenumwobenen Schlenr
i ahspielt und das bei der seiuerzsitigen Ausführung durch die Jims-
! brucker Volksbühne so warmen Anklang bei Publikum und Kritik
; fand, gelangt in gleicher Rollenbesetzung am Sonntag den 18. Mai
j um 834 Uhr abends im Theatersaale Jnnstraße 107 zur Wieder,
j holnng. Kartenvorverkauf bei Frischauf, Kirchgassc 14, und bei
s Sunkousky, Jnnstraße 51.

Kanzerl kaMinersänger Paul Bender am 21. Mai . Das erste
- der van der KouMtdirektion Edgar Lewis geplanten Meister-
> konzerte findet am 21. Mai statt und wird von dem größten deut¬

schen Meister des Liedes, dem Kammersänger Paul Bender,  der
in Newyork ebenso gefeiert ist wie in sämtlichen Musikzentren
Deutschlands, bestritten. Er wird eins Mozart -Kantate sowie Lieder
von Schubert, Brahms , Pfitzner und Löwe singen, begleitet von
Direktor Emil S che n n i ch. Durch die Verschiebung vom 3. Mai

auf den 81. Mai find «trüge Karten zurückgelecst worden di« im
Klavier- und Gramme pstomhau« Feichtinger, Maximilianst ratze 1,
erhältlich sind.

« - Musik und Gebärde. Das war ein ganz eigenartiger und rin-
zigarfiger Abend, den uns Anna B a h r - M i I toe n 6 u r g am Mitt¬
woch im Musikoerein geschenkt hat. „Szenen von Muck bis Richard
Strauß , dargestellt und tvllweife gesungen" hatte er sich in vor-
nchmer Bescheidenheitangekündigt — aber was machte diese Zau¬
berin au» chm? Drei Stunden höchst lehrreichstenund interessante-
sten, zugleich aber menschlich«rgEenden Kunstgenusses, der denn
auch am Schluffs die Hörer zu Begeisterungsstürmen hinriß, die
kein Ende nehmen wollten. Wodurch vermag das die Künstlerin?
Sie sagt es selbst in den den einzelnen Szenen vorausgeschickten
Worten : dadurch, daß sie sich von der Musik führen läßt , deren
jede vom Darsteller auch ihren eigenen besonderen Stil verlangt , daß
sie die Gebärde der Musik sozusagen abhorcht, aus ihr holt, jeden¬
falls ihr anpaßt . „Wir müssen nur lernen, der Musik die von ihr
geforderten, eigentlich in ihr schon enthaltenen Gebärden anzuhören
und abzuhören . . . oft ist eine einzige Note, ja -eine Pause wichtig
für geistig« Ilebergänge, die aber dem Auge und dem Ohr verloren
gehen, wenn wir sie selbst übergehen. Wir müsien die Kraft haben,
was das Ohr vernimmt, zugleich auch dem 8lnge erscheinen zu
lassen und so gleichsam von zwei verschiedenenEingängm aus das
Gemüt und dos Herz des Menschen zu stimmen." (Ans einem Auf¬
satz« der Künstlerin über das D^ ma.) Das Ergebnis fit eins Dar¬
stellung von überwäliigender, Pnreitzsicher, einmaliger Größe, das
Um und Auf des Opernspieles an einem Abend, wie wir ihn hier
noch nicht erlebt haben. nn.

— Dolksiiederabend der „Walkensteiner". Welsachen Wünschen
entsprechend, veranstalten die „Wolkensteiner" am 1. Juni im
großen Stadtsaale wieder einen ihrer beliebten Volksliederabende,
dessen Programm ein« Reihe neuer Lieder und Bsarbeittmg«n um¬
fassen wird. Der Kartenuorverkaus hat in der Musikalienhandlung
Johann Groß bereits begonnen.

— Helle, Rainer -IukliMS, die durch ihre künstlerisch hochwertigen
Gastspiele am hiesigen Stadtheater im Jahre IW bekannte und
beliebte Tänzerin befindet sich aus einer Tournee durch Deutschland
und der Schweiz. Der rührigen Direktion des Austrin-Tairz-Palastes
ist es nun gelungen, die Künstlerin, die zu deu bedeutendsten der
heutigen Tanz-Parodistimien gehört, zu einer Reihe von Gastspielen
im Arfitria-Tanz-Paiast« ab 16. Mm zu gewinnen. + € *374

— Karl-Maria -von-Weber-Gedenkseier. Vor hundert Jahren , am
5. Juni 1826, starb zu London der >bekannte deutsche Tonkiinstler
Karl Maria von Weber,  seit 1823 Ehrenmitglied des
M u -f i k v « r e i n » Innsbruck.  Aus diesem Anlaffe veranstaWet
der Mustkverem Innsbruck mit Unterstützung ü» Volksbkldungs*
stell« im BimÄesministerium für Unterricht das nächste Jugend¬
konzert für die Mittel» und Bürgerschulen Innsbrucks am Mittwoch
den 19. Mai Punkt 6 Uhr abends im Mlusikveremssaals als Karl-
Maria -vmnWsber-Gedenkfeier mit folgender Vortrags -Ordnung:
1. Einleitende Worte, 2. Jubel -Oumerrure für Orchester, 3. Klavier,
voriräge von Musikdirektor Emil Schennich,  4 . Aüffordsrung
zum Tanz für Orchester. Die Schüler und Schülerinnen erhalten
ihre Plätze ausschließlich durch ihre Schulleitungen zügewiesen. Für
deren Eltern und den Mitgliedern des Mufikvereines, di« an dieser
einzigen Gedenkfeier des MMkvereiner teilzunchmen wünschen,
werden nach Maßgabe der freien Plätze aus dem Balkon Anweisun¬
gen durch den Schirldiener oder vor Konzertbeginn bei Frl . Knall
ausgegeben.

Radio Wien 53t. 6.20 Uhr: Dichtung der Gegenwart, ge-
sprochen von W. Riemerschmied. 7.30 Uhr: Stunde der Laudwirt-
schast: Futterbau . 8.15 Uhr: Volkstümliches Konzert, anschließend
Abendmusik. Sonntag : 6.10 Uhr: Quartett Weißgävber-Mayr.
8 Uhr: „Dollarprinzesstn", Operette von Leo Fall.

! $ucnen +<&potf (&m(
Das Meisterschaftsspiel Sportverein Innsbruck gegen I . A. L..

! das vom hiesigen Publikum schon mit größter Spannung erwartet
wird und dessen Ausgang ungewiß ist, findet am Sonntag den
16. Mat nachmittags 5 Uhr am Flungevfportplatz in der Höttingerau
statt. Dieses Spiel wird eines von den interessantesten und span¬
nendsten werden, da es für beide Vereine sehr wichtig imd ent¬
scheidend für dir Meisterschaft ist. Vorher um 3 Uhr spielen die
Reserven. Die Spiele finden bei jeder Witterung statt.

Erstes Meistersckwsksspiel des $ . C. Rcutte in Innsbruck. Am
Sonntag um 10 ll-hr vormittags stehen sich am Flungersportpiatz
F . C. Reutte und S . V. Hötttng im Meisterschaftsspiel gegenüber.
Es wird ein scharfer und spannender Kampf erwartet.

F . L. Wacker-Iugend 1 gegen Sporkverxin-Iugend 1 am Sonntag
vormittags 8 Uhr am Fluirgerfportplatz.

Sportverein hötting -Zugend gegen Vorwärks-Jugend . Dieses
Jitgendmeisterfchaftsspiel findet am Sonntag um 8 Uhr nachmittags
am Ti voll platz statt.

Tiroler Wasser sportverein ISIS. Bei dem am 13. Mai im Jugend-
i sonncirbad der Schwimmichule .höttingerau abgehÄtenm Jugend-
! Dreikamxf wurden folgende Ergebnisse erzielt : 23 Teiluehnrer. Erste
- Stufe , 12 Teilnehmer : 1. Henuinger Felix 18 Punkte von 18 erreich-

baren : 2. Kiisten Heinrich 12 Punkte von 18 erreichbaren: 3. Hsinfich
Rudolf 0 Punkte von 18 erreichbaren: 4. Caldonazzi Erich 7 Punkte
von 18 ereichbaren. Zweite Stufe , 8 Teilnehmer: 1. Hämmerle Otto
11 Punkte von 18 erreichbaren; 2. Uffenik Erwin 9 Punkt« von 18
erreichbaren: 2.a Breifchn-xider Theo 9 Punkte von 18 erreichbaren:
3. Stander Max 8 Punkte von 18 erreichbaren. Die Preisvertei¬
lung ist am Sonntag den 1«. Mai um 3 Uhr nachmittags am Ju-
gendipielplatz.

Der angebliche Austritt Itorwegens aus dem Jnkernalionaken Ski-
' verband hat sich als eine Ente entpuppt. Wie der Jntrrno .ttonale
Skiverband (FIS .) in seinem Rundschreiben 2 „Mellt und bezug-
uehmeud auf kontinentale Nachrichten richtigzuftellen wünscht, fit
der NorwegischeSkivevband nach wie vor Mitglied der FIS.

Lrosinung der Rosauhütte. Am 20. Mai wind di« von der Sek¬
tion Bayreuth  käuflich erworbene RofanhWe eröffnet. Jaief
Deutsch erlm-ute di« Hütte in, Jahre 1AX8 und führt« auch die Wirt¬
schaft in bester Weist. Nach langen Derhandlmrgen ist nun die
bekannte Unterkunftshütte in den Besitz des D. u. Oe. Alpenvereins
Sektion Bayreuth übergegangen. Hiebei hat sich Notar Alexander
Stadler  von Rattenborg als Vorstand der Sekttvn „Mittleres
Umermntal" sehr verdient gemacht. Den Wirtschaftspacht erhielt
Frau Marie Unterlech „ er,  bezw . Bahnheamter ' Ernst Schmiü
m Vrixlegg, einer der erfolgreichsten Rofankletterer und Mitarbeiter
von Eichhorns Führer durch das Sonnwend - und Rofangebirge.
Schmid wird öfter von der Hütte aus Kletteytouren leiten. Bekannt
sind die im Jahre 1923 durchgeführte erste vollständige Durchkict-
terung der Seckorl-Rordwand durch Hans Ficchtl^  und Ernst
Schmid  sowie die Reuanstiege über di« Rofan -Ostwaud, den Eich-
hornturm (Schmid-Müllerweg ), die Rohkops-Südwand und die erst«
Durchkletterungdes sogenannten Großen Trichters zwischen Roßkopf
und Seekarstpitze.

Aon de« Schuhhütten der „Naturfteuude ". Das NaturfMmdo-
haus am Padasterjoch sowie die Tribulannhütte im Sandestale bei
Gischnitz find während der Pstngstfeiertage geöffnet und bewirtschaf-

! tet. Anfragen oder Anmeldungen wollen an die Geschöst-steKe des
! T. B. Naturfreunde in Innsbruck, Solurnsrstraße 2. gerichtet
! werden.
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Ein KonkurrenzfLreit.
Innsbnlck . 15. Mai.

Die Wiener Agrariiiüustric -Grselljchnst Fieber & Co . besitzt die
Generalverti ciung der reichsdeutschen „S t a n d a r d"-Separatoren-
fovrik in Charlottenburg . Als Vertreter für den Bezirk Kitzbühel
dal diese Gesellschaft den Tijchlcrmsister K a l s in Kirchbsrg -bestellt.
Die Sepa rn torensabriken haben , um ihren Umsatz zu erhöhen , fast
in jedem größeren Orte einen Vertreter , weil der Marli mit einer
so großen Zahl von Separatoren überschwemmt ist, daß den Bauern
bei Ankauf einer solchen Maschine meist die persönliche Bekannt-
iriiaft mit dem Agenten maßgebend ist. Die Konkurrenz zwischen den
einzelnen Agenten ist daher eine ziemlich scharf« uird natürlich sucht
jed<lr Vertreter das so » ihm vertriebene Erzeugnis als das beste
hinzustellen.

Auch der Vertreter des Standardseparators für den Bezirk Kitz¬
bühel »nutzte die Erfahrung machen, daß die Agenten anderer Fir¬
men ihre Maschinen als die besten und das von ihm vertretene
Erzeugnis als minderwertig bezeichneten . Besonders der Vertreter
Franz O b e r m ü l le r - er „A l p h a"-Separa !orwerks soll in einem
bestimmten Falle bei der Bäuerin Werlberger  in Kirchberg
einen Standardseparator als „ G ' lump " bezeichnet und zum 'Ankauf
eines Alphaseparators geraten haben.

Die Wiener Ag rarindu str!c-Gef ellf chast brachic , als sie den Be¬
richt ihres Vertreters erhalten hatte , die Klage wegen unlaute¬
ren Wettbewerbes  ein und gestern hatte sich Oberinüller,
von Dr . Kaspar  vertreten , vor dem Schöffengericht , unter dem
Vorsitze des OLGA . Ziegler,  zu verantworten . Der Vertreter
der Klägerin , Dr . Nagele,  hatte «ine Reihe von Zeugen nam¬
haft gcniacht, die beweisen sollten , daß Obermüller nicht mir sein
eigenes Erzeugnis gelobt habe , was man ihm natürlich nicht ver¬
bieten kann , sondern auch das Konturrenzerzeugnis gegen sein bes¬
seres Wilsen als vollkmmnen minderwertig bezeichnet hätte . Einer
der Zeugen , der Bauer Wolfgang Fuchs , erklärte , daß wohl zwei
Vertreter Ende April v. I . bei ihm vorgesprochen hätten , ihin ge¬
raten hätten , seinen Standardseparator zu verkaufe » und sich dafür
einen Alphassparator anzuschassen , Obermüller sei aber sicher keiner
von den beiden gewesen . Der nächste Zeuge , der Bauer G r ö d e -
rer,  bestätigte , daß er mit Obermüller bei einem anderen Bauern
zuisammengetrosfen sei und Obermüller bei dieser Gelegenheit ihn
zum Ankauf eines Älphafeparators aneiferte und den freitn anderen
Bauern stehenden Separator (es war aber kein  Standardsepara-
tar ) als Klump bezeichnete . Einzig die Bäuerin Werlberger
konnte bestätigen , daß Obermüller mit einem zweiten , ihr unbe¬
kannten Manne sie -ausgesucht habe , gerade zu einer Zeit , als ihr
Standardseparator Nach einjährigem Gebrauche in Reparatur ge-
gegeben werden nr»htt . Der Unbekannte habe den Separator , van
den» nur das Gehäuse in der Küche stand , als er hörte , daß schon
»rach einjährigem Gebrauche eine Reparatur nötig geworden sei, als
„wertloses Glump " bezeichnet und Obermüllcr habe zu gestimmt
und selbst gesagt , der Standardseparator sei „nichts nutz ". Ober-
inüller gab diese Aeußerung zu. erklärte aber , damit nur den einen
in Frage stehenden Separator gemeint zu haben , weil er schon nach
so kurzer Zeit zur Reparatur gegeben werden mußte.

Da Vergleichsversuche ergebnislos endigten und vom Beklagten
anch das Eiirtreten der Verjährungsfrist geltend gemacht wurde,
beschloß der Gerichtshof , nach Anhörung des als Sachverständigen
geladenen Direktors Liebs eher  vom Tiroler landwirtschastlichen
Gcnossenschaitsverbande zur Durchführung weiterer Erhebungen die
Verhandlung zu vertagen.

*

§ Der Ruheständler -Prozeß gegen die Bundesbahnverwaltung.
Es wird uns geschrieben : Am .11. d. M . fand vor den» Landes-
gericht in Innsbruck die Bernsungsvorihandlnng statt gegen die
Gcncraldirektion der Bundesbahnen in dem Rechtsstreit wegen Aus-
.zahlung fälliger Rnh -estandsbezüge . Die Verhandlung -ivurde zwecks
Durchführung der von» Klagsvertreter Dr . Lassen  a u beantragten
Beweisaufnahme , daß weder sin Stundungsvertrag , noch sin Vor¬
behalt der Beklagten vorliege , auf den 4. Juni I. I . vertagt . Diese
Tatsache bestärkt in den Klägern einerseits die beruhigende lieber,
zeugung , daß der Berufungssenat ans das ge-wissenhaifteste die
Rechtslage beurteilt , andererseits charakterisiert sie von selbst die
von verschiedenen Seiten geäußerten abfälligen Kritiken über die
mutwillig angestrengte Prozeßsühvung . Der Sachlage nach dürste
die Schkußverhandlung auch aus de»n Grunde von entscheidender
Bedeutung werden , weil unbedingt auch die Frage zur Erörterung
kommen dürfte , welche juridische Person in personalrechtlichen Be¬
langen und deren rechtlichen Auswirkungen jene Unternchmungs-
Ruheständlsr zu vertreten befugt wäre , die keiner Gewerkschaft nn-
gchören , somit im Zen -trakiusschuß der österreichischen Bundesbahnen
überhaupt nicht vertreten sind. P.

§ Das Damoklesschwert der deutschen Südlirolcr . Bor dem Siros-
geeichte Bozen wurden kürzlich die Verhandlungen gegen Dr . 'Adolf
S ö l d e r er von Schl « n d e r s durchgeführt , der wegen ^„Belei-
digung der italienischen Fahne " angeklagt war . Am 4. Februar
d? I . hatte der Angeklagte an einem Bai ! teilgenommen , der von
der Musikkapelle von Schlanders veranstaltet worden war . Bei der
Auslosung ovn verschiedenen Gegenständen erwarb Dr . Sölderer

voll der Firma PantZ
bleiben am längsten ganil

Templstr. 4, nächst Hauptpost

ein Brot  in Lirasorm , das mit einem Trikolore band  geziert
mar . Ms ih>n sein Gewinst einyehündigt wurde , soll nun Doktor
Sölderer das Trikolorebaird entfernt , mit Verachtung zu Boden ge¬
worfen und mit den Füßen getreten haben . Dr . Sölderer erklärt,
das Baird entfernt zu haben , um ein Stück von dem Brote zu kosten,
es fei aber dis Entfernung -des Bandes ohne Verachtung geschehen.
Als erster Zeuge ivurde der Finanzkommissär P a l c a r o einver-
nommen , der erklärt «, den in Klage stehenden verächtlichen Akt
nicht bemerkt zu haben . sei ihm nur von einem seiner Unter¬
gebenen gemeldet worden , daß Dr . Sölderer das Brot ohne das
Trikoloreband auf dis Wand hängte , was ans die Anwesenden kei¬
nen guten Eindruck gemacht halbe. Der zweite Zeuge , Arthur
R e i t c r, iagtc aus , bei dem Vorfälle nicht anwesend gewesen zu
sein. Er sei damit beschäftigt gewesen , Papierdüten zu verkaufen,
wobei ihn ein gewisser Rigani  ausforderte , von Dr . Sölderer die
Wiederanbringung des Bandes an die Lira zu verlange », widrigen¬
falls er die Aufhebung des Balles fordern würde . Reiter sprach
mit Dr . Sölderer , der ihm daraus antwortete : „ Sind wir nicht
kleinlich, ich werde die Lira fortbringen lassen." „Aus meine Auf¬
forderung blieb Dr . Sölderer gleichgültig, " sagte der Zeuge , „ wor¬
auf ich mid; erbot , das Band wieder anzubringen , was auch dann
geschah." Die Fortsetzung der Verhandlung ist aus den 20. Mai
festgesetzt. — Mit solchen an den haaren herbeigezogenen 'An¬
klagen werden unsere deutschen Siidttroler gequält.

MuiaBeeBelt
Tödlicher Absturz im Höllengebirge.

KB. Linz, 14. Mai. Die 23jährige Saltneiiavbeiters-
gattin Karolin-e Engl  ans Elleufee rmd ihre 13jährige
Nichte Gisela Ramsauer  aus St . Wolfgang , die >
gestern den AWcrfeldkogl im Höllengekhirge bestiegen irm !
Blumen zu pflücken, sind beim Ileüerschreiten einer j
Schneefläche 200 Meter tief albgerutscht. Frau Engel
verschied an Ort und Stelle . Ihre Nichte kam mit !
leichten Verletzungen davon.

Großes Fischsterbe» in der Erms.
KB . Linz» 14. Mai . Gestern früh führte die Enns bis

nach 9 Uhr vormittags viele Tausende  betäubter
und verendeter Fische aller Art und Größe. Das durch
die Schneeschmelze getrübte Wasser der Enns zeigt eine >
erheblich verstärkte Trübung , die offenbar durch ans
den Hochöfen in Eisenerz  stammende Schlacke her- i
vorgernfen worden ist. Ein derartig großes Fisch¬
st erben  ist seit dem Jahre 1902 nicht mehr ausgetreten. -
Die Fischerei -in der Enns iit der Gegend von Hieslan
bis zur Donau dürfte auf die D a » e r v o n 10 I a hr e n
r u i n i e r t sein.

Ein Unfall des Sohnes Horchys. - ,j
KB . Budapest, 13. Mai . Der Sohn des Reichsver-

wesers Nikolaus von Horthy  jnn . hat Heute mit seinem !
Motorrad eine Frau überfahren, wobei er selbst vom j
Rade stürzte und eine Gehtnrerschütterung erlitt . Er
mußte in einem Sanatorium einer Operation unter¬
zogen werden.

Mädchcnmord in einem Berliner Hotel.
KB . Berlin , 14. 'Mai . Das „Berliner Tageblatt"

meldet: Tie Kriminalpolizei erhielt Nachricht von einem
Morde, der in einem Hotel  in der Novallsstraße an
einem unbekannten Mädchen  verübt worden ist. In
einem Zimmer des Hotels fand man die Leiche eines
etwa 25jährigen Mädchens mit z c r t rü m m e r t e m
Schädc l aus. Es ist bis jetzt noch nicht gelungen fcsi-
znstellen, wer! die Tote ist.

1

- * Ländcrkonfcrcnz der ehemaligen Bcrufsuntcroffizierc
! in Linz. Ter „Verband der Beriifsmitcroffiziere außer
! Dienst Oesterreichs" Hielt am l . und Mai in Linz  eine
! Länderkonferenz ab, bei der die nengeivählte Vcrbands-
- 'leitimg beauftragt wurde, mit aller Energie die berechtig-
! ten Forderungen wegen Gleichstellung a l l c r B c r u f s -
| Unteroffiziere  a . D. im Sinne des Militärabbau - j

gesetzes durch gleichmäßige Pensionierung , Abfertigung
oder Neneinstellnng in den Bnndesdienft bei den konvpe-
tenten Behörden zu vertreten und alle Volksvertreter zu
ersuchen, sich für die so wichtige wirtschaftlicheExistenz-
angelegenheit der ehemaligen Brnssunteroffiziere einzn-
setzen. Neuanmeldungen zum Verband der Brufsnntcr-
offtziere a. D . sind- an den Schriftführer des Verbandes,
Herrn Richard Wöge  rer , Linz, Derflingerstraße 3, zu
richten.

* Ein „ hossnungsvolles Pflänzchen ". Öberösterreichische Zeitungen
berichteten bereits unter diesem Titel über einen 14jährigen Alexander
Hinteregger , der nach seinen Angaben aus Z i r l bei Innsbruck
stamine und in Oberösterreich die Landwirtschaft besser erlernen
wolle . Er ist im Gemeindegebiete Bruck-Wassen , »vo er von
Dr . Zehetmair über Ersuchen in Verwendung genommen wurde , am
9. d. Nt ., nachdem er noch einem Knechte 60 8 gestohlen hatte,
spurlos verschwunden . Nun wird aus Neufelden gemeldet , daß
offenbar derselbe Knabe , der sich diesmal Alois Eqger  oder auch
Alexander stinicregger nannte , in der dortigen Gemeinde 8 5.3
gestohlen hat . Cr gab an , am 13. November 1913 geboren und
nach Zirl in Tirol ’ zuständig zu sein. Der Knabe verdingt sich
bei Banen », stiehlt und verläßt dann jählings seinen Dienstort.
Der Knabe gab diesmal an , seine Eltern hätten bei Zirl in Tirol
ein Gasthaus besessen, seien aber in letzter Zeit gestorben . Der
angebliche Egger oder Hinteregger dürfte mit dem in» obcröstcr-
reichischen Fahndungsblattc wehen eines Fahrraddiebstahkes aus¬
geschriebenen Franz G a s ch a ident sein, der 1911 in Fischau in
der Tschechoslowakei geboren und nach Fiebcrbrunn im Bezirke
Kltzbühej zuständig ist.

* Zertgemätzc Scherze am Lande. Aus Weilhart
wird der „Linzer Tagespost" geschrieben: „Ein paar
Leute trugen tagelang altes Holz, trockene Streu und
Stroh in der Handenverger Gemeinde auf einen Hansen
zusammen und zündeten i-hir am 4. ds. gegen 8 Uhr
abends an. Ta das Zeug dürr war, loderte das Feuer
hell und groß auf, als stünde ein Bauernhof in Flame
men. Im Pfarröorf Handenberg  ivurde Feuer¬
alarm geblasen und ausgerufen , kn -dem eine halbe
Stunde entfernten Adenberg brenne es . Die Feuerwehr¬
männer fairen mit -ü-er Spritze eiligst dorthin ab, indes
die KirchenglockenBrand anschlugen. Der ganze Spaß
ging glimpflich ab. Der Rädelsführer des dummen Strei¬
ches wurde zur Zahlung eines Fasses Bier  verur¬
teilt, falls er sich dieser Justiz nicht nriteriverfe, werde
er, ivie man ihm bedeutete, geklagt werden ! Er zog es
natürlich vor, der FeuerWehr einen Rausch anzuzechen."

* Der Schneiderlehrling als Erzherzog Franz Fer¬
dinand. Ans Brünn  wird gemeldet: Des Betruges an-
geklagt stand der im Jahre 1889 geborene Wilhelm Pop¬
per  vor den Schöffen. Er lernte das Schneiderhandiverk
bis der ■Weltkrieg losbrach, er rückte ein , geriet in Ge¬
fangenschaft, wurde wach Sibirien transportiert und spielte
bei -den tschechisHerr Legionen bald eine führende Rolle.
Nach Kriegsende ging der Transport der Legionäre über
Amerika vonstatten, und Popper nahm die Gelegenheit
wahr, sich seinen tschechischen Landsleuten in Amerika -als
Legionär general  zu präsentieren. Er wußte so
viel von seinen Heldentaten zu erzählen, daß die Lands-
leute eine Kollekte veranstalteten und 85.000 Dollar für
ihren Landsmann aufbrachten. Nun hatte Popper die
Mittel zu einem entsprechendenAirftrcten. Er führte sich
in -dem Hause des Plantagenbesitzers H ari son ein, gab
sich dort als ehem-altger Erzherzog Franz Ferdinand
Habsburg aus , erzählte von feinen Besitzungen in Böh¬
men imd erhic it die Tochter  z u r F r a n. 3lls Exhoheit
reiste er im Jahre 1920 mit Gattin und Schwiegervater
nach Europa . Bergcblich suchte der alle Herr nach den
Besitzungen seines Schwiegersohnes, und als er merkte,
daß er einem Schwind-ler anfgesesfen sei, kehrte er mit der
Tochter nach Amerika zurück. Popper wurde in Pilsen zu
zwei Jahren Kerker  vernrtcflt . Nach Verbüßung
seiner Strafe griff er das Hochstaplermetier von- neuem
ans. Er trat regelmäßig als Baron imd Schwiegersohn
des Eisen-bahnkönigs Haris-on ans und v-erübte neuerlich
Betrügereien . Nun würde Popper neuerdings zu drei¬
zehn  M o n a t e n schweren Kerkers verurteilt.

* Aufdeckung eines großaugeicgken Uhreuschmuggels . Bei einer
Grenzkontrolle auf der Strecke Waldshut —Koblenz murde ein
Waldshuter Kaufmann , der 14 Uhren von der Schrveiz nach Deutsch¬
land einfchmuggeln wallte , verhaftet . Der Verhaftete hat im Laufe
der letzten zwei Jahre ungefähr 6000 Uhren  im Werte von 100.000
Goldmark von der Schweiz nach Deutschland eingeschmuggelt . Die
geschmuggelten Uhren wurden durch Mittelspersonen nach Hornbcrg
(Schwarzwald ) weitergeleltet . Eine große Anzahl von Uhren komii'e
beschlagnahmt »verden.

* Der Mord am Zürichberg . Z ü r i ch, 12. Mai . Der Mörder
K a »»f m a n n, der feine Geliebte Frieda Gaßman » ans dem
Zürichbera bei Zürich ermordete , hat nun ein zweites Geständnis
abgelegt , daß er anch an der Ermordung der Maria C a n d i n n s,
die in Sonceboz  im Walde ermordet  aufgefunden wurde,
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V-Zug 136 . -Perfonenzug 811 . 5 « V-Zug 268.
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---Personenz. 446 12' «
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Personenzug 512 . 15««
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-chPersonenz. 414 18 23
-ch'Perjonenz. 444 19«S--chPersonenz.327193«
-chPersonenz.338 192«!Perfonenzug 319 .23 >«
Perfonenzug 520 . 21>5D -Zug 135 . X««
V-Zug 40 . 22>5

V-Zug 40
Perfonenzug 112
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40« -chPeisonenz.18315-5
53» Perfonenzug 1811 7' «
6:i« 33) V-Zug 269 . 1245
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11««!v -Zug 261 . . . 1323
12' «IPersonenz. 1815 15««
18«» Personen; . 1827 19"
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1823
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-Personenzug 1611 5«"
Perfonenzug 1613 8««
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^Personenz. 1615 . 125«
j-"-iPersonenz . Ifi35 Ui' 5
I" )Schnellz„g 1651645
Personenz . 1617 17««

-)Perjonenz .lö1g 19««

*) ©erfĉ tt ab Saalfclbcn vom 15. Mai bis 26. Juni
fausgsn . am 22. und 23. Mai und ab !3. September,
ist der übrigen Zeit nur ab Kiybühel.

2) Verkehrt ab 22. und 23. Mot) und vo'.u 27. Juni bis
12. September.

*) Verkehrt ab Hall
** Verkehrt nur jeden Montag , Mittwoch, und Freitag.
f») Verkehrt ab 26. Juni bis 12. September.
"> Verkehrt ab ^ elfs-Pfaffenhofen nur an Werktage».
' ) Verkebtt ab Sr . Anton a. Arlberg.
*> Verkehrt nur jeden TrenStag, Dounersrag und CamStaz.
91 Veikebrt ab Landsck.
w) Verkehrt ab Telfs-Pfasfenhofen nur an Eoiln- und

Feierragen.

" ) Verkehrt ab M. Juni.
ut KuffterN' Wörgl nur am 22. und 2i , Mai und von

27. Juni bis 12. September.
Verkehrt bis 15. September.

" ) Verkehrt ab Brenner.
Verkehrt bis 27. Juni.

16j Verkehrt ab Brenner nur vom 26. Juni bis 12. Sep¬
tember täglich, sonst nur an Sonn - und Feiertagen.

”) SLaruitz -Jrmübrnct täglich. Garmisch-Partenkirchen-
Scharnitz vom 19. Juni bis 16. September täglich,
sonst nur an Sonn - und Feiertagen und deren Nachtag.
Verkehrt vom 1. Juli bis 3t . August,

" ) Verkehr! vom 21. Mai bis 25. Mai und ab 19. Juni.
-°) Verkehrt ab See selb nur an Sonn - und Feiertagen.

*<) Verkehrt bis 15. September.
Verkehrt vom 20. Juni bis 12. September.
Verkehrt ins $ aU.

*■*) Verkehrt nur jeden Dienstag, Donnecßraa und Salnstag.
'b) Verkehrt bis Saalselden nur vorn 15. Mai bis 26. Juni

(ausgenommen am 22. und 2:1. Mai ) und ab 13. Sep-
temöer, in der übrigen Zeit nur bis Kitzbühel.

3e) Verkehrt am 22. und 21. Mai unb vom 27. Juni bis
12. September.

3r) Verkehrt nur bis Äandeck.
Verkehrt hui bis Telss-Pfafseuhofenan Sonn- u. Feiert.

"̂ ) Verrehrt nur bis Sl . Amon a. Arlberg.
50) Verkehrt nur leden Montag , Mittwochund Freirag.

Verkehrt nur von: 26. Juni bis 12. September.

und 26. Dezember. Alle übrigen Feiertage(einschließlich der Feste

s;) Verkehrt nur bis Telss-PfasienHosen.
**) Verkehrt ab 27. Juni.
3*) Verkehrt nur an Sonn - und Feiertagen bis « renner.

Verkehrt ab 26. Juni.
3')  Verkehrt nur bis Brenner.

Verkehrt -vom 26. Juni bis 12. September täglich,
sonst nur an Sonn - und Feiertagen.

*)  Verkehrt bis 15. September.
su) Verkehr! bis Soefeld nur an Sonn - und Feiertagen.
»") Verkehrt vom 21. bis 25. Mai und ab 19. Juni.
" ) Verkehrt Junsbrntk - Scharnitz täglich, Scharnitz-

Garmisck- Partenkirchen vom 18. Juni bis 15. Sey-
lembcr täglich, sonst nur an Feiertagen und
deren Vortag.

der Lahdespalrone) gellen als WerUagciAls Feiertage gelten: 1. Jänner, Oslerinontag, 1. Mai, Pfingstmontag, Fronleichnamstag, 1. und 12. November, 25.
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ebenfalls beteilig! ist. Bor einiger Zeit wurde in Jseltwalt am
Thunerfee ein in einem einsam gelegenen Bauerngehöft wohnendes
Ehepaar, ermordet aufgefnnden Der Mörder steht im Verdacht,
auch diese Tat verübt zu haben. Es ist ihm bereits nachgewiesen,
daß er sich in der Gegend wiederholt ausgehalten hat.

* Eine erschütternde Statistik. Im D e u t sch en R ei che
wurden im Jahre 1925 bei nmi >24 Millionen gegen Unfall
versicherten Personen 460.690 Unfallanzeigen erstattet.
77.996 Personen erhielten in diesem Jahre erstmalig eine
Entschädigung. In dieser Zahl fiinö 7500 Getötete inbe¬
griffen. Auf jeden Dag entfallen 1585 Unfälle überhaupt,
davon 280 schwerere Unfälle und 25 tö-öliche Unfälle.
792.000 Verletzte oder deren Hinterbliebenen bezogen im
Jahre 1923 Un falleutschüdignuge n.

* Der Uebersall auf den amerikanischen Professor in Berlin . Me
die „Dossische Zeitung" erfährt, hat das Raub-Dszsrnat der Berliner
Kriminalpolizei festgestellt, daß der Uebersall aus den amerikanischen
Kinderarzt Professor Dr. Meyer  aus Chicago, der vorgab, am
6. d. M. in einer Autodroschke beraubt worden zu sein, fingiert
ist. Meyer hat dies selbst zugegeben, behauptet jedoch, daß er von
den beiden Russen, die er ursprünglich des Raubes bezichtigt hatte,
um Geld und Rings geprellt worden fei.

* Der Mörder des Architekten Oberrenter verhaftet.
Berlin,  12 . Mai. Wie die Abendblätter melden,
wurde der Kölner Arzt Dr . B r ö che r, der anfangs vori¬
gen Monates den Architekten Oberreuter  mit Salvar-
san vergiftet hat, in A m st er dam verhaftet, wo er mit
der Frau des Ermordeten  ermittelt wurde. Die
beiden legten ein volles Geständnis ab. Frau Oberreuter
behauptet, sie habe Bvöcher$u der Tat veranlaßt , weil sie
von ihrem Mann brutal  behandelt worden sei. Die
Festgenommenenwaren völlig mittellos.

* Eine verhängnisvolle Strafe beim Hcmdarbeiksunierrichk.
Dieburg,  12 . Mai . Hier ereignete sich ein folgenschweres Un¬
glück. In einer Volksschule schlug die Handarbeitslehrerin Kaiser
die elfjährige Schülerin Hock auf den Hinterkopf. Das Mädchen
hatte eine Stricknadel in der Hand, die sich in der Schulbank fest¬
steckte. Durch den Schlag drang die Nadel dem Kinde zwischen
Auge und Nase in den Kopf und kan: am Schädel wieder heraus.
Trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war , starb  das Mädchen
noch in der folgenden Nacht. Dis Lehrerin, die übrigens zweimal in
einer Nervenheilanstalt war , ist seit der Tat spurlos ver¬
schwunden.

* Eine deutsche Firma gibt italienische Wachszünder als Grati¬
fikation . Die bekannte Teefirma „M e tzm e r" gibt zu ihren
Waren italienische Wachszündhölzchen aus der Fabrik S . A. L.
Alpie in Turin als Geschenk. Es ist bedauernswert , daß eine
deutsche Finna auf diese Art die italienische Industrie unterstützt.

* Die Todesstrafe in SHS . Belgrad,  13 . Mai . Der Unter-
ausschutz des gesetzgebenden Ausschusses verhandelte gestern über
den Entwurf eines neuen Strafgesetzes.  Sehr lebhaft war
die Debatte über die Abschaffung der Todesstrafe. Zwei Abge¬
ordnete sprachen sich für die Abschaffung aus , während die Mehr¬
zahl des Unterausschusses für die Beibehaltung der Todesstrafe
war , und zwar mit der Aenderung , daß die Todesstrafe nicht
durch Erhängen , sondern durch Erschießen  vollzogen werden
solle. Weiter bestimmte der Unterausschuß, daß Kerker¬
st r a s e n nur von einem, bis zu z'.vanzig Jahren betragen sollen,
die lebenslängliche  Kerksrstrafe wird abgeschafft.

* Todesstnrz eines Herrenreiters . Ha m ö urg,  13. Mai.
Bei hem gestrigen Rennen in Hollenstedt  bei Har¬
burg stürzte der bekannte Herrenreiter Simon Eber¬
sta r b1  von der Kavallerieschnle in Hannover so unglück¬
lich, baß er bald darauf seinen Geist aufgab.

cBoB0 (dfdfafi<
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Keine neuen StenererHöHunsenit» Jahre 1926.

Wien, 14. Mai . In einer Versammlung der Reichsorganisation
der Kausleute Oesterreichs gab Finanzminister K o l l m a n n einige
Ziffern aus dem Rechnungsabschluß  für 1925, der dem-
nächst veröffentlicht wird, bekannt. Vom Standpunkt der Staats,
sinanzen könne man mit dem Abschluß zufrieden sein. Es ist
uns gelungen, obwohl wir 900 Milliarden für Investitionen aus-
gaben, das Defizit  des Voranschlages auf einen geringen Betrag
herabzudrücken.  Der Bund hat im Jahre 1925 an den

(Nachdruck verboten.) 20

Das Glück der Kanne Seebach.
Bon Maria Peteani.

Der weite, öreistockwertige Rock und das rimdansge-
schnittene Leibchen patzten nicht recht zu ihrer über¬
schlanken, ein wenig vornüber geneigten Gestalt und das
fühlte sie selbst vielleicht am besten, denn sie war unter
Fremden immer ein wenig befangen und linkisch, wie ein
ganz junges, halbflügges Ding, und dabei war sie doch
um volle fünf Jahre älter als Hanne, und zählte schon
vierundzwanzig.

Für Professor Wiegands Ueberumt war sie just das
richtige Unterhaltungsobjekt. So oft er sie hier bei den
Seebachs traf, machte es ihm Spaß, sie durch Scherze
aller Art zu verwirren, um sich an ihrer hinreißenden
Verlegenheit diebisch zu ergötzen. Er hielt sie insgeheim
für die größte Gans unter Gottes Sonne und weil sie
das ahnte und, nebstbei gesagt, durchaus keine war,
fühlte sie sich noch befangener, was sie hinter beständigem
Kichern, das allerdings des Herrn Professors Meinung
einigermaßen rechtfertigte, zu verstecken suchte. Auch
heute schritt er behaglich schmunzelnd auf sein unschill-
diges Opfer zu, pflanzte sich der ganzen Länge und Brette
nach vor sie hin und verstrickte sie in ein Gespräch von
raffiniertester Bosheit.

Während man so zwecklos hernmstand, — nämlich
Hanne, Professor Wiegand, Christl Probst und mit hal¬
ber Seele und Gedanken auch Frau Johanne —■hatte sich
der Papa in die gute Stube verfügt, denn das Kerzen-
anzünden war seine Arbeit. Im Eßzimmer war es
warm, die Scheite knackten im Ofen, ein Duftgemisch von
Räucherwerk, Vanille, Backschmalz und Tannendust er¬
füllte die Lust. Mau wartete noch auf Tante Tildchen,
dann konnte die Bescherung losgehen, — denn Herr Ga¬
briel würde ja erst um neun Uhr, also apres souper er¬
scheinen.

Professor Wiegand kannte ihn natürlich schon vom
S-Gen. Der hatte seine Aeuglein aber auch überall! Und

Monopolen 1.876 Milliarden , an Zöllen 1.965 Milliarden , an Ver¬
brauchssteuern 854 Milliarden und an Warenumsatzsteuern 2.233
Milliarden eingenommen, so daß wir mit einer Einnahme von
sieben Billionen  aus Verbrauchssteuern, Monopolen und
Zöllen rechnen können 1.7 Billionen ist der Ertrag aus dem Tabat-
monopol allein, 1.450 Billionen ist der Ertrag der Einkommensteuer,
während dis Körperichaftssteuer 509 Milliarden trägt und die Er-
werdfteuer der Selbständigen 619 Milliarden . Man ersehe aus dieser
Ausstellung, daß nicht die großen Aktiengesellschaften und Banken
große Erträgnisse liefern, sondern die vielen kleinen Geschäftsleute
geben den Ausschlag.

Was das Jahr 1926 anbelangt, so könne der Finanzminister
sagen, das; wir ohne  S t e u e r h L h u n ge  n das Auslangen
finden werden.

Hierauf kam der Finanzminister auf dis Z i n s f u h f r a g e
zu sprechen. Er bezeicbnete die Entwicklung des Zinsfußes seit
zwei Jahren als Zeichen der wirtschaftlichen Gesundung. Wir
haben am 15. November 1924 noch eine Bankrate von 15 Pro¬
zent gehabt, heute stehen wir bei 7%  Prozent und rechnen bis
zum Herbst mit einer weiteren Herabsetzung  des Zinsfußes.
Zu den nichtbeliebtenObliegenheiten gehört das Steuerzahlen.
Ein jeder sagt, Steuer zahlen ist schon recht, aber der andere soll
zahlen. (Heiterkeit.) Absolute Gerechtigkeit gebe es nicht auf der
Welt urch es wird kein Steuersystem kommen, von dem der Steuer¬
zahler wird sagen, es sei gerecht. Durch Drangsalierungen
der Steuerträger könne man aber den Staat nicht retten. Er habe
diesbezügliche Weisungen  an die Beamtenschaft gerichtet, und
er sei überzeugt, daß sie nicht ohne Wirkung bleiben werden.

45 Milliarden für die Bmrdestheater.
lieber die finanziellen Verhältnisse in den Bundestheatern führte

Minister Kollmann  Folgendes aus : Im Voranschlag pro 1925
waren für die Erfordernisse der Bundestheatcr 17 Milliarden
ausgewiesen, das Budget zeigt aber einen tatsächlichen Abgang
von 47 Milliarden.  Die Lage der Bundestheater war in der
letzten Zeit Gegenstand eingehender Besprechungen in der Ooffent-
lichkeit, wobei unter anderem auch behauptet wurde, das Finanz¬
ministerium mache den Bundcstheatern Schwierigkeiten. Das ist
nicht richtig, denn der Minister selbst habe in den letzten Monaten
wiederholt stingegriffen, um das Zustandekommen von Engagements¬
verträgen, die exorbitante Forderungen  enthalten , un¬
möglich zu machen, und er übernehme hiefür auch die voll«
Verantwortung.  Wir müssen tüchtige Kräfte erhalten und
tüchtige Kräfte engagieren. Aber in der heutigen Situation
können wir uns nicht auf den Standpunkt stellen: Kost's , was
kostet!, sondern: koste es, was es wert ist! (Lebhafte Zustimmung.)

Man wird sagen, der Finanzminister hat von Kunst und Kultur
kein« Ahnung, derjenige, der das sagt, gibt gewöhnlich für das
Theater keinen Kreuzer her. Die Erhaltung der Bundestheater
ist Pflicht der gesamten Bevölkerung, wenn die Bundestyeater
einen besseren Besuch hätten , dann würde das Defizit gewiß eine
wesentliche Verminderung erfahren. Die letzten Ablehnungen von
übertriebenen Gagensorberungen sind durch mich allein erfolgt,
denn so wie bisher geht das nicht mehr. Wir können den Klein¬
rentnern , den Invaliden und den Altpensionisten nicht Helsen, weil
wir arm geworden sind. Und nun sollen wir uns auf der anderen
Seite auf das hohe Roh setzen und den Kavalier spielen?

(Insolvenzen kn Tirol .) Das Konkursverfahren  wurde
eröffnst übet das Vermögen des Winfried Hängst  Frächter in
Pfunds . Massevsrwatter Dr. Herbert Michasler, Rechtsanwalt in
Landeck, erste Gläubigervsrsamrnlung am 31. Mai beim Bezirks¬
gericht in Ried, Prüfungsiagsatzung am 5. Just , Forderunge :: anzu-
melden bis 12. Juni . — Dar Konkurs  der AmaKe Gabst Han-
dsisfrcm in Tarrenz, wurde nach Verteilung des Masse-vsrmögens
ausgehoben . — Das Ausgleichsverfahren  des Muf-
mannes Karl Gehlmann  in Innsbruck wurde beendigt.

(Fusion Oösterreichische ÄrMlcmstalt — Anglo Austrimr Bank?)
Wie der Wiener „Tag " meidet, werden seit einiger Zsi: zwischen
der Oesterreichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe rmd der
Anglo Austrian Dank Ltd., London, konkret« DevhandLingen geführt,
die die Verschmelzung beider Institut « zum Ziele haben. Die Filialen
der Anglobank in Wien, Budapest und Czernowitz sollen in der
Kreditanstalt aufgehen, während die Filialen der Anglobank in Prag
und Mailand in weiterem Zusammenhang mit der Anglo Ltd, Lon¬
don, bleiben. Wie der Wiener Korrespondent der „Nossischsn Zei¬
tung" dazu schreibt, dürste es jedenfalls richtig fein, daß Ae Erfolge
der Anglobank die Erwartungen der englischen Großaktionäre nicht
befriedigt haben und daß deshalb tatsächlich daran gedacht wird, die
Wiener Niederlassung selbständig zu machen, bezw. mit anderen
Instituten zu fusionieren. Nach der „Neuen Freien Presse" haben
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unter den Lauben Schilling <
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er uzte Christl, weil sie vor Neugier brannte , nachdem
er gesagt und Hanne auch bestätigt hatte, daß er ein
schöner Mann sei. „Das heißt, „schön" ist wohl nicht der
richtige Ausdruck," verbesserte sie nachdenklich, „er ist vor¬
nehm und anders, ganz anders , als alles was man hier
zu sehen gewöhnt ist und das macht es wohl aus ! Doch
da ist ja Tante Tildchen!"

Durch die Tür — hatte sie sich überhaupt geöffnet? —
kam ein dunkles, kleines Frauchen gehuscht. Demoiselle
Mathilde Noble de Scharps, die ganz nahe, bloß ein paar
Häuser daneben in der Webzeile wohnte. Sonst hätte sie
auch zu so kalter Nachtstunde nicht mehr den Weg riskie¬
ren können, Senil sie zählte an die achtzig, vielleicht auch
etwas mehr, genau wußte das niemand und sie selbst
verwickelte sich diesbezüglich in stete Widersprüche. Eine
entfernte Verwandte Papas und seit uröenklichen Zeiten
als „Tante Tildchen" mit ihrer braven, brummigen
Dtenstmagd in Mühlen lebend, orientierte niemand sich in
dem Chaos dieser Verwandtschaft, und wenn man sie
darüber befragte, dauerte die Erklärung so lange und
es kamen solche Irrwege von „die Schwester von der
Tante vom Vater seiner Mutter " darin vor, daß ein jeder
es vorzog, sein rasches Verständnis zu beschwören— nur
um der Sache ein Ende zu bereiten.

In Verwandtschaftserinnerungen war Tante Tildchen
fürchterlich! Sie kannte und wußte Onkels, Tanten und
Basen, die seit einem halben Jahrhundert schon fried¬
lich öen ewigen Schlummer schliefen und sie setzte bet
einem jeden, auch bet Hanne, die gleiche Kenntnis vor¬
aus. Es gehörte daher zu dem beliebtesten Amüsements,
sie in naivstem Tone durch irgend eine geschickt hkngewor-
fene Frage „aufzuziehen", worauf sich ihr kleines Alt¬
werbergesicht, das aussah wie ein verschrumpfelter Apfel,
erhellte und sie unfehlbar reagierte: „Du weißt- doch
Hanne, dem Onkel Friedrich sein Sohn . . O,  was
hatte man da schon heimlich zusammengelacht, wenn man
des Nachmittags auf ein Gläschen Himbeerlikör — sie
nannte dies „das Elixier des langen Lebens" und ucelt
große Stücke daraus — in ihr altmodisches kleines Pup¬
penheim kam.

sich die Krebivanstait sowie auch ander« Unternehmungtu  mit der
Frage einer neuerlichen Fusionierung befaßt, ohne daß aber bis
zum Augenblick ein Beschluß gefaßt worden wäre. Auch ein anderes
Projekt ist bereits genannt worden, nämlich die Selbstündiginachung
der Bank ohne Veräußerungen an Aktienbesitz. Ein ähnlicher
Zustand herrscht schon jetzt bei der Anglo-Tfchechoslo'wakifchen Bank.

(Die Ereignisse In Dolen und die Rückwirkungen auf die öster-
reichliche Wirtschaft.) 'Wien,  14 . Mai . Nach den letzten Meldun-
gen aus Polen ist der Verkehr mit dem Auslande so gut wie voll-
ständig unterbrochen. Eine Beförderung von Warensendungen er-
tche!nt vorläufig ausgeschlossen, und der Geschäftsverkehr zwischen
den, Auslande und Polen ist lahmgelegt. Diese Verhältnisse müssen
für die österreichische Wirtschaft unmittelbar von Rückwirkungen be¬
gleitet sein, da die GeschästsbeziehunHenzwischen der» beiden Staa¬
ten trotz der bekannten' Beschränkungen rege sind. Der Expott öfter,
reichlicher Waren nach Polen hat zwar in den letzten Monaten im
Hinblick auf die polnischen Einsuhrschwierigketten sehr stark a&ge*
nommen, da das Einfuhrregime und die hohen Zölle hemmend wir»
ken. Doch muß sich bei den allseitigen Behinderungen des öster¬
reichischen Exports nach den Nationalstaaten, der erst kürzlich durch
die Zollevhöhungen in Rumänien einen neuen Stoß erlitten hat,
auch ein vorübergehender Ausfall des polnischen Geschäftes peinlich
fühlbar machen. Oesterreich hat in: Jahre 1925 um 164 Millionen
Schilling Waren (— 30 Millionen gegen 1924), hauptsächlich Fertig-
sabrikate aller Art, nach Polen geliefert, doch entfiel der größere
Teil .dieser Meng« aus das erste Semester. Andererseits könnten sich
bei einer längeren Dauer der fetzigen Verhältnisse in Polen Störun¬
gen im österreichischen Wirtschaftsleben im Hinblick aus ein plötz-
liches Aufhören der Einfuhr aus Polen ergeben. Im Jahre 1923
haben die österreichischen Jmpotte aus Polen 248.5 Millionen Schil¬
ling betragen, wovon 111 Millionen auf Kohle, 78.7 Millionen aus
Schweine, 14 Millionen auf Fleisch und Fleischwaren und 7 Millio¬
nen aus Erdöle entfielen. In erster Linie können sich Rückwirkungen
btt einem Ausfall der Kohlen, und Schweine-Ämporte einstellen.
Don dsr Möglichkeit eines Kohlenmangels in irgendeiner Form kann
bei den heutigen Marktverhältnifsen naturgemäß keine Rede sein,
doch könnte die Ausschaltung der sehr scharfen oberschlesischen Kon¬
kurrenz zu einem, wenn auch nur vorübergehenden Anziehen der
Preise führen . Bezüglich der Schweineeinfuhr können zwar auch
andere Bechorgungsländer herangezogen werden, der Wiener Markt
ist aber auf das Arbeiten mit den polnischen Lieferanten eingerichtet.
Allerdings wird allgemein angenommen, daß dis Stillegung des
Verkehrs nur von kurzer Dauer fein wird, so daß eine nachhaltige
Beeinflussung des österreichischen Marktes durch die Ereignisse in
Polen vorderhand kaum zu erwarten ist.

(Besserung der schweizettschen Finanzlage.) Zürich,  14 . Mai.
Die Finanzlage der Eidgenossenschaft hat sich seit Jahresbeginn be¬
deutend gebessert. Die Ausgaben haben sich gegenüber dem Vor¬
jahre im ersten Quartal 1626 von 79.9 aus 76.0 Millionen ver.
mindert, während sich die Einnahmen von 53.6 auf 62.4 Millionen
erhöht haben. Der Ausgabenüberschuß ist dadurch von 21.3 auf 13.6
Millionen Franken gesunken. Die Zolleinnahmen waren in den
ersten vier Monaten dieses Jahres mit 66.6 Millionen um 3.3
Millionen höher als rm Borjahre.

%i»M - ÜHS Ml!« !!» !!» .
Wien. 14. Mai.

Butter.
Dis ErünfMenmg im Inland ? hat dazu beigetrogen, daß in¬

ländische Provenienzen in der Qualität besser geworden find und in
größeren Mengen aus den Märkten erscheinen. Da jedoch aus
Dänemark und Holland  neuerlich sehr große Offerte zu glei¬
chen Preisen eingelangt sind, fft mit Preiserhöhungen nicht zu rech¬
nen. Das Geschäft läßt für die nächste Zeit ein« freundlicher« Hal¬
tung der Märkte erwarten . Man notierte im Großhandel : Ober-
österreichische Landbutter 5.80 bis 6.20 8, oberöstsrreichisch« Mol¬
ke>eib:ttt er 6.70 bis 7.— 8, holllmdische Butter 6.60 bis 6.90 8,
dänische Butter 7.— bis 7.20 8, jugoslawische Butter 6.30 bis S.40 8.
Mähttfche Sorten konvenieren wegen der hohen Preise derzeit nicht
auf dem Wiener Markts . Auch in Topfen  hat sich die Lage
etwas gebeffett. Zum Offett stand nur inländische Ware, die zu
1.10 bis 1.60 8 per Kilogramm für Molkereitopfen ausgeboten
wurde.

Säj«.
Die Marktlage zeigte keine wesentliche Veränderung . Die an¬

dauernde Geldknappheit trägt viel dazu bei, daß sich der Markt
nicht voll entwickeln kann und von verschiedenen Seiten werden
Klagen über die sck)wachen Geldeingänge laut. Man offerierte
im Großhandel : Schweizer Emmendaler 5.80 bis 6.50 8, österreichi-
scher Hatbemmentaler 3.40 bis 5.40 S, Gorgonzola 5.30 S, fran¬
zösischer Roquefort 5.40 bis 5.70 8, tschechischer Grünkäfe 4.90 bis
5.30 8, prima slowakischer Primsenkäs«, mindestens 45 Prozent
Fettware , 3.30 bis 3.40 8, mit usuellen Rabattkonditionen, Olmützer

Es ging die Sage, daß Tante Tildchen in ihrer Jugend
eine große Schönheit gewesen war, und wenn sich das
auch kein Mensch mehr so recht vorstellen konnte, so um¬
gab sie dies, sowie der tragische Verlust ihres Bräuti-
gams, nach dem sie keinen anderen mehr erwählt harte,
besonders in öen Augen der beiden Mädchen, Hanne und
Christl, mit einer Art Nimbus. Der Verlobte des Fräu-
leirrs von Scharp, ein Baron Mesang, srauzösischer Her¬
kunft, war bei einer Parsorcejagd so unglücklich vom
Pferde gestürzt, daß er öen Tob öavontrug. AVer dies
erwähnte Tante Tildchen nie, hatte trotz ihrer sanften
Redseligkeit noch mit keiner Silbe daran gerührt. Sie
sprach überhaupt meist solche Sachen, die den jungen
Menschen um sie her Vergnügen machten, und nicht
solche, die Schatten in frohe Seelen brachten . . .

Aus den ettkettestrengen Tagen ihrer Jugend und
ihres vornehmen Elternhauses hatte sie eine gewisse
Steifheit der Formen bewahrt, die sie nie und unter
keineri Umständen außer acht ließ. So versank sie auch
jetzt vor der Frau des Hauses in einen so tiefen Kn.ix,
als es ihre alten Beine gestatteien, und deutete hierauf
mit graziös erhobenen Fingerspitzen eine Art Umarmung
an, wobei sie mit ihrer tiefen, stets etwas atemlosen
Stimme, „meine liebe, gute Johanna !" hauchte. Und
dann bekam auch Professor Wiegand ein äußerst formel¬
les Kompliment, das bei Hanne und Christl seine würde¬
volle Fortsetzung gefunden hätte, wenn nickst die beiden
von rechts und links mit minder steifen Umarmungen
über sie hergefallen wären. In einem gegebenen Moment
sprachen alle durcheinander. Es war wie ein Chor, aus
dem sich von Zeit zu Zeit, wie klingende Glöckchen, das
Lachen Hannes erhob.

Doch dann wurden sie plötzlich still. Denn Mama war
an die geschlossene Türe getreten und hatte dem Papa
drinnen zugerufen, er könne nun beginnen, die Kerzen
zu entzünden, denn sie wären komplett! Auf sein Glocken¬
zeichen würde man eintreten . . .

Sie hörten Papa antworten und dann das Aufflam-
men des Lichtstockes. Und rnan stand und wartete.

(Fortsetzung folgt.)
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per Schock 1.30 bis 2.— S, Schwarzenberg«! 3.60 8, inländischer
Gervais 2.70 8 (per sechs Stück), Raupacher Imperial 3.— 8,
Eidamer Käse, vollfett in Blasen, 8.10 bis 8.30 8 ab Wien.

Eier.
Die Zufuhren nehmen ständig zu. Insbesondere wird viel pol-

irische und rumänische Ware ausgeboten. Im Großhandel werten:
Jugoslawisch« und ungarische 13 bis 131- g, Burgenländer 12 bis
1212 g, polnische 10)2 bis llfi g, russische 11 bis 12 g, rumänische
10K bis 11)2 g per Stück.

Speisefette.
In Schweinefetten macht sich eine hausseartige Bewegung bemerk¬

bar . Nordamerikanische Herkünfte haben den Auftakt gegeben und
dieser Tendenz folgen ungarisches und Wiener Schweinefett. Nord-
amerikanisches wertet heute 300.— 8, ungarisches 305.— 8 und
Wiener Schweinefett 300.— 8 per 100 Kilogramm. Margarine,
Pflanzenfette und Speiseöle haben bei Wer Markttage unveränderte
Preise. Es notieren : Kokosfett, Faßware , 200.— bis 210.— 8 per
100 Kilogramm, Markenware in Paketen 2.10 bis 2.70 8 per Kilo¬
gramm, hochwertige Margarinssorten 337.— bis 350 8, Konsum-
>Margarine 240.— bis 270.— 8, Tafelöl 214.— 8, Speiseöl 218.— S
per 100 Kilogramm.

Kaffee.
Man hat im allgemeinen nur für wirklich preiswerte Angebote

Interesse und kauft vorwiegend nur für den nächsten Bedarf."Sehr
fest sind gewaschene Kaffees, besonders Maragogyps , deren Bevor¬
zugung anhält . Santos ißrime wird zu 625.— 8, Santo3 Superior
zu 605.— S und Rio VH zu 530.— S per 100 Kilogramm ausge¬
boten.

Kakao.
Der Markt in Kakaobohnen und Kakaobutter ist sehr fest. Der-

zeit werten inländische Herkunft« irr kleiner Packung 370.— S, in
Kisten 345.— S, holländische Ware 375.— 8, inländische Kakao¬
butter 532.— S, holländische 542.— 8 per 100 Kilogramm.

Tee.
Der Weltmarkt hat seine bisherige feste Tendenz beibehalten.

Es notieren : Lapjong 990.— 8, Parryong Formosa 850.— 8, Pack-
lung Congo 870.— 8, Ceylon Orange Pecco 1350.— 8, Peceo
Java orange 1150.— 8 per 100 Kilogramm.

Zucker.
Auf Kuba haben weitere acht Zentralen den Betrieb eingestellt,

so daß nunmehr dort nur noch 107 Zentralen arbeiten. In Ber-
bmdung mit den kubanischen Regierungsmahnahmen zur Prodrrk-
rionseirsschränkung wurde Europa zu gröŝ rren Deckungskäufen
veranlaßt , was zu sprunghaften Preiserhöhungen führte, die sich
bei uns im Inland , insbesondere bei Würfelzucker, stark auswirkten,
da die geringen Vorräte für dm gesteigerten Bedarf unzulänglich
sind. Es werten : Tschechoslowakische Würfel 240.— bis 245.—>
Kristall« 217.50 bis 220.— Tschechenkronen per 100 Kilogramm in
Ganzwaggons ab Grenze unverzollt und unversteuert, österreichische
Würfel 79.— 8, Kristalle 73.— bis 74.— 8 per 100 Kilogramm
frachtfrei Waggon Wien.

Gewürze.
Der englische Generalstreik führt« in den letzten Tagen zu Er¬

höhungen"der Gewürzpreise. Es notieren : Anis span. 2.66, Cassia
lignea selected4.90, Cassia lignea felected Bruch 4.70, Cassia felected
Bruch gemahlen 5.—, Coriander 120.—, Cardamonssaat 6200.—,
Fenchel, russisch, 140.—, Ingber 780.— bis 800.—, Kümmel, hol¬
ländisch, 137.—, Lorbeerblätter 80.—, Macisblüte 2400.— bis
2600.—, Macisnüss« 1700.—, Majoran 650.—, Nelken, la Zanzibar,
900.—, Paprika , edessüß, 650.— bis 670.—, Pfeffer Singapur «,
schwarz, 640.—, Pfeffer Singapore , weiß, 850.—, Piment Jamaika
470.— bis 485.—, Cayennepfeffer 400.—, Sternanis 840.—> Safran,
elegiert, 55.000.—, Schwarzkümmel 310.—, Safran , naturekl,
50.000.—, Safran , Briefe, Größe 1, 19.500.—, Größe 2 8000.—,
Vanille Bourbon, hochfein, crift., 8400.— 8 per 100 Kilogramm.

Südfrüchte.
Die Saison fiir Feigen ist vorbei. Haselnutzkernssind in besserer

Stimmung , weshalb die Preise anziehen. In Mandeln ist die
Marksstrmnnrng flauer. Von Sullaninm sind nur mehr mindere
Beschaffenheiten Vorhände:, . Feinste Sorten können auch bei Be¬
willigung höherer Preise kaum beschafft werden. Es notieren:
Haselnußlsrne, Levantiner , 290.— bis 300.— 8, Ksrafundsr 320.—
bis 330.— 8, Barimandeln 660.— 8, Sultaninen 330.— 8 per
100 Kilogramm.

Mm,  WM Mi
reiche Auswahl in aparten Wollstoffen für Sport-Anzüge

Rudolf Baur , BrixnerstraBe4
_Mia

bluphar-Donau-Veiichen-Seife
parfümiert mit sartem Veüchendufte « Of

Nuphar-Lilienmiichseife
erhält die Haut jugendfrisch, zart und weiß SMf

Bekanntmachung des
Enthaarungsmittels Taky

an seine verehrte Kundschaft
Die Creme TAKY kündigt ihren verehrten Kunden ergebenst

an, daß vom 6. Mal 1926 ab die Firma PES3L von Wien nicht
mehr als Vertreter gilt und daß von nun an sämtliche Aufträge
und Anfragen über Auskunftserteilung an unseren General¬
vertreter für Oesterreich. Herrn Doktor Fritz ZUCKERKAXDL,
Wien, I ., Oppolzergasse6, zu richten sind. 202a

Hülfenfrüchke.
Dis verstärkten Auslairdskäufe haben die Gsschästsfttmmung ge¬

hoben. Besonders werden Wsißbohnen stark begehrt. Auch Linien
guter Qualität finden bei erhöhte Preisen flotten Absatz. Es notie¬
ren : Wsißbohnen, inländische, 31.— bis 43.— 8, ungarische 24.—
bis 29.— S, Langbohnen 40.— bis 52.— 8, WachtÄbohnen 30.—
bis 42.— S, Erbsen, inländisch«, 52.— bis 65.— 8, ungarische 30.—
bis 35.— 8, grüne 50.— bis 60.— 8, geschälte 60.— bis 95.— 8,
grüne, geschälte, 70.— bis 110.— 8, kleine Anibanerbssir42.— bis
48.— 8, Linsen, inländische Feld, 46.— bis 50.— 8, „Natur " 55.—
bis 102.— 8, rumänische 63.— bis 100.— S per 100 Kilogramm.

Kartoffeln.
Alte Ware komutt noch immer in großen Mengen zum Ausgebot.

Da der Konsum für diese wenig Interesse zeigt, bröckeln die Preise
weiter ab. Es notieren: Gelbe 7.50 bis 8.— 8, weiße 7.— dis
7.80 8, Kipfler 20.— bis 22.— 8 per 100 Kilogramm. Auch neue
italienische Ware wird weit über Bedarf ausgeboten. Die Preise
müssen daher stark herabgesetzt werden. Neapolitaner, gelbe, wer-
den zu 38.— bis 48.— S, weiße zu 36.— bis 38.— S, Margareta
zu 44.— bis 46.— 8, Kipfler zu 48.— bis 50.— 8 per 100 Kilo¬
gramm susgeboien.

Zwiebeln und Knoblauch.
Die Presse alexandrinsscher Ware gehen in Trieft in die Höhe.

Heute verlangt man bereits 115.— bis 120.— Lire, einen Preis,
der auf den heimischen Konsum vorläufig nicht überwälzt werden
kann. Der österreichische Zwiebelpreis, der franko verzollt Wien
44.— bis 46.— S per 100 Kilogramm beträgt, steht daher unter
Importparitüt . Die Marktlage in Knoblauch ist fest. Im Groß¬
handel werden für das Kilogramm 2.80 bis 2.50 8 verlangt.

Gemischtwaren.
Bei nicht gleichmäßiger Marktlage notieren : Agar-Agar In, weiß,

in Fäden, 1750, Vanillin, gar., rein, 100 Prozent , 8600, Kalisalpeter
105, Kamillen, röm„ 450, Kamillen, klein, 300, Weihrauch, fein,
naturell , 200, Weihrauch. Tinnen . 270, Gelatine 650, Orangen¬
schalen 170, in Salzwasser 98, Negersaat 9200, Menthol 9600,
Haufenblase, Saliansky , 6500, Haufenblose, Schnitzel, 3000, Haufen¬
blase, Sanwvy , 1000 8 per 100 Kg.

Hauke und Felle.
Die Verhältnisse auf dem Häute- und Fellmarkte werden immer

unerquicklicher. Die Industrie ist nicht in der Lage, größere Käufe
zu tätigen, andererseits will man wieder die Ausfuhr  nicht frei¬
geben. Am Samstag der Vorwoche fand eine neuerliche ©nquet«
im Bnndesmmisterium für Handel statt und da einigt« man sich
dahin, daß sine Ausfuhr für Rindshäute nur dann ermöglicht werden
soll, wenn die Inlandspreis « 20 Prozent unter den Preisen der
führenden deutschen Auktionen stehen sollten. Inzwischen haben
sich die Rmdshäutepreise weiter ermäßigt. War« bis 50 Kg. wird
mit 1.45 bts 1-50 8 . über 50 Kg. mit 1.36 bis 1.40 8, Stiere bis
50 Kg. mit 1.05 bis 1..10 8 , über 50 Kg. mit 80 bis 85 g per Kg.
Grüngewicht bezahlt. Alle übrigen Häute- und Fellsorten sind bei
gleichinäßig flauen: Geschäftsgang unverändert geblieben.

Kurssturz der Lira.
Der Gtützlt«ssf»«rs »er italienische» Regiermrg avfgezehrt

Wie», 14. Mai . Die Erei-gmfse in Polen haben den Kurs
des Zloty vorläufig wenig beeinfluß  t. Die Ursache
dafür ist darauf zuvückzu-führen, Saß Sie Aufmerksamkeit
Ser Börse vollständig von dem Kurssturz »er Lira
in Anspruch genommen wirst. Schon tm freien Verkehr
am Vormittag wurste die Lira gegen Zürich mit 16 ange¬
geben. Nach Beginn des offiziellen Verkehres fiel der
Kurs raoid jeweils um 5 Punkte, so daß schon gegen halb 13
Uhr die Lira gegen Zürich 18.60 stand und auch zu diesem
Kurse war überwiegend Angebot vorhanden. Die Schwä»
chu n g de r L i r a ist darauf zurückznsühren, daß anschei¬
nend der S t ü tzu n g s s o n d s der italienischeir Regie¬
rung a u s g e z eh rt ist. Der Hanytanstoß zum Kurssturz
der Lira ging besonders von London  aus . Für den
Zloty zeigte sich wenig Interesse . Von dem Rückgang des
Lirakurses wurde insbesondere michP a r i s in Mitleiden--
schast gezogen. Paris notierte gegen Zürich 16.15. Um die
Mittagsstunde hatte sich die Lim wieder um eine Kleinig-
kefi ans 18.70 erholt, die Tendenz blieb aber weiter flau.
Paris hat sich Weiler auf 16.10 avgeschwächt, der Zloty
blieb nach wie vor vernachlässigt.

Wiener Börse.
Men , 14. Mat . Wochenfchlußund Versorgung ueranlaßten die

Spekulation zur Zurückhaltung und der Verkehr eröffnet« bei ruhi¬
gem Geschäft in lustloser Stimmung , zumal es auch an Anregungen
fehlte. In der Kulisse waren Brunner Maschinen auf neuerliche
Prager Abgaben mehr rückgängig. Besonders nach Beginn herrscht«
auf vielen Gebieten Stagnatton und die Kurse hielten sich ans Er-
öffnungshöhe. Der Schranken war gcschäftslos und nur in wenigen
Effekten kam es bei vereinzelten Abschlüssen zu größerem Geschäft.
Renten fetzten schwächer ein. D!« Tendenz erfuhr bis zum Schlüsse
keine Veränderung . Rur Renten konnten sich befestigen.

SÄlutzuotiernngen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausender« angegeben.)

Men , 14. Mai . Völkerbundanleih» 74; Mairente 3.7; Iulireute
3.6: Februarrente 4.7: Oesterr. Goldrente 68.5: Oesterr. Kronenreirte
3.39; Donau-Save 783; Türken!ose 488; Wiener Bankverein 95;
Oesterr. Bodenkredit 156; Britt-ungar . Bank 28: Zentralbank 22;
Oesterr. Kreditanstalt 118; Ungar. Kreditbank 240; Anglobank 115;
Kroat. Eskompte 128; Niederösterr. Cskompt« 266; Kompaß 11.5;
Länderbank 121; Wercurbank 75; Stattonaibank 1,870; Wiener
Unionbank 105.4; Verkehrsbank 40; Zivnostenska banka 736.6; Adria
580; Donaudampfschiff 570; Ferdinands -Nordbahn 7,100; Groz-
Köflncher 202; Staatseifenbahn 345; Südbahn 72.5; Allgen». Bau
181; Union Ban 131; Wr. Bau 70; Korn Bau 6; Perlmoofer 1,858;
Clotilde 10; Iungbunzlauer 4,400; Alpin Montan 220; Berg Hütten
3,950; Coburg 275.1; Enzesfelder 24.45; Felten 297; Frankl 34;
Greinitz 115; Hutter, Schrantz 300; Kabel Draht 134.5; Krupp 244.1:
Ditmar -Lampen 1,168: Poldchütts 900; Prager Eisen 1,480; Rima
93; Rothmüllcr 6; Schüller-Stahl 19.1; Brevillier 600: Wnaguer
127; Waffenfabrik 56.5; Warchalowski 95; A. E. G. Union 63.1;
Brown Bovecie 153; Bereinigte elcktr. 319.8; Elin 27.1; Siemens
106.8; Portois u. Fix 375; Timber 245.1: Brüxer Kohlen 1,455;
Salgo 370; Steir . Magnesit 22; Trifailer 434; Flesch 63: Brunner
Mosch; 300: Daimler 3.01; Fiat 120; Grazer Waggon 39.5; Heid
Mosch. 20; Hosherr, österr. 26, Ungar. 106.5; Sigl Lokomotiven 130;
Manoschek 157.6; Ringhoffer 1,263; Simmeringer 190; Zielemewski
65; Leykai» 122; Neusiedler 1,763; Steyrermühl 1,120; Fanto 104;
Gal. Karpathen 77; Golicia 790; Schodnica 106; Eosmanos 835;
Ebreichsdorfer 123; Gerugroß 90; Laudeis 17.6; « chafmolle 465;
Teppich Haas 61.2; Böhm. Zucker 1,840; Essenbnhnverk. österr. 450,

ungar . 222; Eisb.-Wag.-Lsih. 267; Semperit 144.5: Pfimdobli-
gattonen 1.—5. E. 70: 6.- 8. E. 691! ; Kronenoblig. 14. E. 88;
Linzer Tramway 182.5; Liesingsr 595.

Wiener Balnterr-Kitrse.
Wien, 14. Mai . Amerikanische 706.90 Geld, 710.90 Ware ; Deirssche

168.12 (168 .72) ; Französische 21.97 (22.13) : Italienische 28.54 (25.70) ;
Iugoflawssche 12.4250 (12.4850); Tschechische 20.9150 (21.0350);
Ungarische 98.85 (99.26).

Wiener Deviseu-Knrse.
Men , 14. Mai . Amsterdam 284.16 Geld, 285.16 Ware ; Belgrad

12.4726 (12.5125); Berlin 168.35 (168.85); Brüssel 21.94 (22.06);
Budapest 98.89 (99.19); Bukarest 2.6275 (2.6476); ' Kopenhagen
18580 (185.70); London 34.3950 (34.4950) ; Madrid 102.30 (102.70);
Mailand 2585 (25.65) ; Newyork 707.16 (709.65) ; Oslo 152.90
(1-53.30); Paris 22.02 (22.12); Praa 20.9460 (21.0250): Sofia 5,13
(5.17); Stockholm 189.10 (189.70); Zürich 136.73 (137.23).

Berliner Devisen-Knrse.
Qtt Goldmark für 100 Einheiten wil Ausnahme von Rewyoek
uitb London für eine Einheit, Budapest fiir 100.000 Einheiten.)

Berlin. 14. Mai . Wien 59.22; Prag 12.417; Budapest 58.51: ;
Holland 168.71; Oslo 90.74; Kopenhagen 109.96; Stockholm 112.21;
London 203.92; Newyork 4.195; Italien 15.12; Paris 13.02; Bel¬
grad 74.07; Schweiz 81.13.

Züricher Devifen-Knrse.
Zürich, 11. Mai . Berlin 123.07 ; Holland 207.85; Newyork

517.—; London 2513.25; Paris 16.10; Mailand 18.70 (schwächer):
Prag 16.31 ’A; Budapest 0.007227fi ; Bukarest 1.90; Belgrad 9.11)4;
Sofia 3.74; Warschau 40.-— (nominell) ; Wien 72.98.fi ; Brüssel
15.90; Kopenhagen 135.50: Stockholm 138.45; Oslo 111.75; Madrid
74.85; Buenos Aires 208.—.

Tiroler Sängerbund . Die Bundesoereine wettren auf das am
Samstag um 8 Uhr im Staüssaal« stattfindende Konzert des Nürn¬
berger Industrie - und Kulturvereines sowie auf den sich daran an¬
schließenden Sängerkoinmers aufmerksam gemacht.

Innsbrucker Liedertafel. Samstag um 1.30 Uhr Empfang des
Industrie - und KuAnrveremrs Nümberg auf dem Hauptbahnhof.
4.30 Uhr Hofer-Huldigung auf dem Berg Jfel . 8 Uhr Ködert im
Staüssaal . 10 Uhr Kommers.

Deuijcher Mannergesangverein Innsbruck. Samstag um 1 Uhr
Abmarsch mit Fahne von der Gilmschul« aus den Bahnhofplatz zum
Empfange des Nürnberger Industrie- und Kulturvereiues . Abends
8 Uhr Konzert dieses Vereines im Etadifaal , unentgeltiche Katten
hiefür für unsere Sänger in der Kanzlei der Vorstandes. Maria.
Thsresienstraße 16. Hierauf Pfiichtmitwirkung beim Sängerkommers.
Montag um 6 Uhr Leitungfitzung im Mufikoerein.

Sängerbund hötting . Samstag 8 Uhr abends Probe.
Real -Germania 1887. Somttag Ausflug über Dnaden-

wald nach Terfens (Gasthof Arnold). Abfahrt 8 Uhr 10 fiüh vom
Hauptbahnhof. Nachzügler fahren um 12 Uhr 40 nach Terfens.

.Leukonia 1878". Am 15. d. M . halb 9 Uhr f. t . Wochsnkneip«
beim ^Delevo".

A.-tẑ Derband „Alemannia 1887' . Samstag 8 Uhr c. t. abends
Stsstungs-kommers im Westbahnhof. Sonntag Cvulerrrbummel zum
Grümvwkderhof. Treffpunkt 8 Uhr 30 Stubottalbahnhof.

Verbindung im v . P . V. Ambronia. Samstag hochoffizielle
Kneip« ans der Bude Herttschel.

V. P . v . „Sugla “. Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe auf der Bride
Deutscher Turnverein Innsbruck. Sonntag vornrittags g Uhr

Marsch- und Freiübungen der Vereinsmmnschast. Nachmittags
Turnen inrd Spiele . Slbends gemütlidie Zufanmrenkurrft beim
„Hirschen".

Turnverein Jahn Innsbruck. Samstag 8 Uhr abeirds Turmrat-
sitzurrg im Cafö „Klenk. Wichtige Bssprechuirgen für das Trmr<
seft in Peiting . Sonntag 8 Uhr früh hoben sich alle Jungtnrirer
womöglich rrrit SchanfÄ oder Pickel beim Spital einzufmden, war-
auf Abmarsch zum Eichbof erfolgt.

Republrkamsche Vereinigung ehemaliger Srlegsteilnehmer und
Kriegsopfer, Sektion Tirol. Am 15. d. M. findet im Gafthof „Reiter",
Mariahilf , nur halb 9 Uhr eine Ausschußsitzung statt ; zugleich kömren
dort neue Mitglisder ausgenommen werden nrid werden an Inier-
essenten 2luskü>sste erteilt.

Herv»rragr«d bewShrt zur
GeTSmpf « » g khermraEchrr,

gichrkifcher, «ervSser
sowie geges KoMchmê eK.

trNi»- Uüt nmi ' ttrtVsr «ta . - Sri« M£»(!«ca
— r ah*  ärjsJ!^ Mm*  I , «9« Rjwtycfc*.

Hitdeimoüe*Iren ferner
jetzt im Geschäftslokal Hutsalon Peer
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AkademischerTurnverein . Montag abends 8 Uhr Hallenturnen
in der Handelsakademie.

C. V. „Leopoldina", Zergstergerriege. Am Sonntag findet ein
Ausflug auf die Frau Hitt statt. Messe halb 6 Uhr in der Franzis-
kanerkirchc, hernach Abmarsch. Alle Kouleurdamen und W . Bb.
sind eingeladen.

Khevenhüller-Siebener-Lund. Sonntag um halb U Uhr vor¬
mittags Frühschoppen im Bereinsheim. Die Teilnehmer an der
Münchner Fahrt wollen dort erscheinen.

l . ÄleiniierzuchknerLin jür Innsbruck und Umgebung. Samstag
den 22. Mai abends 8 Uhr außerordentliche Generalversammlung
nn Gasthof „Schwarzer Adler", große Weinstube. Schriftliche An¬
träge sind beim Vorstand einzubringen.

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Neuhaus". Leapoldstraße.

Verein der Oberöskerreicher. Samstag Familienabend beim
„Auckenthalsr" in Pradl.
„ Deutsch-alpine Gesellschaft..Eichkahler". DieswöchentlicheKneipe
Samstag im Gasthof zum „Goldenen Hirschen". Zusammerck-unst
Punkt 8 Uhr abends.

Verein der Salzburger . Sonntag Vereinsausflug nach Egerdach.
Treffpunkt dort. Abends Vereinsabend in der Kundler Visrhalle.

Tiroler Landsmannschaft. Samstag 8 llhr abends im Gasthof
„Oesterreichifcher Hof" Heimatabend der MitgliedschaftWitten.

Verein der Vorarlberger in Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr
gesellige Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute beim
„Sprenger ". Museumstraße.

Alpiner Klub „karwendler ". Freitag halb 9 Uhr Klubabend im
Gasthaus „Alt-Jnfprugg ".

Alpine Gesellschaft „Die Glockenhofer". Freitag abends 8 Uhr
Kneipe im Bereinsheim Gasthof „Wild".

Verein der Kürnlner. Samstag abends 8 Uhr Feftausschuß-
sitzung beim „Schubert". Auch das Dammkomitee ist hiezu eingc-laden.

Verein der Deutsch-Lüdtiroler . Samstag abends 8 Uhr in der
„Kundler Bierhalle Theatervorführung „Der Jager -Franzl ". Sonn¬
tag bei günstig er Witterung Dercinsaiisflug nach Sistranfer Bödele.
Gläser und Brot nnine-hm-en. Ziisainmenkunit 9 Uhr beim Bretter,keller.

Lmidesverbaud der Tabakttankanlen Tirols. Sonntag 2 Uhr
nachmittags im Gasthof „Sailer " außerordentliche Generalversamm¬
lung.

Kaiserschühenbund, Ortsgruppe Hall i. T. Sonntag Gartenfest
im Lolderwoldhos bei Hall unter Mitwirkung der Speckbacherkapclle.
Die Bevölkerung von Hall, Innsbruck und Umgebung ist hiezu ein-
geladen.

Osflziere ehemaliger Feldjägerbaone treffen sich am 15. Mai um
8 Uhr abends im Hotel^.Europa ", 1. Stock.

Kaiserfchühenbund. Sonntag 10 Uhr vormittags Bundes» und
Ortsgruppenleitungssitzung beini „Wilden Mann ". Besprechung
wegen München. Nachmittags Teilnahme a» dem von der Orts¬
gruppe Hall im Bolderwaldhoj veranstwltelen Gartenfest. Abmarsch
um 2 Uhr nachmittags vom unteren Stadtplatz mit Musik.

Holzarbeiter Innsbrucks. Sonntag halb 9 Uhr vormittags Ge¬
hst fenversammlung in der Kundler Bierhalle, Museumstraße.

Mtkaiserjügerklub. Der für heute geplante Herrenabend muß
verschoben werden.

kriegervereln Innsbruck und Umgebung. Am 16. Mai von 10 bis
12 Uhr vormittags im Bereinsheim zum „Goldenen Hirschen", Sei¬
lergasse9, Besprechung wegen der Münchner Fahrt . Die Teilnehmer
orr der Fahrt wollen sich alle hiezu einsinden.

Freiwillige Feuerwehr Hölting. Samstag abends 8 Uhr General¬
versammlung im Gasthaus „Roter Adler" in Hötting. In Tuxer
und Koppe.

Leichtathletische Sporkvereinigung. Samstag ab g Uhr Handball-
trainina aus dem Sillsportplatze für alle Mitglieder.

1. Tiroler Ringsportklub. Samstag abends 8 Uhr Monatsver¬
sammlung beiin „Kasinger", hernach Siegesfeier.

Radfahrer-Verband für Tirol und Vorarlberg . Die Teilnehmer
mn Lampionkorsosammeln sich Samstag um 8 Uhr abends auf dem
Oberrauchplatz<Laopoldstraßs). Abfahrt halb 9 Uhr nach Mühlau.
^Rad-Rennklub „Tirol". Samstag abends 8 Uhr Treffpunkt im

Bereinsheim Hotel „Greif". Teilnahme an der Korsofahrt des
R.-B. Mühlau. Sonntag Zusammenkunft um iKl Uhr im Dereins-
hoiin.

Touren, und Rennsahrerklub „Germania ". Samstag Zufannnen-
kunst am Platzl mit Dressen zum Lampion-Korso. Sonntag Zu¬
sammenkunft am Platzl zwecks Korsofahrt und Bannerenthlllliing
des R.-B. Mühlau.

Radfporlklvb Alpenrose Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends Zu¬
sammenkunft zwecks Beteiligung om Lampionkorso. Sonntag 9 llhr
vormittags und 1 Uhr mittags Zusammenkunft zwecks Beteiligung
an der Bannerenthüllung des Radfahrervereins in Mühlau. Treff¬
punkt alle dreimal im Klubheim Gasthof „BieDwastl" in Dreß.
Lampion mitbringen.

Tiroler Rad. und Rennfahrervereinigung. Samstag Teilnahme
am Lampionkoilso. Zusammenkunft halb 8 Uhr abends. Sonntag
halb 10 Uhr Schmückung der Räder, halb 1 Uhr Zusammenkunft
Zur Fahrt nach Mühlau . Treffpunkt im Klubheini.

Rodsahrerklub „Innsbrucker Schwaiben". Samstag abends halb
8 Uhr Zusammenkunft und Lampiousausgabe im Gasthof „Goldener
Stern ", Jnnstraßc . Lampioiiskorso vom Oberrauchplatz—Mühlau.

Sonntag vormittags Räderdekorierung im „Goldenen Stern ", Imi-
straß«. 1 Uhr Abfahrt zur Bannerenchüllung des R.-B. Mühlau.

Licyclcklub Willen. Samstag Lampionkorfo für den Werbewa.
Sammlung um 8 Uhr im Klubheim, wo die Lampions ausgegeben
werden. Sonntag Teilnahme am Gründungsfest des R.-B. Mühlau.
Bormittags Räderschmückungim Klubheim. Die Abfahrt erfolgt
gemeinsam um 1 Uhr vom Gasthof „Sailer " aus.

Rad- und Rennfohrcrverein „Veldidena". Samstag Lampionkorfo.
Zusammenkunft abends 7 Uhr im Klubheim. Sonntag Teilnahme
am Gründungsfest des R.-B. Mühlau . Zusammenkunft 1 Uhr im
Klubheim.

Rodsahrerklub „Union", samstag abends ft8 Uhr Zusammen¬
kunft beim „Goldenen Hirschen" zwecks Beteiligung an der Lam-
pionausfahrt . Sonntag bei günstiger Witterung Zusammenkunft uni
ftl Uhr im Kkubheim zwecks Beteiligung an der Bannerenthüllung
des R.-B. Mühlau.

Radsporiklub „Innsbruck 1823". Samstag Beteiligung beim Lam¬
pionkorso. Zusammenkunft 7 Uhr abends im Klubheim halberer
Weinstube".

HerreN'Radsahrerverein „Edelweiß". Samstag Teilnahme am
Lampionkorfo. Ausstellung um 8 Uhr abends am Oberrauchplatz in
Willen. Sonntag Mitwirkung beim Festzug des Mllhlauer Rad-
fahrervsreins. Aufstellung um halb 2 Uhr beim „Koreth" in Mühlau.
Abfahrt um 1 Uhr nachmittags vom „Goldenen Hirschen". Lampion
samt Kerze mitbriugen. Für Sonntag Rad mit frischen Blumen
dekorieren. Bereinsabzeichen nicht vergessen!

Radfahrerverein „Edelrauke". Samstag Teilnahme am Lampion¬
korso. Treffpunkt halb 8 Uhr abends im Bereinsheim. Samstag
Teilnahme an der Korso fahrt des R.-B. Mühlau . Treffpunkt 1 Uhr
im Bereinsheim.

1. Tiroler Volksirachien-Lrhaltungsverein . Samstag 8 Uhr Probe.
abend im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasse.

Trachlcnverein „D'Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Vereins,
abend im Bereinsheim Großgafthaf „Büchsenhansen".

Volks- und Gebirgstrachienvereiu „D' Schneekaler". Samstag halb
6 Uhr abends Treffpunkt am Bahnhof zur Fahrt nach Krams ach:
für olle anderen um 8 Uhr abends Unterhaltung beim „Aucken-
thalsr ", daher kein Probeabend. Ausschußmitglieder vom Tiroler
Trachten-Jnngau : Tomstag abends nach Kramsach oder Sonntag
7 llhr 50 früh.

volkstrachlenverein „D'Kohlstakiler". Sonntag 8 Uhr abends
Bereinsabcnd im Bereinsheim zum „Goldenen Schiff".

G. T. E. Schuhplakilec-Verein „Alpinia". Samstag um 8 Uhr
Bcreinsabend im „Bierwastl".

Gebirgskrackzien-Erhallungsverein „D' Solstoana". Samstag 8 Uhr
Probeabend im Bereinsheim Gasthaus zum „Goldenen Winkel".

von Nanukaickur-, Kurz-, Wirk- und Modewaren
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Beginn halb 10 Uhr abends
Eintritt frei AUSTRIA-YANZ- PAUIST Beginn halb 10 Uhr abends

Eintritt frei

foh  18 . Mal 1828 @ssü§il$p !@l ÄM bekannten Tans »Parodisftln

Solotänzerin der Kopenhagener Oper H @ li3 SSSlSlCIG ^ ! "Url & H3l Solotänzerin der Kopenhagener Oper

sowie das dmfesk -lxzentrlk -Pyo JHrsw®3i«i ssrÄ kiSly
dl © TSmerlnnen Iren « 7s «9s®w ®l<wa / Ptegfia ü ®s «ü / Ka $a SCarpatir sm

RößllnderAu
Bestbekarmte Küche und Keller.

Spezialität : Hauswürste, Kaffee mit Schlag, Maibutter.
Samstag, den 15. Mai:üarfenkoiuert

veranstaltet vom Höttiriger Sportverein, 2698

dien .8 meiner verehelichen Kundschaft und dem
werten I' . T . Publikum . daß Herr Franc Schubert
Dicht mehr als Geschäftsführer in meinen Dien¬
sten steht . — Durch eine Neuregelung meiner
Tischlerei bin ich iu der Lage , mich zur Ans
führnng sämtlicher Bau - und Möbelarbcit nach
jeder Architektur , sowie gotischer Zirbelvertäfe¬
lungen mit , entzückenden Flachsehnitzcreien für
Hotels nnd Private zu sehr soliden Preisen zu
empfehlen . Ich hin znm Beispiel in der Lage,
Türen von 8 40.— zu liefern . Störarbeiten von

S 1.70 au.

Tischlerei Frau Wwe. issria Fritz
Fischergass © 4. 2664

MUMM
wird ausgenommen, wo¬
möglich früher Ausge¬
schulter. Adresse an der
Auskunftstafel des BI.
unter „Nr . 2699". 5

Für den
Alleinverkauf
einer in allen Staaten patentierten , unerreicht
aastehonden Vorderrad -Federung wird für Tirol
nnd Vorarlberg eine Firma oder ein Herr gesucht.
Der Artikel hat Massenabsatz und bringt guten
Gewinn nnd müssen Interessenten in der Lage
sein , einen gewissen Umsatz znzusiehern und
notwendigen Lagerbestand gegen Kassa (500 bis
600 S) abzurui 'en . Es mögen sich mir seriöse und
christl . Firmen oder Herren bewerben unter
„Referenzen “ an die Alpenl . Annoncenexpedition

Wieland , Salzburg . 207f

«WM
Geb. Mieter Drekdner Herr
sucht bei besserer Familie
Pension Vom 1V. Juni ab
auf 2—3  Wochen . Gest.
Offert« mit Ansabe des
Preises und Lage unter
„Dr. R. 4386" an Rudolf
Moste. Dresden . 88 c

tttrhrfarbni’
ifrliiw

für jede Art Geschäfts¬
und Hotel-Reklam«

Großhandlungshaus
$ . FreadeiifelsMo.
Innsbruck, Museumstraße 1—5,1 . St

liniere,Ptanhios
Harmoniums am preiswürdigsten

aus erster Hand bei

Mucider &  iölas
Klavisrsrzeugujig s. 1885 Wien -Linz
toBSUrraflc , Le &poMstr . 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältlgst s au

ÖJ12?
fio 2\ !

(p:

FmiütiaB
Ob rm seher

MoseamstraSEfl
Innsbruck

Präzision»
Dienstnhres

PendeluhEes
Wecke»
Arm band sk een
Eheringe
n VerlphttnBBrtn

H 5839-7

SBciietltösen , FSrster-
Eröflen aus Erliirger Loden
und Strichloden billigst bei
Tellemann , Schloffersasse.

M 47-7

Tom Mix im Zentral >Kino
in dem großen Abenteurerfilm

mmM  der Aaukler
Beiprogramm : - Buhl  als Skiiiyfar , ein köstliches Lustspiel in 2 Akten

M2S1

Original PRADLER RITTERSPIELEin der ALHAMBRA
:iiiiiilU!l!lllili:il!ll!!lllllll!illliillllillllillll!IIIIII!!iilllllll!lli!illili!ilii:iil!!!llll!lllllll!ini!ll!il!llllllillllllilillll>lllllilllillillllllll!ll!llillili!!llilll!lllil!llillil!!!illlliillll!lll!lil!li:ii!|j|iii|||||!i||||!|ii|||!|||i||i|fi;||ii|||||||||!lllill

8 <DIKR !«ÄN , «Ses « HG - «fl Hisrs

€raf US « © « * Massi mlt den swes  Prauen.
Ritterschauspiel in 5 Akten von ôsefine Weiß. Näheres Tagespiakate. A5p
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kaufen unsere Kunden und die P.T. Paten in größter Auswahl und jeder Preislage, mit nur guten Werken
und vollkommener Garantie , am vorteilhaftesten bei

iiäha Thomas und Marl Lettner
Uhrmachermeister

37 / MLeltnerhe7 !

wie Kettchen. Anhänger, Armbänder in
Silber und Gold

in unerreichter  Auswahl und Preislage

Heinrich Stubner.Dachdeckermeister
Tel. 1145IV Innsbruck, Temp'siraSe IS Gsgr. 1880

Ältestes und größtes Bedachimgsgeschsifi Tirols
empfiehlt sich zur Uebernahme

sämtlicher Dächsin deckungen und Repara¬
turen in Biber - u. Falzziegel , Asbestschiefer,
Daehpapp -, Holzzemeiit - n. Preßkiesdächern.
Generalvertretung der Asbestschieferwerke

„Durit“, Klagenfurt.
KostenVoranschläge und fachmännische Beratun¬
gen bereitwilligst . Auswärtige Arbeiten werden

kulantest durchgeführt.
Solide Arbeit. Billige Preise.

S372

echnikum Konstanz
am Bsdensaa
Elektrotechnik

ingsnieurschbio
Maschinenbau und

Wollen Sm
wäh rend der kommenden Saison den Bedarf

an frischem, einheimischem Samüse
für Ihr Hotel , Pension , Fremden -Gasthof oder Handlung aus erster Hand
decken , so wenden Sie sich am besten an den Urproduzenten , den berufs¬
mäßigen Gemüsegärtner

Nur dann werden Sie stets mit frischem , auf heimischer Scholle erzeugtem
Produkt preiswürdig bedient werden.

Für die Innsbrucker Gemüsegärtnereisn werden Bestellungen und An¬
fragen auf das prompteste erledigt durch die Versandgärtnerei 5237

GeorgP. iunz, Innsbruck-Hetting
FSä 'äää’öSl

MW -UrUmZ -LlgUM»
werden wie jede endete Cigarette geraucht,_säe
bringen Asthmatikern Linderung, lesen den lästigen
Schleim, wirken beruhigend und krampflindernda

sehr angenehm im Gebrauch. aj
Zu haben in den Apotheke«. Ärztlich verordnet *

Hauptdep.:St .Sowlta <̂ »Wlefi,H«tteMe??sr3tAl78.

Generalvertretung:
Roland Pancheri,
Innsbruck -Saggen,

Kaiser-Finne-
Josef-Straße 7.

Angebote und
Ingenieurbesueh

kostenlos
und unverbindlich

Sebranchte Maschinen
werden mngetauseht.

Koloseos-Herde
zu Faferikspreisen
ständig auch in grB
ßarerj Mengen sofort
ab hiesigem Lager

lieferbarC. Kröner
Innsbruck—Hötting

Sternwartestraße 9.
/ Tel , 924/VI.

Komplette 6ro8kficfcen4:inr!chtungen
92/0

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Yer

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre dio beiden

Hsrntfireffer
gezogen  wurden.

Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden
sich an die Einlauf stelle „E “ des Bankhauses

ALBERT BAUER (Glücksbauer ) WIEN
IV .. Favoritenstraße 4. — Gegr . 1872.

Ilirsn Möbeln
ob poliert , lackiert , gebeizt , hart oder weich,
verleiht „Kiwal “ neues Aussehen , frischt

h auf und imprägniert selbe. Kein Vergleich
1 mit allen bisherigen Polituren und Mix-
* turen . Preis per Flasche 2 S. Erhältlich in
la . Innsbruck hei Theodor Frank , Martin
|2 Tsclrartschenthaler , Gasperl & Schladeek.

Anerkannt beste Bezugsquelle für
feilSlgj© fo&fomlssfaG  0 ©Sftfe«i©rii

>^ 25. 1 kg grane , gute , ge-
/ # '%—JE» sehliseene 2%  u . 3 8 ,

halbweiße flaumige 4
\V u. 5 8 , weiße flaumige

—— gesehliesene 6, 8 n,
10 b . feinste Halb-

il  flnum - Herrschafts-
w 7 ^ 1 - •’* . Jm  federn . 12. lä , 18 8.». Versand Jed . belieb.

S. Benisch Quantum» zollfrei.
von 5 kg  an franko.

. Fertig gefüllte Tu-
diente , 180/120 cm . »ug prima Xnlet , reichlich
gefällt , 22, 28, S2, 38. 48 8 . Kopfpoistcr , 80/50 em.
5V,. 8, 10, 12, 15 6 . Versand zollfrei gegen Nach - z
nähme . Umtausch gestattet oder Geld retour.Ausführliche Preisliste gratis. 293c

m
3

-tu»

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck, Maximilianstraße 3

"k

Beste Bezugsquelle für Wlederverkäufer
von Mode-, Wirk-, Kurz- und Galanteriewaren

Neuheiten in Premdenortlkeln

Büssing-Lastwagen
4 Tonnen, in beetem Zustande , mit
Bosch-Licht , heurigen Winter genoral¬

repariert , ist nmstiindehalber billig
vwkfluNich.

Zuschriften unter „K132 d" a. d. Verw.

WtiMimmi

Prag . XII ..
8 . BENISCH

Krameriiiva Mr. 2» J3. Böhmen.

"i5 .tr luHus Qruder
ger . beeid. Sachverständiger und Schatz¬

meister für Elektrotechnik
Innsbruck , Meraner Straße fi/I, Tel . 195.

Zweigbilro:
Wien, I ., Kärntnerring 12, Tel. 55-4-33.

Projektierung , Bauleitung , Schätzung , Fi¬
nanzierung u. Revisionen 'Hiydro- u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art . Oekonomisierung von Dampf- und
Wasscrkraftanlagen . Uehernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Ban von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M83 Ingenieurbesueh kostenlos

SHäS « MSiS ® Ä
8 4.49 Nachnahme.

Mayr,  Selcherei , Neumarkt i. Hausruck
Oberösterreich . M155b

FABRIKATION
von modernen Eisenkon-
strukGonen aller Art , wie:
Straßen - und Eisenbalm-
brüeken , Halles ?, Krane , Ga¬
someter , Kesselbau , Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen , Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster . Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke , und zwar : genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl . —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . — Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnelliehtpaus -Anlagen.

Am Sonntag, den 18. Mai, um V, 3 Uhr
nachmittags, findet in Schönberg im Gast¬
hause „Schönachhof" des Vinzenz Lanthaler
die öffentliche Versteigerung des Gemeinde-
jagdrechtes der politischen Gemeinde Cchön-
derg aus die Dauer von ö Jahren um den
jährlichen Pachtschillingvon 258 8 als Aus¬
rufungspreis statt. Für dieses zirka 332 ha
umfassende Gemeindejagdgebiet werden fünf
Jagdkarten und zwei Jagdaufsichtskarten
ausgegeben. Die Versteigerungsbedingungen
liegen bei der BezirkshauptmannschaftInns¬
bruck, Zimmer Nr. 117, und beim Bürger¬
meisteramte Schönberg zur allgemeinen Ein¬
sicht aus.

BeMMMWNkMM MMuS
G89e Der Hofrat: Dr. Lochthalere. h.

Billiger UMsiaRdskredit
zu 6 bis v Prozent jährlich , bis 30jähr . Amor¬
tisation auf Landwirtschaften , Industrien usw .,
sowie auch rum Ankauf solcher Objekte , ferner
Kommunalanleihen zu vergeben . Keine Ver¬
mittlung ! Gründung und Umwandlung guter
Unternehmungen (Hotels , Indus *«ien usw .) in

K A . G. mit garantierter Aktienunterbrm &ung im
io Ausland . Näheres nur schriftlich durch

Eeteas -aä K ®s «fe. Wien Postfach

SS*

Typen Einfamilienhäuser
massiv , schöne Bauformen , bestehend aus drei
großen Zimmern, Küche und entsprechenden
Nebenräumen können nach meinem Bauver¬
fahren , östorr . Patent , von 56008 an aus geführt
werden . An Siedlungsgesellschaften und Bau¬
firmen werden Ausfiih rungsrechte übertragen.
Xaver Rapp , Architekt , Weyer , Oberösterreich.

li 200u
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CSfelttraHtatlV der deutfGen GportUffdl
AMenkapttal und Reserven

kl U9.000.V00.000

Durchführung aller Bankgeschäfte.

Äweisanftatt Sri«svr «a
MsrÄMer -GtraHe S

^MKegesssrESMe vsr » WiMlSgess gegen VKGeS rentensteuer - u. geldumsatzsteuerfrei

Lsupranstalt Wien , Riederlaffungen
in allen Bundesländern

Ltzontokorrentverkeyr— —QlffreMiitse
S865

M232 31. 9862.

Am Montag , den 17. Mai 1926, 3 Uhr nach¬
mittags, findet im Haufe Leopoldftratze Nr. 10,
Parterre, die Versteigerung von Gasthaustischen
und Sesseln, einer SchanKbudel mit Marmor¬
platts, diversen Flaschen und Gläsern , Küchenge¬
schirr, Geweihen und ausgestopften Vögeln statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände
können unmittelbar vor der Feilbietung an Ort
und Stelle besichtigt werden.

Stadtmagiftrat Innsbruck
städtisches Exekutlonsamt,

am IS. Mai 1926.
Dev KanzletdirektorA. Lener e. h

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme an¬

läßlich der Krankheit und des Todes
unseres unvergeßlichen Gatten , bezw.
Vaters , Bruders , Onkels , Schwagers
usm., des Herrn

WM IM
sagen wir allen und jedem unseren
innigsten Dank.

Ganz besonders danken wir der Ge¬
nossenschaft der Schuhmacher und den
Herren Schuhoberteilerzeugern für die
zahlreiche Beteiligung ani Leichenbe¬
gängnisse und nicht zuletzt sür die
schönen Kranz - und Blumenspenden.

Ae tieftrauernU Hinterbliebenen.
Leichmbeftattungsanst-rlt .Timevrdia' .

Postfach 88 Ja dff | fa

Asphalt -Fabrik, Innsbruck
Zweigfabriken in Nürnberg, Reichelsdorf und Karlsbad

Ausführung VOn J4sßha9fg @mni @n'
jeder Art für Fahrbahnen, Trottoirs, Brücken, Kellereien, Hofräume,

Terrassen etc. etc. mit bestem Naturaspbalt in fachmännisch
solider Weise zu billigen Preisen

Säurefeste Asphaltbeläge
Isolierungen mittelst Asphalt - Esolierpappe

gegen aufsteigende Grundfeuchtigkeit
Trockenlegung feuchter Wände

mittelst Wandasphalt M49

Für Stotternde!
Ist das Stotteriibel zu beseitigen! .Ta, in allen Fällen und jedem Alter,

ohne Berufsstörunfr. Mit Hilfe meines gesetzlich geschützten Verfahrens
(D.R.P. 251 597). Kein Kursus, Anstaltsbesuch, Hypnose oder Suggestion.
Garantie wird in jeder Weise gewährleistet. Mein Verfahren gelaugte 1923
zirka 20IXhnal zur Anwendung mit guten Erfolgen, Tausend» ehemaliger
Stotterer, die sieh nach meiner Methode vom Stotteriibel befreit habenu. jetzt
glückliche und wie von neuem geborene Menschen sind, hohen die* durch
Dankbriefe bekundet. Eine Anzahl dieser Originai-Dnnkbriefe liegen in den
Sprechstunden zur geil. Einsicht auf. Ich werde nun am Dienstag, IS. Mai,von i—7 Ehr und am Mittwoch, 19. Mal, von 1—7 Uhr in Innsbruck im Hotel
„Grauer Bär“ Vorträge (Einzelvorträgc) abbalten. Ich ersuche alle Stottcr-
leidenden, sich mit vollem Vertrauen in meinen Vortrngsstunden einzufltiden,
wo dieselben kostenfreie Auskunft erhalten, wie sie sich in kurzer Frist von
dem lästigen LTebel befreien können.

Da ich auf dem Gebiete des Stotterwesens an Tausenden die wertvollsten
Erfahrungen in langjähriger Tätigkeit gesammelt habe, bin ich in der Lage,
über eine völlig einwandfreie, wirkende Selbstbefrelnugsmethodo zu verfügen.

Versäume es kein am Stotteriibel Leidender, oder Eltern stotternder Kin¬
der, sich in meinen Vortragsstunden einzufinden, zumal die Auskunft kosten¬
los ist und niemand sich zu etwas verpflichten braucht. Auch bitte ich alle
Interessenten, die anderweitig Kurse mitgemacht oder Apparate bezogen,
ohne einen Erfolg erzielt zu haben, meine Vortragsstunden nicht zu ver¬
säumen. A 309

Internationales Sprach-Institut H. Steinmeier, Wagenburg.

Eisen- und Garten-
möbei-Fabrikation

Sonnenplachen
Scherengitter

Felix Wopfner
Verkaufstelle

Innralm Nr. 2.
W279

Gesucht für die Schweiz
zu sofortigem Eintritt

für Kücheu. häusliche Ar¬
beiten. Offerte aesl. mit
Zeugnissenu. Photo, An¬
gabe deS Alters und der
Eehalisansprüche bei freier
Verpflegungu. Wäsche frei
uut. „® 1373" an Postfach
5630* Glarus (Schweiz).

11i

Alois Asböck gibt im eigenen und
im Namen aller Verwandten die tief¬
traurige Nachricht, daß seine iiuiigst-
geltebte Gattin, Frau

Itfclie Ashlldf
gcü. Siapetfari

nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden und Emp¬
fang der hl. Sterbesakramente sanft
verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren Ver¬
bliebenen findet am Montag, den17. Mai, um S Uhr nachmittags, von
der städtischen Leiehenkapelle aus
auf dem dortigen Friedhöfe statt.

• Die hl. Seelenmesse wird am Mitt¬
woch, den 19. Mai, um %8 Uhr früh,
in der Servitenkirche gelesen.

Innsbruck, am 14. Mai 1926. I77j
Lc.ichenbestattung „Pietät“. Anichstr. 1.

2140 s Sc - 125/25/1064.
Ausgleichs fchuldnerin: Alpenländifche Vereins,

bank A.-G. in Innsbruck.

Beschluß.
Das über Antrag der Schuldnerin mit Beschluß

vom 9. Noveinber 1926, Sa 125/25/7, eröffnete
Ausgleichsverfahren wird eingestellt.

Begründung-
Das Verfahren war geinäß § 56, Äbf. 1, Zl. 1AO,

j einzustellen, da die Schuldnerin den Ausgleichs-
antrag vor der Ausgleichstagsatzung zurückge¬
zogen hat.

Diese Verlautbarung hat die Verständigung der
einzelnen Gläubiger zu ersetzen.

Landesgericht Innsbruck
(Schulstraße Nr. I ), Abt. IV

am 3. Mai 1926.

19 Dtz. vorjährige TennisbäHe
S 1.50 per Stück hei

Taehezy , Musemnstra ’ße Nr. 22.

Feinste
fl Olmützer Quargei

Ein Postkistel zirka
4ZH—L kg, !e  nach Iuoait, zwischen 50 bis
50 Kc. Inhalt eines
Postkistels kl. Sorte
5̂ 2—7 Schock, große
Sorte 3Yi-~Z*/2 Schockje nach dem Alter.

Nachnahme. M24
LEOPOLD BITTNBR
Olmütz. Bahnhof 114.

8

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Puch- u. Dürkopp-

Fahrrädern, Pnch- n.
Ariel -, engl . 'Welt¬
marke-Motorrädern.
Neues Puch-Motor-

rad. Type 175, 3 PS.
eineglangt: Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgummi.
Grammophone, Milch-

Zentrifugen.
Billigste Eiukaufs-
quelle für Wieder¬

verkäufer. Reparatur-
werkstätte.

Jos.feidifinssr.imm
M.-Thereslen-Str. 42.

Filiale: Kufstein.

Wegen Verlegung mrch
>VArnchen

Eebrlmch!k« lbineii
-©elesetiheUsfäufe.

Mechaniker- n. Leüspludcl-
Diehbänfe Druckbanf u
Schrauibenbauk Bohrma-
schinen Erzenter- u. Spin - ^
delptessen. Hobel- u. Sha-
Plugmaschinen. Schlcil-
spliüieln. Fräsmaschinen.
Blechbearbeitimgs-Maschi-
mu. Tafelscheren‘2tint’offe,
odjrnubftöcfe u!w. bei
WMllg.Wien li.. Ob
Augliriensir. 56. Jahlungs-
crleichteiuugcn. Da 6

Tiefgebeugt geben wir allen Verwandten und
Bekannten die traurige Nachricht vom Tode
unserer liehen Gattin, bezw. Mutter, Schwägerin
und Tante, der wohlgebornen Frau

AiMialMit
Hilfsämter -Direktors -Gattin

welche nach kurzem, schwerem Leiden und nach
Empfang der hl. Sterbesakramente im 53. Lebens¬
jahre sanft im Herrn entschlafen ist.

I>ie Beerdigung der teuren Toten findet am
Montag, den 17. Mai, um 4 TThr nachmittags, von
der Höttinger Leichenhalle aus, auf dem dorti¬
gen Friedhöfe statt.

Der Trauergottesdienst wird am Dienstag, den
18. Mai, um halb 8 Uhr früh in der Höttinger
Pfarrkirche gehalten.

Innsbruck, am 14. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Hermann StSekl
Hilfsämter-Diroktor i. P., als Gatte
Hermann und Franz als Söhne

im Namen aller übrigen Verwandten.

■loh. Gogl . T.oiuhonhost .. Sh Nikoliinsg . 25. Tel . 203

Puch Type ¥111
gebraucht, sehr gut erhalten, fast neue Be¬
reifung, mit Boschlicht- und Starteranlage,
sechssitzig, preiswert zu verkaufen. Gasthof

Post, Prutz, Oberinntal. G89i

Sehmerzerfüllt gebe ich die traurige
Nachricht, daß meine nmigstgeliebte,
unvergeßliche Gattin, unsere liebe
Schwester, bezw. Schwägerin, Nichte
und Tante, Frau

Julie LarE geh. Strickner
nach längerem, schwerem Leiden und
Empfang der hl. Sterbesakramente im
Alter von 29 Jahren verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt am Sams¬
tag, den 15. Mai, um 8 Uhr nachm.,
von der städtischen Leicheukapelle
aus auf dem dortigen Friedhofe.

Die hl. Seelenmesse wird am Mon¬
tag, den 17. Mai, um 8 Uhr früh, in
der St.-Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 13. Mai 1926.

Hans Lar!, Sehuhniaehermeister
als Gatte 177i

im Namen aller Verwandten.
Leichenbestattnng ..Pietät “ . Anichstr . !.

meine ÄmiKbr. Großhand¬
lung in

opt.-Mi Irin
und gebe Alleinvertrieb s.
D^Lesterr. mit Com. La¬
aer. Doher ivwiiß Barmit¬
tel erforderlich. Postfach
Nr. lOS. 5350

Ein- und
Verkauf

von
ge & rasjcltfreß

206n

IlCSEM
WIE-

EMBALLAGEN
Maltin

ELE1SCHMANN
Sraz

Annemtr.49 Tel.10-36

Vertreter
für patentiertes einbruch-
sicheres Rollbalkenschlotz u.
Sicherheits-Türschloß

gesucht.
Eben tuetl Komm ission s-
läget. ,D!ga". Wien XVU»,
Ottakringerstraße 60.

2731

PgramMensaal
Samstag , 15. Mai, 8 Uhr abends:

lanz-Konzerf
der Bundesbahnkapelle.

Eintritt 50 g. Eintritt 50 g.*
Sonntag , 16. Mai, 8 Uhr abends:

GroßerKabarefl-Abem
mit Tanz As qu

Musik: Alhambra-Jazz.
Eintritt 50 g. Eintritt 50 g.

MIOj E 6008/25.

Versteigerrmgseditt.
Am 17. Mai I. I . werden öffentlich versteigert:
Vormittags 8'/- Uhr, Schlossergasse Nr. 25/IV.,

verschiedene Einrichtungs - und Gebrauchsgegen¬
stände.

Vormittags 10 Uhr, in Jgls , Gasthaus „Alt¬
wirt ", die aus der Konkursmasse des Max
Schweiggl dort eingestellten Gegenstände, und
zwar : 13 eiserne Bettgestelle, 38 Oberbetten,
85 Kopfpölster, 31 Bettdecken, einige Nachtkästchen
mit Marmorplatten , 70 Fenster- und Türvorhänge,
eine größere Anzahl Waschgeschirre, mehrere
Liegestühle, Gartensessel und Laufteppiche, 85 Bett¬
vorleger , zahlreiche Eßbestecke und andere Gegen¬
stände.

Nachmittags 2 Uhr, Leopoldstraße Nr. 4 (Firma
.Holzhammer), ein Personenauto , 6 Sitze, schwarz
gestrichen, Marke „Oppelt ". Dieses Auto ist bei
der Firma Holzhammer nur eingestellt.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung,

am 14. Mai 1926.
_ _ Blecha. Kanzleidirektor.
M10 i E 8753/25/19.

Versteigerrmgseditt.
Am 10. Juni 1926, vormittags 9>/s Uhr , findet

in Telfes , Gasthaus Leitgeb, die Zwangsverstei¬
gerung der Liegenschaften: Materieller Anteil
„Eins " an Wohnhaus Nr. 29, Telfes , nebst Wirt¬
schaftsgebäude, Hofraum , Schupfen. ' Backofen,
Bp. 8. 46, Grundbuch Telfes , E.-Z. 224II . statt.

Schätzwert: 18.030 8 , geringstes Gebot : 9015 8.
Rechte, die diese Versteigerung unzulässig machen

würden , sind spätestens beim Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden , widrigens sie zum Nachteile eines
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegen¬
schaft nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird auf das Versteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen^

Bezirksgericht Innsbruck
am 2. Mai 1926.

M 233 XII . Nr. 9004.

Kundmachung.
Der am 17. Mai 1926 fällige Maimarkt wird

ivegen Auftreten der Maul - und Klauenseuche
im Stadtgebiete Innsbruck verboten.

Auch der Pferdcmarkt wird nicht abgchalten.
Stadtmagistrat Innsbruck,

am 10. Mai 1926.
Der 1. Vizebürgermeister : H. Untermüller e. h.
M 233 ~ 9lt . 1/8872:

SmmrlrW
Ein bis zwei Zimmer
mit Küchenbenützung in
herrlicher Waldvilla,
Nähe Innsbrucks , fiir
Juni , Juli und August
billig zu vergeben. —
Näheres Bäckerbühel-
gasse 16/1. 5468-3

Beim Stadtmagistrat Innsbruck kommt die
Lieferung von 700 Hm Brennholz (Scheiter ) zur
Vergebung. Tie Lieferungsbedingungen sind im
Rathaus , 8. Stock, Tür 66. erhältlich.

Offerte sind bis spätestens 25. Mai einzureichcn.
Stadtmagiftrat Innsbruck

am 12. Mai 1926.
Der Bürgermeister : Dr . Eder e. h._

Flotte Stenotypistin
sicher im Rechnen, wird sofort aufge¬
nommen. Vorzustellen Samstag zwischen

3 und 5 Uhr nachmittags.
Oe&terr. Brown Bo veri-Werke, A.-G.,

Colingasse' 7:'. 2692
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Triumph-Kino
Ab Samstag , den 15., bis einschließlich Dienstag , den 18. Mai , der große Terra -Film , Berlin

r Schlaswagenkontrollor
Eine köstliche Komödie in fünf Akten mit Harry Lredtke» dem Kino-Liebling, in der Titelrolle.

Als weitere Darsteller zeichnen: Helga Molander , Maly Delschaft, Fritz Kampers. ^
M24i

EG B S9R Naliesa insulare Lago auf der Spitze der Halbinsel Bider-
■81b »T 4S &IB B wSröliaa * atedt  Keiner Sandstrand, Dünen, Wald.

Westerland
auf Sylt

HQpaaSeebSderdiensts .m.ü.H.Hamburg
St, Paail-LandangslifOokee_

Verbindung mit den Bäder-D-Zügen Berlin—Hambarg-
Hoyersehlense . Kein Passzwang . Unmittelbarer Ansohlass
nach Sylt mit den Dampfern der Sylter DamnlechiflahrtB-

e gesellschatt A.-G.

Seeweg über Hamburg—Cuihaven —Helgoland u. Anschluss
Bremeu- Bremerhaven- Helgoland,_

IMvIC 3 , ¥ & (W  Mildes Klima, Parkanlagen . Sommer und Winter tägliche
W!» ,jy Sna Ma K « iit » Sudstrand ^ Verbindung mit durchgehenden Wagen Hamburg- Dagebttll.
napagSeeCaderalensta .m.b.H. Hamburg Seeweg über Hambarg- Cuxhaven—Helgoland direkt über
ist. Pauli-laiuiungslirQiihen_ Amrum und Anschluss Bremen—Brem erhaven Helgoland.

Bmum m«Ä w19‘ . Sdiid.es .Klima, Badeplätee far See*, Sonnen- und Laffc*
v b&der. Wattenlaufen als Heilmittel und Sport. Seejagden.

Helgoland Dünenstrandbäder, Warm- and Luftbäder. Beine» Nordsee-
kilma . Wassersport, Fischfang , InselrnndiHhrton.

nS*8' HambUr3  ♦ S?r?feä?n6 . al'ei  Uambnrg , Cuxhaven und Westerland.
SL Psuli-Lsodccgeärllcke'l Wyk/Föhr, Amrum. In Hamburg AnsehL an alle Femzüge.
Norddeutscher Lloyd, bremen Verbindung über Bremen—Bremerbaven(Lloydballel und
AbL Seebädordiensl, Bahnhofs!resse 85 Norderney m.unmittelb . AnsehLa.4 Fernzüge über Bremen,
Actlen-Geseüschaft „Ems-, Emden Nene fahrplamntesigo Verbindung Bmden-A.-BorkumH«J-
Dampfschiflahrtsgesellschaft goland u. umgekehrt mit dem neuerbauten D. „Rheinland“

wöchentlich zahlen Sic
nur für unsere vorzüg¬
liche Kamera „ Luna " ,
die es jedermann er¬
möglicht . ohne Mühe u.
Voikenntnlssc die vor¬
züglichsten Bilder an-
-7,fertigen . Format 9X12
für Platten und B'ilm-
paoks . Prima Spezial-
Aplauat F : 7.7. Versohl,
für Zelt - und Moment¬
aufnahmen . Preis inkl.
Drahtauslöser u . S Me¬
tallkassetten nnr S 49.

Solvente Reflektanten
auf Wunsch

Ohne Anzahlung.
Kameras u . Ferngläser
mit Optiken von Goerz,
ltodenstock . Steinhell
usw . in allen Preislagen
sowie samtl . Pboto -üten
silien ln größter Aus¬
wahl zu ebenfalls gün¬
stigsten Zahlungsbedin¬
gungen . Nach auswärts

8 Tage zur Ansicht
Katalog C 11 gratis . Un¬
verbindliche Vorführung
täglich von 8 —(1 TThr

Wlen , VI ., Mariahilfer-
Straße 193, Mezzanin.

Cuxhaven
HapagSeebäderdlenst a.m.b.H. Hamburg
8t. Paull-langsmgsürOckea_ .

Wangerooge
Norddeutscher Lloyd, Bremen
Abt Seebüderdiesst, Bahnhofstrasse 85

3ede -Seebäderd !enst Akt.-Ge*.
Wübeimsftsven-RQstringeii
Befchsbahndirektlon Oldenburg

Kalte und warme Seebäder. Medizinisch® Bäder
4, Günstige Bahnverbindung über Hamburg und Bremen.

Regelmässige Verbindung über Hamburg.
raniüienbad , warme Seebäder, Licht - und Lnitbad. Luft-verkehrt

BegelmäasigeVerbindungüber Bremen -Bremerhaven (Lloyd-
0  nal !e),m.nnmittelbarA-nschlnssa.die Fernzüge überBremen.

Mittwochs VerbindungWangerooge- Helgoland und zurück.
Regelmässige tägliche Verbindung über Wilhelmshaven im
Anschluss an die Femzüge.

Tägliche Verbindung über Oarolinensiel-Harie mH Dampfer
„Wangerooge“ nach besonderem Fahrplan,

Langeoog
Reederei Esens -Langeoog A.-S „Esens

OestL Norderney. Ruhiges Familienbad. Beste Gesellschaft.
^ Kalte und warme Seebäder. Sonnenbäder*

Tägliche D&mpfenrertilndtmg über JSsenau

Mmdonmw
Akt.«Ges . Reederei Norders-Prlsla
Norderney und Norddeich

Norddeutscher Lloyd, Bremen
Abt Seebäderdlenst, Bahnhofstrasse 85

Juist

Akt- Ges , Reederei Norden -Prisla
Norderney und Norddeich

Borkum

Warme Seebäder das ganze Jahr. Kurkonzerte im Kur¬
park, Waldspaziergänge , Rennen, Segelregatten , Tennis¬
turniere. Deutscher SeeflDg- Wettbewerb 1926.

O Dnmittelb . Darapferanschluss über Norddeioh an die un¬
kommenden und abgehenden Züge während des ganzen
Jahres. In den Sommermonaten 5- 8 mal täglich.
Seeweg über Bremen- Bremerhaven (LloydhaUel- HelgoIann
mit umnittelbaremAnschluss an die Fernzüge über Breme,-
und Ansc hluss Hambnrg- Cuxhaven Helgoland._
Kalte und warme Seebäder. Luitbad. Modern eingerichtetaber kein ßrossstadt -Betrieb.

Verbindung über Norddeioh, unter mögt. Berücksichtigung
der ankommenden n. abgehenden Züge während des ganzen
Jahres . In den Sommermonaten t,ägl. 2mal hin und zurück

"Pfosten

'Bretter

8303

Actien-<3essllschaft „Ems-, Emden
Dampfschlifahrtsgesellschaft

Kurze!! vom 15. Mai bis SU. September. Kalte und warme
Seebäder , Lieht - und Luftbäder , medizinische Bäder . Stiand-
wandeihalle , Strandpromenaden, Kurkonzerte. Tennis,
Wassersport, Wasserjagd. Flugverbindung , Rundfiüge.

Landweg über Bmden- Ansaenhafen 2- 4 mal täglich . Fahr-
planmässige Wattfahrt Borkam - Juist und Borkum-
Norderney. Neuer Seeweg Borkum- Helgoland und Borkum-
Norderney mit Anschluss nach Bremen und Hamburg

liefert trocken, billigst
MWQeW .1

MÖBEL
Spezial - 268 c

Provinzversaiidhan«
i 158 Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kunst¬
tischlermeistern.

1 Hotelschlafziromer
von K 2.250.000

•Eschen . modernes Soblaf
>: zimmer von K 4,850.000

i Speisezimmer , Eiohe oder
1Nuß von K 5,850.000
- Herrenzimmer . Eiehe oder

Nuß von K 5.950.000
Kunst - und Airsstellnngs - i
möbel . — lllustr . Preis - !
katalog gegen 8 1.—, auch

in Briefmarken.
I Kostenlose Lagerung bei j

Wohnnngsmangel.
| Renomm Eiukanfshaus f . 1
I Lehrer , Eisenbahner , Fi j
! nanz -, Post - Gendarmerie |

Iund  Heeresangebörige . j
j Haas -MOhel-Etahiisseraent

Wien, V!., Mariahilferstr. 79

Nac& tJl«n Mordseebädera besteht durchgehende Personen * und Gepäckabfertigung,
Fordern Sie durchgehend « Fahrkarten nach den Nordseebädern. Können Sie sie nicht erhalten, so teilen

sie dies den» Verband. Deutscher Nordseebäder in Norderney mit
Prospekte und Fahrpläne unentgeltlich  durch die Badever»
Wallungen und Reedereien sowie alle Reise « und VarkehrsbSros.

Ein langjähriger
Sägeleiter

sucht Dauerposten als solcher; würde auch
in einer holzreichen Gegend ein Sägewerk
mit 1 oder 3 Gatter ln Pacht übernehmen.
Zuschriften unter „Säge 5392“ an die Yerw.

Hilfe bei Asthma!
Schnellste und sicherste Beseitigung auch
schwerer Atemnotanfälle . Verlangen Sie
Prospekt Nr. 10 durch Und. M. Mayer, Bad

Relchenhall . M156b

<S@schiffseröffv ?uüS9.
Gebe einem P. T. Publikum von Pradl
und Umgebung-bekannt, daß ich in der

PracSIersSsNaße 43s
mein altbekanntes

fl
eröffne.

Werde bestrebt sein, meine werten
Kunden aus beste zufriedenzustellen.

Um geneigten Besuch bittet
Georg Streckei, Schubmacliermeister.

2654

Wir wissen Kat
I Wie wir Ihre Klick
| cratverkriimmuiig ohne!
] Berufsstörung bessern Iund evtl , heilen , zeigt!

unser Buch mit 50 Ab
hildungen . Senden Siel

j uns S 4.— oder fordern!
| Sie es durch Nach¬

nahme . 85g |
Franz Menzel,

I Stuttgarts , Hegelslr . il!

Tüchtiger

mit prima Skierenj sucht
Stellung. Zuschriften erbet.
unter „Flotter Arbeiter
2624" an -die Aerw.

a oftMT » rs.

in allen Preislagen

SCHUHHAUS

G. Dl AL ER
II

INNSBRUCK HU Marktgraben 19

Gasthausabernahme
Teilen dem geehrten Publikum von Innsbruck und Umgebung

mit, daß wir das neurenovierte

Gasthaus Mittenwald,Speckbacherstr.22
übernommen haben und bestrebt sein werden, unsere werten Gäste
aufs beste zufrledenzustellen. Für sehr gute, kalte und warme
Küche sowie vorzügliche Getränke ist bestens gesorgt.

Um zahlreichen Zuspruch bitten
2686 Johann und Anna Schppl, Gastwirte.

Unweit einer Bahnstation ist schöner

mit Baum-, Gemüse- und Schankgarten, gut eingerichteten
Fremdenzimmern, Speisesalon, schönen Gastzimmern, drei
Kellern, kleiner Stallung, alles ln tadellosem, fast neuem Zu¬
stande, unter günstigen Zahlungsbedingungen

preiswert zu verkaufen,
Nachweisbare Kentabilität.

Da das Objekt am Hauptverkehrsplatze steht, so ist
nicht nur während der Saison, sondern das ganze Jahr reger
Verkehr. Auch würde es sich zu verschiedenen anderen
Nebenverdiensten, z. ß . Metzgerei, Viehhandel, besonders
eignen. Kirche, Schule, Postamt in unmittelbarer Nähe.
Anzahlung erforderlich 40%. Nach erfolgter Anzahlung kann
das Geschäft (Wohnung inbegriffen) sofort bezogen werden.
Nähere Auskunft und Bild in der Verwaltung. Zwischen¬händler ausgeschlossen.

Zuschriften unter „Vorarlberg W281n“ an die Verwaltung.

Dorotheum-Automobflableihing, Vertretung für Tirol
und Vorarlberg

Autokredite
zum Ankäufe von Automobilen und Motorrädern sowie Belehnung

von Kraftfahrzeugen aller Art,
deren Weiterbenützung ermöglicht ist.

191a Geschäftsstelle Innsbruck, Boznerplatz 9, Fernruf 1558.
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Hermann Husöer, Spcdl-
tion u . konzeff. Wohrmngs-
vermittluuss -Büro , Inns¬
bruck, Boznerplatz 1, be¬
sorgt kulantest Stadtüber-
fiedlungen und Ferntrans¬
porte mit eigenen Möbel¬
wagen sowie Kassen- und
KlaviertranAport « u . «np-
fichlt sich für Vermittlung
von Wohnungstausch in
Innsbruck und mit anderen
Stedten des In - und Aus¬
landes, Offerte und sach-
gemätze Auskünfte kosten¬
los 143R-1

2 >Zimmerwohnung in
InnMruck gsg. .L-en.sol-che,
auch Umgebung, zu tau¬
schen gesucht. Unter -Juni
537ß" an die Verw. 1

Schön«, -sonnige 2 »Zinr-
merwohnung. Kabinett u.
Küche, wird gegen gleiche
oder S-Zimmerwohnung zu
tauschen ««sucht. Unter
„Pradl 28W" an die Ber-
Waldung. 1

Tausche Zimmer . Küche,
Keller und Ladest in Inns¬
bruck gegen zentrale Woh¬
nung. Unter -Tausä) 5-448"
an die Derw. 1

Li«watete«
Vermiete meine möbl.

Innsbrucker Stadtwoh¬
nung , 2—3 Zimmer und
Küche, vom 15. Juli bis
15. September , event. auch
länger , an ruhige , ord¬
nungsliebende Partei . Zu¬
schriften unter -Sommer¬
wohnung 2521" an d. Ver¬
waltung . 1

Geschästsladen im Zen¬
trum der Stadt gegen Ab¬
löse z» vermieten . Behördl.
konz. Realitäten - u. Hypo-
lheken-Derkchrsbüro Emil
Zehrer, Innsbruck , Anich-
stratze 3, 2, ©t. 69 i-1

Sommerfrische. 3 möbl.
Zimmer in einer Villa in
Mutter ? zu vermicteu.
Auskunft : Meranerstr . 1,
3. Stock. 26104

Kantine mit Wohnung
und kleinem Laden billigst
zu verget̂ n. Unter . -Ablöse
5117" an die Verw. 1

Lokal, herzurichten als
Magazin oder Werbstätte,
abgulösen. Zn erfragen
Neu-rauthgasi« 18. 5141-1

Ein großer Keller und 2
Magazine mit Einfahrt
find zu vermieten.. Ansrag.
sind zu richten unter -Kel¬
ler 54>46' an die Verw . 1

Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche, gegen kleine Ab¬
lösung ab 1. Juni zu^ver-
mieten bei I . Kuen, Kall¬
bachgasse 16. 26514

In einem größeren Orte
im, Oberinntal ist ein Ge-
fchaftSlwkal,. für ein« Fi¬
liale geeignei, guter Po¬
sten̂ zu vergeben. Dort¬
selbst sind auch zwei Zim¬
mer samt Küche für Som-
merfrifchlcr zu vergeben.
Auskunft bei Ammann -,
Marimilianst -raH« Nr . 4.

bMl -1

Suche Jahreswohuung.
2 Zimmer und Küche, ab
1. od. 15. Juni zu mieten.
Unter -106 8 2572" an die
Verwaltung . 2

Suche kleines Geschäft m.
Wohnung. Nur. -Zentraler
Tausch 5419" an die Ver¬
waltung. _2

Heller Raum als Werk-
ftdtie für kunstgetverbltche
Arbeiten gesucht. Zu-schr.
unter -Kunstgewerbe 5125"
an die Verwaltung. _2

Ein Hoflokal wird für
«irre Ttschlerwerkftätte. ge¬
sucht. Angebote unter
.Werkstätt« 5886" an die
^mmltmrg . "
.Wer gibt ruhiger Partei

»in« Wohnung mit 2 bis 3
Zimmern und Küche oder
Küche. Zimmer und Kabi¬
nett, am liebsten Pradl od.
Dreiheiligen. Zahl« 36 8.
Zuschristen erbeten unter
-Dringend 2© 7" an d. Ver¬
waltung.  2

Möblierte Wohnung , 2
Zimmer, Küche. für drei
erwachsene Personen bal¬
digst zu mieten gesucht.
Anträge unt . .A. Z. 5412
an die Verwaltung . 2

Schönes Zimmer ist an
zwei Herren oder besseres
Ehepaar zu vermie¬
ten. eventuell -mit Küchen-
benützung. Pradlerstr . 36,
«. Ar, Tür 8. vllZ -8

Doppelschlaszimm« , ev.
mit Küchestbenützung, so¬
fort zu vermißen . Unter
-Goethestraße H 6619" an
die Verwaltung.

Einfach möbliertes Zim,
mer nur an soliden kstcrn
zu vergeben. 'Adresse an
den AuskunftSta !ein unter
Nr . 5887. Z

Nett möbliertes , zwei»
bedtigeS Zimmer fofovt zu
vermieten . Defreggerstr .36,
3. Stock rechts . 2596-3

Solider Schlasgeher mit
Verpflegung wird ausge¬
nommen. Patz, Amiihorstr.
Nr . 6. Tie-fp-rrt . 2593-3

Ziminer sofort zu verge¬
ben. Stafflerstr . 23. 1. St.

2608-3
Gut möbl Zimmer in

«besserem Hau.se zu vermie¬
ten. Zuschriften unt . -Wil¬
len 5114" an di« Verwal¬
tung erbeten, 3

ZtveibettigeS Zimmer mit
fepar . Eingang an ruhige
Hchren zu vermieten . Adr.
an de» AuSkunstStafeln
u-nler Nr . 5426. 3

Freundliches Kckbinett zu
vermieten . Adresse an den
Au Skunfts tafeln unter Nr.
5461. 3
Unmöbliertes reine?, hel¬

les Stiegrnzimmer , event.
auch 2 iueinandergehende
mit Kochvorrichtung bei
größerer Vorauszahlung
sofort zu verm«i«tcn . Spe-
zereigeschätt St , Nikolaus-
gaste, Kuprian 5126-3

Schönes. LSrttiges Zim¬
mer aus ein paar Monat«
z» vermieten . Reden. Mül-
ler-stratze 21. 26V9-S

Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Lindengass« Nr . 8.
Part , rechts. 2699-3

Schönes Zimmer ist an
zwei solid« .Herren ab 15.
Mai zu vermieten . Adresse
an de» AuAunätstastln
unter Nr . 2661. 3

Schöne?, einfach möbl.
Zimmer samt ganzer Ver¬
pflegung sofort Zu- vsrm :«-
ten, A-damgaste W, 2. St.
Rückgebäude._ 2683,5

Angenehnl«, reine Schlaf»
stelle, beste Lag«, zu verge¬
ben. Anfragen : Geicksirr-
handlnna Moser, Deiier-
gasse. 2689-3

ZiMmee
Leeres Zimmer , eventuell

Stiegenzimmer , von stabil.
Herrn gesucht. Angebote
unt . .Landesbeamter M99"
an die Verwaltung . 1

Möblierte ? Zimmer mit
separatem Eirrgang wird
v. ruhigem , älteren Herrn
auf 1. Zwnii gesucht. Zu¬
schriften u.ititer -Dauernd
Ha-2" an die Verw. 4

Einfaches, kleines Zim¬
mer oder Schlafstelle wird
von einer anständig . Frau
(Wienerin ) sofort «dringend
gesucht. Angebote an Fär¬
berei Baia -ar , Anichstr. 16.

__ ' ÄÄ-1-4
Unmöbliertes oder möb-

licrt -cs Zimmer von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Un¬
ter -Sofort 5378" an die
Verwaltung . 4

Dame sucht nett möbl.
zenttal gelegenes Zimmer,
wmnögl. War . Zuschriften
un-ter -Dauernd 5116" an
die Verwaltung . 1

Nett möbl . Ziunner , ge¬
räumig,. womözl . separ-
gegen entsprechenden Zins
von Herrn gesucht. Zuschr.
unter -Zentral gelegen
5116" an die Verw . 1

Ausländer sucht möblier¬
te? Zimmer gegen gute Be¬
zahlung . Unt . „-Ausländer
2629 "an- die Verw. 1

Nett möbl. Zimmer mit
Frühstück, mögt , zentral
gelegen, von Beamten ge¬
sucht. Zuschr. un-t. .1. Juni
P 191 t" au- die Verw . 1

Einbettiges Sticgrnzim-
mer in d. Idühe Innsbrucks
gesucht. Unt . „Preisangabe
2612" an- die Verw . 1

Elegantes Schlafzimmer
mit anschließen-dem Salon,
separierter Eingang und
womöglich Badebeniitzuns.
von seriösem, gutsituiertem
Herrn für 1. Oktober l. I.
gesucht. Klinilnühc bcvor-
zwgt. lltntwort unt . -Preis-
sor«derung 5390" an die
Derw. 4

Junges , kinderloses Ehe¬
paar , tagsüber beschäftigt,
sucht nette ? Zimmer . Unter
„Ehestens 5399" an di«
Verw . ' 4

Dame sucht reines , son¬
niges . möbliertes Ziminer
am Saggen - ohne Bodie-
nun-g, Bett und Wüsche.
Adresse a» den AuSkunjts-
tafcln unter Nr . AM . 4

Suche bis 1. Juni bei
einer ruhigen . anständigen
Partei hübsch möbliertes
Zimmer (Pradl oder Wil-
t«ew). Unter -Preisangabe
2668" an die Verw. 4

Ehrliches Mao-yen mr
oDe’ Arbeit , das ernfach
kochen kann . ,;n kleiner Fa¬
milie gesucht. LÜd-tiroler-
piatz 6, Friseurgeschäft.

verläbl . Füttere « wird
ausgenommen. Oekonomie
Büchscnhausen. 2466-5

Arbeiter mit kranker
Frau , seit vier Jahren in
feuchtem Keller wohnend,
sucht dvingend trockenes
Zimmer in Untermiete.
Bekairn-tgabe an B . Sieger,
Klostergasse 7. F 68 r-4

Nettes Zimmer für zwei
junge Eheleute zu einem
billigen Preis sucht drin¬
gend der Tiroler Kavitas-
verband , Erlerstr . Nr . 12
Parterre . 2662-4

Zweibettig . Zimmer , leer
oder möbliert , au! 1. Juni
gesucht für ruhiges , solides
Paar . Unter -Stabil 2656"
an die Verwaltung . 4

Hübsch möbl., sonniges
Zimmer von ruhigem, sta¬
bilen Herrn auf sofort ge¬
sucht. Brief« erbeten unter
„Solid 3877" on die Ver¬
waltung . 4

Tagsüber wird freies
Zinrmer in der Mavia -The-
resien-Straß « gesucht. Unt.
„Zimmer 8868" an Kratz-
Annoneenbüro . 5455-4

Möbliertes Zimmer mit
2 Betten am Saggen oder
nächster Nähe gesucht. Un¬
ter -Gn-te Bezahlung 2695"
an die Verwal -tu-ng. 4

Öffene Ekeflsn
Wirtschafterin , die in

jeder Weis« verläßlich ist,
für frauenlosen Gasthof z.
selbständigen Führung der
gesamten Haushaltung . Be¬
dingungen : Alter S> bis 30
Jahre , flinkes, heiteres
Wesen, makelloser Charak¬
ter , angenehmes Aeutzeres.
gute Umgangssormcn und
perfekte Köchin. Eigenhän¬
dige Zuschriften mit An¬
gabe d. Lebenslaufes unter
„Vertrauensposten G 89 s"
an d. Verwaltung . Komme
Dienstag , 18. Mai . nach
Innsbruck : bitte bekannt
zu geben, wo persönl . Aus¬
sprache möglich. 5

Flotte Stenok-hpistin- zur
Aushilfe , event. N-achnnit-
tagstunden, gesucht. Osfer!«
luntev -Tüchiiig H6W0" on
di« Verwaltung . 5

Mädchen für alle Arbeit
wird sofort aufgenommen
Ad amsaste 10, 1. Stock.

5447-5

Geschäftsführer Nr kl.
Gem-ifchtwaren-ftlla-le sucht
auf sofort Seekircher, Traft-
kant, Bahnhof Jenbach.

Z 2W f-5
Erstklassig« DersicherungS-

gefevschoft sucht in allen
Orten Tirols und Vorarl¬
bergs Vertreter geg. Firum
und Provision . Schrifili .be
Angeb. unter „1.141l/-88h4"
an Kratz-Annoneen , Inns¬
bruck. 5166-5

Perfekte Düglevin wird
gesuch!. Waschanstalt Rud.
Ueberbacher, An-atomiestr.
Nr . 23. 5451-5

Tüchtige Kellnerin wird
sofort Afucht . Gasthaus
Mittenwald , Svecklachor-
straße 32. 2687-5
Tüchtiges, ehrliches Mäd¬

chen, das selbständig am
kocht, di« Haus-avbeiten Ver¬
richtet, auf 15. -od. 26. Mai
gesucht. Lohn 56 8. Adreffe
an den AuAunftstaseln
unter Nr . 2688. 5

Selbständige gute Köchin
mit etwas Hausarbeit bei
hohem Lotw gesucht. Vor¬
zustellen auch Sonntag von
2-- 5 Ilhr . A-dresi- an- den
Auskurrftstafel » unter Nr.
2696. 5

Selbständige Köchin zur
AuWlsv gesuchte Vorznstel-
len v. 2—5 Uhr. Adresse au
den AuÄunftStafelst unter
Nr . 2697. 5

Lukrativ« Vertretung
einer LLeltfirm-a sucht
Teikhober mit errrrr E«-ir-
lagc von 80» bis 10.666 S
gegen Sicherstellung . An¬
fragen unter „Glänzender
Verdienst 2094" an die Ver¬
waltung . ö

Danerposie» wie als
Ka nzleibe am-ter , P rWat-
se'krctäv. Kassier, Inkas, -ant,
Expedient . Br r trauen s-po»
sten alz K-ontrollbeamter,
Magazinsmeister , Aufseher,
Platzmeister, Portierposten
in Fabriken , Zinshäusern
und Billen , Posten als
Reisebeglriter. Transport-
leitcr für, Spedition usw.
finden auch Anfänger ehest
dur rb Ankü ndi gu ngsbür o,
Wien , 1. Bez. Niemerg. 11.
(Briefporto beigst 15 gO11 'b-5

Tüchtige Maurer werden
ausgenommen bei Franz
Dworak, Baumeister , Hall
in Tirol . 2527-5

Geschultes Äindeisrau .ein,
auch in Säug -lingspslege
bewandert, ab 21. Mai
nach Obladis gesucht. Be¬
werberinnen mögen sich
am 23. Mai von 16—12
Uhr mittags bei Med.-Ral
Dr . Schumacher in Inns¬
bruck, P 'arrg -asse 5. 1. Si„
vor-stellen. K 132g-5

Nach Schwaz wird für
bürgerlichen Easthos eine
Köchin aus 15. bis 26. Mai
für Jahresposten gesucht.
Zuschriften unter „Schwaz
©69f )' an die Verw . 5

Lehrmädchen aus gu,t«em
Hause wird sofort ausge¬
nommen bei Hans Nosstk.
Mode- und Schnittwaren.
Höttingergas -se 32. 5387=5

Mädchen, da? kochen
kann, Nühken-ntnisse bes'.tzr,
sowie alle Hausarbeiten
verrichtet, wird für 2 Per¬
sonen aesucht. Nossek, Höt-
lingerg-afse 32. Geschäft.

5386-5
Mädchen stir a-lle ülrbei-

ten gesucht. Hödt-ingerau 60,
Tenglerwirt . 5382-5

Tücht., gewandte Büfett«
kassierin wird gesucht.
Vorstellung- unter Mit¬
nahme der Zeugnisse erbe¬
ten bei S . Schiudler , An-
dreas-Hvfer-Straße 13.

5589-5
Wirtschafterin für frauen¬

losen Haushalt zum sofor¬
tigen Eint -ritt gesucht; nrög-
li-chst gesetztesA -ter , 32 bis
46 Jahre . Zuschriften un¬
ter „Reinlich 5376" an die
Verwaltung . 5

Schlosserleh-rling , kräfti¬
ger, braver Buvsche. wird
aufgenommen . Näheres
Universttätstt . 17, 2. Stock.

2668-5
Schneider » Gehiliin mit

mindestens 3fähr . Gehil-i'en-
zeit auf 1. Juni gesucht.
Zeugnisse « n-bedingt not¬
wendig, auch Lehrzeugnis.
Damenmodesalon Ament-H,
Kitzbühel. AS o-5

Tücht. Kontoristin , flotte
Stenographistin u-.Maschin-
schreiberin mit guten Buch-
haltungskenntmsien - aus sv-
fort gesucht. Handgeschrieb.
Offerte unter -A. Z. 2659"
an di« Verwaltung . 5

Gelegenheit für leichten,
wirklich guten Haupt - oder
Nsbenverdierstt für all«, die
ein sickere? Einkommen
suchen,oder ihre Lage ver-
bessevn wollen, bie'et sich
durch Ueberna-hme der Ver¬
tretung der LoSratenabtei-
lung «ineS ersttlassigen
9d » Niifaik «k. Zu-schriflen
unter -Höchst« Provision
2668" an die Verw . ö

Meuheit!
Für ttnser neues Spar-
shstem suchen wir gelvandte
Herren . Zuschriften unter
„Hoher Verdienst 8855" an
Kratz-Annoneen in Inns¬
bruck 5461-5

14—16jähriger , kräftiger
Bäckerlehrling wird bei
gauger Verpilegu-ng und
Wochenlbhn sofort ausge¬
nommen. Adresse an den
Auskunftatafeln unter Nr.
5421. 5

Stell« suchen: Wchenchef,
Oberkellner, Kellner. Lohn-
u. Hausdiener , erste Golt-
hoftöchinnen, zweite Kö¬
chinnen, Kafs-eeköchin, Herd¬
mädchen, Küchen- u . Haus¬
mädchen. Kin-derirau , Kin¬
dermädchen, Erzieherin,
Prrvatköchi-n-nen. Mädchen
für alle Arbeit , Knchenler-
ner innen , junge Aniänge-
rinne », tüchtige Kellnerin¬
nen. Stubenmädchen , Ser¬
viererinnen , Wirtschasi«rin¬
nen, Wäscherinnen, Schank-
m-ädel. SchanktMlische, Bau-
ernmügde u. Knechte. Strl-
lcnverNitilung Mari « El-
len-sohn. Schnec'burggasse 7.

5127-5

Verkäuferin, - der
blanche kundig, auf 1.
gesucht. Offerte an Hoch¬
alpiner Kunitverlag Jgls.

2616-5

Jüngeres , verläbl . Mäd¬
chen für alle Hausarbeiten
zu kl. Familie gesucht. An-
dreas -Hofer-Str . 16, 2. St .,
Silfest . 5438-5
Mehrere Hilfsarbeiter wer¬

den sofmt aufgcnoimnen
im Grotzgasthos „Grauer
Bär ", llniverstrütstraß «.

2652-5

Bediener?« mit , guter
Nachst-rge losort ausgenom¬
men. Elisäbethstraße 9.

B 15h-5
PcnstlMift mit Kaution

als Inkassant gesucht. Of¬
ferte unter -Inkasso 5114"
an die Verwaltung ■_5

Zwei tüchtige Schlosser
werdeit aufgenommen. 'N«>h-
rauthgasse 4. 2639-7,

Provisionsvertreter »um
Verkauf eines neuen, pät .,
billigen Kistenössncrs ge¬
sucht. Anträge nnt . „Eiscn-
branche W 281 m" au di«
Berwaltung . *

Verläßliches Mädchen »n
kleiner Familie gesucht.
Nur solche, die auf Dauer-
Posten reflektieren, mögen
sich melden bei Pros . Lamp,
Znnstrab « A a.  Villa über
Garienftieg « 2662-5

Dienstmädchen, über 25
I . alt . das Hausmanns¬
kost kochen kann, wird für
die Sommerfrische aus 1.
Juni zu kleiner Familie
gesucht. Wenn tüchtig , auch
auf Dauer . Lohn 40 8.
Alois Fischer, Heiliggeist^
strabe 8. ’ 5361-5

Sekretärin mit guter
Allgemeinbiwung und Er¬
fahrung in Hotelbuchhal-
tnng sofort gesucht. Offerte
mit Lebenslauf u . Gehalts-
anfprüäzen an Direktor
Hille, Ehrwald . 2581-5

Friseur »Gehilfe, junger
flinker Herrenbediener , so¬
fort gesucht. Ranzi . Nni-
verfiiäi .straße 14 2625-5

Jüngere Aushilfskraft,
ehnltch und fleißig, für zwei
bis drei Lllonate au ! sofort
gesucht. Richard Müller.
Atelier st'ir Porträt und
künstler. LandfchaftLpho!o-
graphl«.' Innsbruck , Heilig-
geiststraste 4 2821-5

Gesucht ehrliches, braves
Mädchen, da? kochen kann
und auch die sonst. Haus-
avbciten willig verrichtet,
zu. einer dreiköpfigen Fa-
niilie . Vorstellung ehsmög¬
lichst. Guter Lohn u. gute
Verpflegung . 'Adresse an
den Auskunftstafeln - unter
Nr . 2,619. 5
Kräftiger . ISjähr . Bursche

als Hausdiener gesuchi.
Neuhauserstratze 4, Part.

5124-5

Verläßlicher Chauffeur
für Personenwagen wird
-aufgenommen. Ofierte mit
Angabe des Nationales u.
des Gchatts -an-spvuches zu
richten an Robert Nitzl.
Büchsenihausen. 2575-5

Gesucht wird auf Juni
eine ge?., solide Schwemm¬
kellnerin, tüchtig im Spei-
sentragen . i'suschr. unter
„SchwemmLellnerin 5388"
an die Derrvattun -g. 5

Allrinstchender Arzt am
Lande iucht zur Führung
-feines kleinen HauAvefens
ehrliches, fleißigeO Mäd¬
chen, das kochen und etwas
lüöhcn kann und oll« Ar¬
beiten- im Haute verrichtet,
auf 1. Juni . Dorzustellen
a-m 18. ds . von 2—4 Uhr
nachm. Bürgerstr . 16, Port,
rechts, -ob. Zuschriften, unt.
-Leichter Posten N161 r"
an die Verwalluns . 5

Gesucht ein gutes Kü-
chenmädchen per 15. Mai.
Adresse an den Auskunfts-
tafeln' unter Nr . 2615. 5

Tüchtiger Vertreter mit
einer Kapitalseintage von
mind. 50R>8. die mit 18%
verzinst und stchergrstellt
wird, gegen Fixum von
manatlt 3A> 8 und 16%
Provision für die Provinz
gesucht. Gefl. AngebolL an
Pap i«rindustrie Leon ftWen,
L brrösterr . M 155s-5

Schreib- u. Papicrwaren-
händler sticht Vertretung
von nur leistungsfähigen
Fabriken . Gest. Angebote
unter „F . E. E 53 a " an die
Verwaltung . 6

Junger Kontorist , 26 I.
alt . Oberösterreicher, mit
3jähr .. vorzügl . Ansangs¬
zeugnis, sucht ehestens
Stellung . Schneider, Ge¬
richtsbeamter , Wels.

Sch 299 i-6

Jüngere , tüchtige Frau
lucht- Saison,Posten als Ho-
iel-Stubenmädchcn : besitzt
Jahreezrugnissc . Ge' l. Zu¬
schriften unter „Auswärts
2651" an die Verw. 6

Fleißige Frau sucht Be¬
dienung slposten od. Wa 'ch-
platz. Kana auch Weiß-
nähen . Unter «Ehrlichkci-t
2616" an die Verw . 6

Gesetztes Mädchen, tüch-
ita int Häuslichen, lucht
Posten als 3Dir,tfcha!!erin
in frauenlosen Haushalt.
Unt . -Kiudeclie'bcnd 5132"
an die Verwaltung . 6

Suche Stelle ru einer
alleinstehenden Frau oder
jungem Ehepaar . Unter
„Bald 2666" an die Ver¬
waltung . 6

Schuldlos «esclsicd. junge
Frau sucht Posten als
Wirtschafterin . Unt . „Km-
dcrliebend 2636" on d. Ver¬
waltung -, 6

Junge , verläbl Kinder¬
gärtnerin mit schönen Jah-
reszeuswistcn wünscht ihr«
Stelle zu ändern . Au?-
klmftsstelle Bamnann . Am-
thorstratze l2 . 2W3-6

Dertrauensstelle als Dar¬
kassier od. Stütze des Eliets
von Lkljühr. Mann gesucht.
Jufchristcn an Rud . Aigels-
reiier , St . Pölten -, Kasern-
gasse 3, N.-Oest. 2592-6

MjährrE . orden-tkiches
Mädchen sucht Stelle zu
Kindern . Beffitzt Handar-
beitr- und etwas Nähkeimt-
niste. Reflekttsrt wird nur
auf g-u-t« Behandlung und
Berlpslegu-ng, Zuschriften
unter -Arbeitsam 8863" an
Kvatz-Annoneen, Innsbruck

5458-6
Jüngeres Kinderfräulein

sucht Stelle ; hilft im Haus¬
halt« mit . Unter ^ kinder--
herz 2678" an die Derw. 6

Mädchen vom Lande, mit
schönem Kochenilernzeugnis,
sucht Stelle als Herdmäd¬
chen in größerem Gasthos
od-r Hotel. Zufchristen er-
'beten unter Zuverlässig
1866" an Neumairs An¬
noncenbüro . 141n-6

BÜWerlich« Köchin geht
sofort als Aushits« od. als
zwei!« Köchin in kleiner«?
Hotel. Margarctrrrium in
Hötting . 2667-6

Ausbesserungs-Arbeiten,
Nähen, Stricken, Stopfen,
werd. übernommen . Ginge
auch putzen. Karte genügt.
Bei Beimpold , Höttingerau
Nr . 31. 2. St . 2455-6

Tüchtiger Sattler u. Ta¬
pezierer sucht dauernden
Posten. Angebote erbeten
unter -Tüchtig T 249 r " an
die Verwaltung . 6

Mädchen, das bürgerlich
kochen kann und Hausar¬
beiten verrichtet , sucht Jah¬
resposten zu kinderlosem
Ehepaar zum sofortigen
Eintritt . Unter „Sofort
2585" an die Verw. 6

Tüchtiger , selbständiger
Konditor , besitzt Kenntnisse
im Kochen, sucht Stellung
in Hotel od. Gasthos. Inns¬
bruck od. Umgebung bevor¬
zugt. Unter „Nr . 2573" an
die Verwaltung . 6

Perfekt«, tüchtig« Zahl¬
kellnerin mit fchtmen Jah¬
res- und Sa lson-zeugnisstn
sucht in gut bürgerlichem
Hanfe unterzukommen.
Adresse an den Äuskunfts-
taseln unter Nr , 5375. 6

Junger , strebsamer Elek¬
tromonteur mit absolvier¬
ter dreijähiiser Lehrzeit
sucht Polten zur weiteren
Ausbildung , Eintritt je¬
derzeit. Unter -Nr . 5388"
an di« Verwaltung evte-
ten. 6

Gute Tamenfchneiderin
geht auf Stören . Sterzin-
gerstraß« 6. 4. Stock recht?.

5381-6
Derlätzliche, solid« Frau

sucht Kanzleiaustäu merpo-
sten-. acht auch als Bedie¬
nerin . Zuschrrsten- erbeten-
untev „Ehrlich 2846" an h.
Verwaltung . 6

Intell . Wienerin , 34 I.
alt mit Jahrestzeugn . als
Verkäuferin u. Buchhalte¬
rin sucht Saifonstelle als
Verkäuserin . Sitzkatsierin
oder Hotetst-ubenmädlistn,
Skoda , Wien . 18. Bezirk.
Hickel-gasse W. S 217 o-6

AnfangSverkäuferiu der
Dchnenkonfektions- Branche
sucht Stellung . Zu-fchristen
erbeten unter -I . L. 5344"
an die Verwaltung . 6

Tüchtig« Kellnerin mit
guten Zetzg-nissen, sucht Sai-
sonposten. Briefe erbeten
an Fra » WanzenWck in
Innsbruck , Reichenauerstr.
Nr . 16. 2. Stock. 2618-6

Gesetzte, bürgerl . Köchin
für alle Arbeit sticht Stelle
in kinderlosen Haushalt.
Eefl . Zuschriften an K. S.
.in Haiminig 48, Oberinm-
tal . 2638-6

Wo findet oder !ver vrr-
hilft erstklassigem Frisenr,
Manikru -r , Masseur z» einer
Existe-irz, auch über Saison.
Strand , Muf-eumstraße 41,
Tür 28. 511-2-6

Tüchtige Derkävscrin der
Lehen smi t telbr an-che 1ucht
ehestens Stellung . Ginge
auch als Kassiersn. Gefl.
Ang-ehote unter „Tüchtig
2818" an die Verw. 6

Erzieherin , lieber die
Ferien tvünscht Lehrerin
bri christl. Familie unikr-
zukvmmen. Familiärer An¬
schluß u . guie Verpflegung
erwünscht, Gehall Neben¬
sache. Aufenthalt am Meere
bevorzugt . Anfragen unter
„Ferne 2371. "an die Ver¬
waltung . 6

Mädchen. 22 Jahre alt,
in allen Hausaribeiten be¬
stens versiert , derzt. als
Kammerzofe in ungckün-
digter Stellung , wünscht
sich diese baldigst zu ver¬
ändern . Geht am liebsten
alz Stütze der Hausfrau,
ovt. auch in Saisonposten.
Zuschriften an M . Pritsch,
Tilly -burg . Post St , Flo¬
rian , Ob.-Oest. B 15 g-6

AeltereS Mädchen sucht
leichteren Posten b. kleiner
Familie , tagsüber . Näher.
Jnnrain 41. 5376-6

Negativ-, Positiv - und
Porträtretoucheur sucht
Posten in erster Kunstan¬
stalt - Minimallarif . Un-ter
-Künstlerisch 2607" an die
Verwaltung . 6

Zwei ordenMche, « setzte
Kellnerinnen mit schönen
Jahreszeug, ». suchen guten
Saison , oder IahreSposten.
Offerte endeten unter -So¬
fortiger Eintritt 2891" an
die Verwaltung . 6

Für Telikatesicnbranche
oder Hotelfach, tür Büfett
oder Kasta, sucht intellig .,
19jährige . geschulte Kraft
Poslrir . Unter -1. Juni
St 241 m" an die Verw. 6

Chefköchin (Küchenleite-
rtn ), perfekt in Fleisch- u.
Mehlspeisen, sowie Hotel¬
diener mit prima Zeugn.
suchen Saifonstelle , event.
Jahresstelle wo Winlerfp.
Zuschriften erbeten unter
„Gebirgshvtel P191 s" an
die Verwaltung . 6

Gesetztes Fräulein , 34 I .,
gute Köchin, versiert in
allen HSEichen Arbeiten,
wünscht Stellung in
frauenlos . Haushalt , auch
Geschäft. Gestützt auf Jah-
reszeugn-ist« könnte Eiw
tritt am 15. Juni erfolgen.
Eefl . Offerts erbeten unter
,.R. B . 5426" an die Ver¬
waltung , 6

Such« Posten als Köchin,
a-m liebsten zu zwei Per¬
sonen. Unt . .Ehrlich '2637"
an die Verwaltung . 6

Grossisten! In Tirol und
Vorarlberg bei der -Land-
kund« gut eingestihrter
Reisender sucht Stelle . Un¬
ter -Kein Privatkunden¬
besuch 5411" an di« Ver-
ivaltung . 6

106 8 demjenigen als Be¬
lohnung . der einem Ober¬
kellner mit Jaltreszeugnis-
fcn Stelle verschafft. An¬
träge erbeten unter -Ver¬
läßlich 5193" an die Ver¬
waltung . 6

Kellner sucht Posten als
AushilfAellner für SamS-
tag und Sonntag . Unter
„F. S . 5468" an die Ver-
watrung . 6

HandelSkwrS- Absolvent,
intell ., sucht Posten . An¬
träge unter . „Solid 5439"
an die Verwaltung . 6

MWchrn̂ ehrlich « . fleißig,
sucht Pinten ' als Stuben¬
mädchen in gutes Haus.
Kann gut Wäsche aus-
bcstern und etwas Weitz-
nähen. Unter „Innsbruck
2656" an- die Verw . 6

Jüngere Frau mit Koch-
und Nähkenntnisfen sucht
Stelle in kleinenr Haushalt.
Unter -Verläßlich 2655"
an die Verwaltung . 6

Einfaches, gefetztes Fräu¬
lein mit Nähkenninlfsen
sucht Posten zu 1—2 Kin¬
dern oder als Stütze ; auch
auswärts . Anträge unter
.Verläßlich 5438" an die
Verwaltung . 6

Wirtschafterin sucht Po¬
sten. Unter „Schönes Zeug¬
nis 2632" au die Derw. 6
Zimmermädchen u. Bade-

lvärterin suchen Posten.
Unter „E. u. SO. 2631" an
die Verwaltung . 6

Gebildetes Fräulein sucht
tagsüber Stellung bei Kin¬
dern . Selbes ist auch im
Stähen sehr gut bewandert.
Sldresie Marie Rinner . De-
freggerstratze 19, Parterre.

2622-6
Frau aus gutem Hause

sucht Stellung auf 1. Juni
als Wirtfchasterin oder
Hausdame ; ragsübrr . mit
Zeugnis - kocht perfekt, er¬
fahren in Krankenpflege;
geht auch als Aushilfe . 2ln-
gevote unter -Perfekt 5422"
an die Verwaltung . 6

Realitäten » An- und Ver¬
käufe, Dillen (beziehbar),
Geschäfts-, Zinshäuser,
Gasch ist«, B au orngü rer,
Fabriken . Ziegelei, Gips-
tverke in allen Preislagen
vermittelt Büro M . Pran, :-
ner, Innsbruck . Erlerstr.
Nr . 16. I . Stock. 2672-7
Fahrräder , Nähmaschinen,

Grammophone , Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd. Karl Einselcn in
Innsbruck , Museumstratzc
Nr . 24. M 55-7

Schnittmuster aus:
„SchöneWienerin ", „Lyons
Album ". -Mantel - u. Ko¬
stüm album ", „Deutsche Mo¬
delle" sind die verläßlichsten.
Bei Verwendung dieser
Schnitte ist jede Dame ihre
eigene Schneiderin . Voll¬
ständiges Schnitbmnster-
lager . Zentralbuchhandlung
A. Tengler , Innsbruck.
Burgcrstraße 28. S 369-7

Gartentisch und 6 Stühle
verkäuflich. Glaudiastr . 26.
Part , links . HW48 -7

Vrennabor , offen, gebr ..
bilAg abzugeben. Jnnstr.
Nr . 4. 1. St , H 6051-7

Schtv. Herrenanzug,
blaues DamenwoWleid,
schw. Mantel billig verkäuf¬
licĥ Umvevsitätstraße 16.
1. Stock Unk?!. Glastür «.

2635-7

Realitäten . Besitz. Wirt,
schüft, HauS oder Geschäft
verkauft , kauft und hnsfefrt
man rasch und diskret
durch den fast 56 Jahre
bestehenden handelSserichil.
protokolliert . „Allgemeinen
Slerkehrs-Ameiger ", Wien,
I., Weihburggasse 26. Weit-
reicheirdste Verbindungen
im In - und Sluslande.
Kostenlose Znfornmtion d.
eigenen Fachbeamten . Keine
Provision . M 2-7

Ein « Serie moderner
Damenhüte zu- 3 und 6 8
herabgesetzt

Feine ZamenMe
Tagal . Crepe de Chine -us-w.
in allen Modefarben in
großer Slusmahl zu billigeu
Preisen . Umsornien, Fär¬
ben aller Strohhiite sowie
alle Umarbsitunüen rasch
und schön. Jwa -M-itglieber
Vorzugspreise oder Teilzab-
lung . M . Jcnewcin . Mei-n-
hardstratze 14. 0.  Stock,
Lift benützbar. 5448-7

Klein« und große 8ur-
kenaläser. leer, zu verkau¬
fen. Hotel „Gold . Adler ",
Jnns -biuck. 2641-7

Holzmodelle, Holzriemrn-
scheiben liefert prompt
Max SSIiem, MvdeAtiM «-
rei, Hall i. Tirol . B 14 d-7

Pianinos , Flügel , Har,
moniums u. alle andere»

Instrumente
liefert gauz
besonders bil¬
lig. Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzel.
Adamgasie 9a. Fernruf 540
Alleinvevtretuna . der -Ho' -
klavierfabriken Ehrbar nnd

Hosmann . S 374-7
Luster und Ampeln kaust

man preiswert bei Jolef
Bergmann , Luster- Me-
tallwarenerzeugung , Kunst¬
schlosserei, Innsbruck . Bie-
nerstraße 37 a Tel . 1370.

2631-7

Hotels, Gast- und Kaffce-
häuler , Güter , Landwirt¬
schaften. Geschäfte jeder
Art , industrielle Slnlage».
in allen Preislagen äußerst
billig zu verkaufen. „For¬
tuna ", Verkehrsanstalt.
Salzburg , Getreidcgasse 2.

F 69 m-7
34 Weinfäsier, gebraucht,

darunter 4 große , 9 bis 37
Hekto fassend, zu verknu¬
sen. Näheres Wilh .-Grell -
Straße 4. Part.  M 76-7

Ein Haus mit freiwer-
dender Wohnung ist zu ver¬
knusen. Unter -Sofort
5434" an die Derw . 7

Diwan , 2 FautemIS , ge¬
schlossener Wafchkasten und
Schubladkasten ist billigst
zu verkaufen. Adresse an
den Auskunftstafeln unter
Nr . 2649. 7

Modistenzugehör, elegant
und preiswert . Modistin¬
nen Rabatt . Sillgasse 15,
2. Stock. 7,446-7

Sehr billig zu verkaufen
guterhaltene Damenloitüme
und Kleider für mittels
große, schlanke Figur . Ar--
dreas -Hoier-iTtraße. Nr . 46.
1. Stock rechts. 5428-7

Acht Monate alter Wolfs,
Hund, reinrassig , gut erzo¬
gen, zu verkaufen, bldresi«
an den Auskilnfistaseln
unter Nr . 2616. 7

! Nähmaschine, sehr gut
erhalten , günsti -g verküi-7-
lich. Mariahilf N . 2. St.
rechts. 5436-7

Infolge Todesfall sehr
billig zu verkaufen gepol¬
sterte Erkergarnitur . Spiet-
tisch, altdeutsche Sessel n.
verschiedene nneingeteiite
Gegenstände. Andreas -Ho-
fer-Straßo 46, 1. Stock' r.

5429-7
Zirbelfchlaszimmer von

46>t 8 verkauft Tifästerei.
Völserstraß« 9. 2643-7

Schönste Bett » und Tisch¬
wäsche, gestickte Vorhänge
etc. sofovd zu- vertäusen.
Bruneckerstratze 6, 1/Stock
rechts. 26547
Zrr verkaufen Leiterwagen

und Furggcl . Leopoldsrraße
Nr . 5, Stückt . 5483-7

Harte Toppel -Stehkästen.
Speisezimmer , komplett,
Puch-Rennrad , Küche-nein-
richtu-ng, Küchenkrede n,.
einzeln« Betten , Waschtische
Gramm ov ho ne. Eis-ka stI
etc. billig verkäuflich.
Dickbauer, Defreggerstraße
Nv. 24, Pradl . 2642-7

Eichensourniere , zirka 156
Ouadraimeter ö 8 1.66 z»
verkaufen . Tischlerei Rcdrr-
ger, Abiam 1, nächst Hci-
ligkreuz bei Hall. 2665-7

Brennabor , offen. 25 8,
verkäuflich. Herzog-Friedr .-
Straße 23, 4. Dtock rechts.

2680-7
Unmoderne alt « Strick-

Waren werden in Pullo¬
vers usw. umgearbeivet od.
Wolle verlvertet . Kauz, Er
lerstraße 11. 265Z-7
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VerschiedeneDoppeischlaf-
zimmer. Kücheneinrichtun-
gen. gute Tischlerarbeit
Ottomanen Obermalratzen
u. Drahteinsätzei auch aus
Teilzahlung . Kemp». Mam¬
aasse 5. 1967-7

Kleine Bauernwirtschaft
in Tirol , in der Nähe von
Innsbruck , gutes Haus , 4
Zimmer etc., Stallungen,
ca. 5 Jauch Aecker. Wiesen
u. Obstgarten , Holzbeziia,.
günst . Lage. Preis 21.000 S,
event. Tausch gegen kleines
Haus in Innsbruck . Anzu-
iiagen : „Rsalitätenmarkt"
(im Bank- u. Wechslerge¬
schäft I . Weiß), Graz , Ha-
inerlinggasie 6 M 274-7

Gitarren , Zithern , Li!an.
doiinen von 28 3 aus¬
wärts . Teilzahlung gcstat-
let. Hatzlwanter Kiebach-
gasse 12. M161 -7

Gummimäntel in allen
Größen , verschied. Farben,
'billigst. Dellemann . Schlos-
sergatze. 3. M 47-7

Stühle , gebogenes Hart¬
holz, größte Auswahl , bil¬
ligste Preis«. Auch für Wie-
derverkäuser. Lustig. Maxi¬
milian,straße 25. 2121-7

Weiße Küche und Salon¬
kasten, schöner altdeutscher
Gewehr- u. Bücherschrank,
Sportkinderwagen , Aussatz¬
sparofen verkäuflich. Mül-
lerstraße 30. Tür 6. 5277-7
Erstklassige Klaviere. Pia-

ninos , Harmoniums , äußer-
stcPreise . Eelegenheitskäuse
Schneider & Söhne . Inns¬
bruck, Leopoldstr . 41. Re¬
paraturen Stimmungen.

4178-7

Haussrau ! versuche das
Terpentin -Bodenwachs von
Kosenbacher, Marktgraüen.

M 207-7

Zwei schwere, ein leichter
Leiterwagen , neu. abzuge¬
ben bei Johann Kirchner,
Schmied, Hall 292. 2569-7

Die besten Strapazkinder-
wägen sind die Sthria-
Türkopp und diese sind am
billigsten beim Wagnermci-
ster Teicher, Herzog-Otto-
Straße , unterhalb der
Jnnbrücke . 2588-7

Matratzen , Betteinsätze,
Steppdecken jeder Art.
Bürgerstr . 20. Tapezierer
Henlfchel. 2132-7

Arbeitrvkleidung billig.
Maximilianstc . 19, 2. St.
links . 5397-7

Musikinstrumente . Gitar¬
ren 20. 'Mandolinen 13.
Violinen 15 8 . alle Saiten.
Mundharmonikas , Lauten-
bänder zu ermäßigten Prei¬
sen. Musikhaus . Mufeum-
straße nur 19. 2181-7

Benzinmoter , 41A PS,
säst neu, für gewerbliche
Betriebe , verknust Bau¬
meister Rosst, Innsbruck.
Evethestraße 10. 5348=7

Schönes Firmungskleid¬
chen billigst - verkäuflich.
Müllerstratze 2(7, 1. St . r.

_ 5666-7
Speisezimmer, modern.

Nuß , mit Schreibtisch bil¬
lig verkäuflich. Lustig,
Maximilianstraße Nr . 25.

_ 2597-7
Klaviere, neu und über¬

spielt. Stimmungen und
Reparaturen Thomas.
Klcwiertechniker. Pradler-
stratze Nr . 12. Wcrkstäite:
MusikvereinSgebäude.

S 351-7

Eichen-Tchlajzinrmer. so¬
lide Tischlerarbeit , von
860 3 auswärts . Spesie-
zimmer. Eiche u. Nutzholz,
mit Marmor und Spiegel.
Nindsledersessel von SM S
aufwärts . Einzelne Kre¬
denzen, Fremdenzimmer u.
Herrenzimmer in reicher
Auswahl . Auer u. Graus.
Leopoldstr. 7. 2119-7

Schönes Dauerngütl in
Tirol , b. Kitzbühel, schönes
Haus mit 6 Zimmern «ft..
Stallung Nr 15 Rinder.
Säzwcine und Schale , zwei
Sominerstallu ngen,. ca. 20
Joch Grund davon 9 Joch
Waid Preis samt Fahr¬
nissen 88.000 8. (Nr .488.3.)
Anzurr . ..Reatitäienmarkt
(im Bank- u. WechflEe-
schch' t I . Weiß), Graz . Ha-
merlinggaste 6. M 271-7

Knabenschuhe
L3 Schilling

extrastark . Naturleder und
Doppelsohle. Schuhhaus
R. Neuwirth Mevanerstr.
Nr . 9 (Landhausstraße ) .

M 161-7

^ Ncgistrierkasie, . Selbst-
addition . sehr billig . Lustig,
Marimilianstvatze Nr . Sa.2598-7

nöbel, Kästen, Tische,
, Fahrräder , Els-

Betistelle, Pendel-
Kleiderständer , An-

»iegel. Liegsstühle u.
r-Kredenz verkaus!

Maximilianstr . Sv.2599-7

Eelegenheiiskauf . Sun-
beam. 2%  PS , Touren-
modeA. mit koinpl. Aus¬
stattung , Soziussitz etc, in
tadellosem Zustande um-
stän'deha!>ber preiswert zu
verkausen. Näheres sowie
Besichtigung bei Finna Ed
Liniser, Innsbruck , Leo¬
poldstraße 18. 11-11-7

Das Beste ist das Billigste.
Echter Tiroler Bienenhonig.
Bienenzucht Macker. Berg
Jstl 8. 1839-7

Ruf Teilzahlung Ma¬
tratzen. Ottomanen . Di¬
wane sowie sämtliche Re¬
paraturen werden über
nommen beim Tapezierer.
Mentlgafse 13, Mairamboi.

5465-7

Ei« ersparen viel Zeit u.
Geld, N>«N'N Sie den best-
di-währten Unkrautzerstörer
„Hcrbophag" verwenden.
Sicher >oirken>dez Mittel bei
beraslen Gartenwegen osse-
rier t Sa me nhandtumg Floß-
manm. Innsbruck . Stai¬
nerstrabe 2. 144 m-7

Pianino , wie neu, l-d'-
legenheiiskauf, sehr guter
Ton . billigst bei Schneider
u. Söhne , Leopol'dstratze 44.

5374-7
Sehr schöner Kinderliene-

wagen u. Kinderklappsessel
billig zu verkausen. Adresse
an den AuskunisIHtaseln
unter Nr , 2604. 7

Rähiuaschine billig zu
»erkaufen. Felderer , Eger-
dachstraße 2, Pradl . 5871-7

Familienhaus bei Blu-
denz, solider Bau mit acht
Wo-Hnräumen. Küche, Kel¬
ler , clektr, Licht, Wiri-
schastKgebäude, schöner Ge¬
müse- u. Obstgarten , ganz
beziehbar. Preis 15,000 8.
Für Private u . Prosessio-
nisten geeignet. (Nr . 4896.)
Anzusr . „Realitätenmarkst
(im Bank- u. Wechslevge-
schäst I . Weiß), Graz , Ha-
merliiiggiaste 6. M 274-7

Ganz neues starkes Her¬
renfahrrad um 200 8 zu
verkausen. Bürger .straße 32,
2. Sivck rechts, 5878-7
Einbaumotorrad mit Vier-
takdinotor, 1A  PS , in sehr
gutem Zulstand zu verkau¬
fen, Amraserstraße Nr . 12,
8. Stock rechts, W7Ä-7

Vienenstaiid in sehr gün¬
stiger Lage zu vergeben.
Näheres bei Herrn Baumei¬
ster Mayr , von 12—13 Uhr
mittags in Villa Guggen-
>bühel, beim Heimgarlen.

5377-7

Lastauto , Saurer , %
Tonnen , samt Anhängewa¬
gen, belriebssertig , gummi¬
bereift, zu verkauien . Zu¬
schriften unter .Saurerwa¬
gen K132 ! " an die Ver¬
waltung . 7

Kleineres Haus in Höl-
ting mit sofort beziehbarem
Ziminer mit Kochgelegen-
hei-t zu verkaufen. Ange¬
bote mit . . Pfingsten 5385'
an die Verw . 7
Tragtier -Sattel , komplett,

billig . Maximilianstrabe
Nr . 19, 2. Stock l. 5396-7
Offener Vrennabor sowie

Holländer zu veckauien,
Jnnrain 4!7, 2. Stock. Tür
Nr . 11. 2-611-7

Kassen, seuerfest, in jeder
Größe , «ine Stehipultkas.se
gebraucht, verkauft Luftig.
Niaximtlianstpabe Nr 25.

26R>-7

Schönes Landhaus in
Vorarlberg , Ptarrort . «. d.
Bahn , Dez. Feldkirch, soli¬
der Bau , stockhoch, 10 Zim¬
mer, 8 Kücheitz elekir.
Licht, Wasterleitung , Stall
und Stadl . Eemüsezarten,
kl. Pachtgvund . teilw . so¬
fort beziehbar. Preis 14.000
Schilling . (Nr . 4898.) An¬
zusr. Rcaliiätemnarkt (im
Bank- u. Wechslergaschäst
I . Weiß). Graz . Hamer-
ling-gafse 6. Dt 27-4-7
Großer Waschzuber, weiße

Kilidertzalbschuhe Größe 35,
blaue Samtmütze ., »̂ersch.
Kindersleider , 2 Deiiftellen.
sonstige versch. kleine Ge¬
genstände. Adresse an den
Ausk-unststaieln unter Nr.
2675. 7

Herren- und Tamenhüte
in Fiiz u. Stroh kauft man
am billigsten bei Wilhelm
Pichler . Biwneckerstraße 8

2674-7

Bahnhof-Hotel in Oixr-
österreich, mit 18 Zimmern
um 90.000 8 bei 60.0(M 8
Anzahlung wegen Erbschaft
verkäuflich. Hotel bei Graz
mit 30 Fremdenzimmern
sehr günstig verkäuflich.
Kleines Landhaus , Jmster-
gegend. sofort bezichbar,
preiswert verkäuflich. Ge¬
mischtwarenhandlung mit
Sausantckl im Unterinntal
abreisehalber günstia der-
käuslich. Realitäten - und
HypothSkenbüro Ford . M-
eider. Jnnsbrnck , Üldani-
gasie 9. 5457-7

Zu verkausen: ein Leichi-
mviorrad 300 8 . ein Sche:-
benstutzen 140 8, ein : !al
Stutzen , umgearbeitet . mft
viel Munition 30 8. ein
Schreibtisch, 7 Laden, mit
Sessel 80 8. Eberl , Hall.
Schweighoserstieg« Nr . 286.54#°2«7

Schwarzer Gehrockanzun.
sehr «ui erhallten, wt
schlanken Herrn . Urner
..Golegenheitskanl 8874" an
Kratz-Ännoncen , Innsbruck

5466-7

Mehrere getragene Her-
renamüge zu verkausen.
Schöpsstraße 12, 2. Stock.

Verschiedene Sparherde,
Ösen u. Waschkesw!, Herd¬
türen sowie Anfertigung
aller Reparaturen und
SchlosserarbÄteN bei Son-
iacchi, Jmistraße 81. Dort
ist ein Schloskr -Annschild
schöne haiidgeschmiede.e 'Ar¬
beit, zu verkausen. 5227-7
Bodenwachs, K kg —.70

Flüssig bodenwachs, 1 Liier
—£0, Cirine , WachSbeize
rüi Weichhvizböden orten
erhältlich Terpentinschuh-
cteme, offen. Bürsten . Ab¬
streifer alle Putz- u. Reini¬
gungsmittel , Staubsaug-
appnrat auszuleihen bei
Winkler Hoigasse Nr . 4.

M 272-7
Zöpfe, Frsienr -Ersatzteile

billigst bei Tonninger in
Innsbruck Claudiastratze
Nr , 16. 52-'

I«U8bl-iLL!L

bswülirt >i . preiswert

6egr . ^ S Gegr.

Liegestuhl, leinenbe-spannt
rot oder blau bordürt,
8 18.—, Fsldsesiel S 3,80.
Postversand . Büvgerstraßo
Nr . 20, Tapezierer Hentschel

4871-7

Neues, hübsch gebautes,
prachtvoll eingerichtetes
nach innen und außen in
künstlerischer Ausführung
dem Landschafts-Charakter
angepaßtes , ganz bezieh¬
bares Landhaus , bestehend
aus 2 Küchen, Diele, 9 zum
Teil reich geschnitzten Zim¬
mern , Bad , Balkons und
Nebenräumen , 1500 w"
Garten , in einem lieblichen
Kurort Tirols (Schnell-
zugstation ) . um den Spott¬
preis von 23.080 Mark zu
verkaufen. Ein Idyll und
Gelege nheitskaus enien
Ranges . Auskünfte Segen
Rü ckporto Re an bätenbürv
Tiroler EenosienschaftSvcr-
band, Innsbruck , Wilb .-
Greil -Str . 11. 5253-7

Schönes Bwrernsütl in
Tirol , bei Kufstein, gutes
Haus mit 7 Zftnmern etc,
Stall u . Wirtschas isgebäud-
s. 12 Rinder , ca. 34 Jauch
guter Grund u, Wald , an
der Straße bei Schul« und
Kirche Preis samt Fahr¬
nissen 43.000 S. (Nr . 4890.)
Anzusr . .R«MdSdemn«rkt
(im Bank- u . Wechllerge-
schSft I . Weiß), Gral H°-
merlinggasse 6. Mu <4-<

Gebrauchte Herren- und
Damenräder in jeder Preis¬
lage zu sehr günstigen
Preisen bei Firma ES.
Lii'.ser. Innsbruck , Lopvtd-
straße l8 . !•"

Gasthaus . nachweisbar
guies Geschäft m . VA  Joch
gutem, ebenen Grund ne¬
ben dem Hau.se, schöner
Gastgarten , Kegelbahn, Ge¬
müsegarten . Nebengebäude,
cSetrt. Licht, gutes Wasser,
einen Stock hock, alles neu
renoviert , 35 Min . außer¬
halb d. Handelsstadt Wels,
ist samt totem u . lebendem
Inventar wegen Fainilien-
verhältnisse zu verlachen.
Der Besitzer: Friedr . Lelck
in Brar .doln. Post WelS,
Tb. -Oest.  _ 51N-7
"Liegestühle und FewsoM
in priinaQualität empfiehlt
H Enal , Leopoldstraße 39.
v  W1 57-7

Kochgeschirre, Altbewährte
und billigste Einkaussstelle.
Eiseirhandlum« SchweigÄ.
Klebackxlck'se l_ 4125-7

Haus - u. Küchengeräte
aller Art werden ^ wegen
Aendernngen zu billigsten
Preisen verkauit bei Elise
Moser . Geschirrhandlung,
Innsbruck . Seilergasie 13.

Grundbesitz, sür Gärtner
sehr geeignet, in Hötdmg
preiswert zu verkausen.
Realbüro , Maria --There-
sien-Straße W. 5151-7

Berknustich- Anwesen:
Ein HanS in Matrsi.
7l--r>ernhos und Mühl « im
Mittelgebirge , Gasthaus u.
Dekonomie in Hallein bei
SaUbuvg : ein Haus in St.
Johann im Pongau ; ein
Haus mit freier Dreizim-
merwohnung und kleinem
Garten in Innsbruck . An¬
trägen : Realbüro , Maria-
Theresien-Siraße 22,
_ 5466=7

Leichtmotorrad zu ver¬
kaufen. Preis 320 8. Pradl,
Knollerstratze 6, Pari . T , 2.

5398-7

Girterhaltenes Kinder»
Wäger! mit Adatratze nbzu»
geben Adresse an den Aus¬
kunftstafeln unter 5456. 7
Herrenanzug , dunkelsrau ..

ftir mittlere Groß«, sow'e
Wetterkvagen, alles in be¬
stem Zustand , preiÄvert
abzugeben. Fischergasie 20,
1. Stock links. 2626-7

Tamcnkostüme, grau,
blau und braun , tadellos
erhalten , sür mittlere Figur
sowi« einige Blusen billig
abzuacien . Ftscliergaffe 20.
1. Stock links . £627.-7

Motorrad gu :gehend,
2.5 PS, zu verkaufen. Ga-
belslbergerstraße 21. 3. St.
links , voir 2!—5 Ulp: nach¬
mittags . 5481-7

Holzwolle liefert zu bil¬
ligen Preisen Hallers Hvlz-
ivollfabrik in Flanvling.

2614-7
Sägewerk im Oberinntal

verkäuflich. Anfragen sind
unter „Wasserkraft 2615"
an die Verwaltung zu rich¬
ten. 7

Ein Schlafzimmer sa-mt
Maruior und Spiegel,
außerdem Kasten zu ver-
kaulfen. Grepl» Museumstr.
Nr . 28. 3. Stock. .>'.«6-7
Herrensahrrab 60 8, Sin-

gernähmaschine 40 8 ver¬
käuflich. Jmrstraße Nr . 49,
4. Stock. . 5402-7

Kleines, sehr schönes
Bauerngütl nächst Inns¬
bruck ist samt Vieh und
Einrichtung um 13.000 8
sofort zu verkaufen. Briefe
unter , J . S . 2464" an die
Verwaltung . 7

Bester Terp »ntin »8wden-
wachs lA k ? 70 p. Rosen¬
bacher, Marktgraben.

M 207-7

ZukMsW Muchs
Baugrund wird in Höt-

ting oder Mühlau zu kau¬
fen gesucht. Angebote mit
Angabe des Preises per in*
unter „Pfingsten H163 fc"
an die Verwaltung . 8

Gold. Silber . Brillanten,
künst!. Zähne und Gebisse
kaust wieder zu Höchstprei¬
sen Goldschmied I . Kvlb-
linger . Meranerstratze 8.

2161-8
Künktsi Zähne ! alte Ge¬

bisse, Gold- und Silber¬
schmuck, Brillanten ver¬
kauft man am besten bei
Haber!, Müllerstratze Nr . 7.
Besonders sür Zähne er¬
halten Sie dort den höch¬
sten Platinprois . 8471-8

Gold, Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger, Sillgosfe 9.

1554-8
Kinderdtet , kompl., zu

kaufen gesucht. Zuschriften
unter .Dringend 5331" an
die Berw . 8

Kkeineres Zinshaus in
Innsbruck mit freiwerden¬
der Wohnung zu kaufen
gesucht. Angebote unter
.Barzahkun « 5M7" an di«
Berw . 8

Hochgradiges 8.9«in>selä-
ger »u Brenngwecken zu
kauben gesucht. Offerte mit
Preis - u. EradaNNa>be un»
:er JWaggon 4581" an
.Haafenstein u. Vogler,
A«G .. Wien». I„ Sckwler-
straßetzl . 2:l0b -8

Bahnfester Koffer, gut
erhalten , mindest. 1 Meter
lang , 50 Ztm. hoch, nvit
Preisangabe zu kaufen ge¬
sucht. Unter FÜ . K. 2617"
an die Berw . 8

Scha.Asensterkästen sür
Geschäft und Straße ge¬
sucht. Mar Toenkle. Anich-
straße 5. 5435-8

Fässer kauft Zimmer-
:naun . Wo:ngrohhandlung,
SüdArvlerplatz 8 (Bahnhos-
platz). 2647-8

Reitstiesel. gu. erhalten,
,u kaufen gesucht. Russische
bevorzugt. Offerte unter
.Tamdow 2676" an di«
Verwaltung . 8

Luster. Glas , Metall , evff
für Diebevmeierizimmerpas¬
send. Privat zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Be-
schreibuua und Preisangabe
unter ..Luster 5463" an di«
Verwaltung . 8

Moderner FrühiahrS-
mantel für größere , fchlanlke
Dame zu kaufen gesucht.
Briese unter „Preisangabe
288!" an die Verw. 8

Kaufe schöne Herrenan¬
züge. Schuhe, Leib- und
Bettwäsche. Möl>el, Tev
piche. Federbetten etc.
Di(Miauet. Teste ggetst raß p
Nr . 21. Pradl . 2611-8

Kausm. Lehrkurfe. Be¬
ginn täglich Diaschinarbei-
ten. Buckle. Bürgerstraße
Nr . 15, 3. Stock. 5335-11

Akademiker erteilt Kla¬
vier- und Biolinunterricht
Zuschriften unter „Honorar
2 8 Z 291p ' an die Ver¬
waltung . 11

Gründl . Klavierunter¬
richt nach bester Methode
nebst Uebungsgelegenhei!
zu billigst. Preise . Sprech-
siuiiden Mittwoch und
Sa ms lag von 2—6 Uhr
Viaduktgasse 27 Tür 1.

5171-11
BerusSmusiker erteilt zu

mäßigem Honorar Vlolin-
unterricht . Zuschriften un¬
ter .Berufsmuftker 2679"
an die Verw. 11

Rosa Hagrnauer , Opern»
sängertn an österr und
rsichsdeu-tschen Bühnen,
staotl . geprüft« Lehreriir,
erteilt Gesangsunterricht,
Partien ,studium. Kaiser-
Franz -Josef -Stvatze Nr . 10,
Part . 5448-11

MlmmMmMv
Zwei junge Bergsteiger

suchen zu geineinsamen
Ausflügen und Touren im
Brennergebiet und Stubai
intelligente , nicht über 25
Jahre alte Partnerinnen,
die aus Idealismus die
Schönheit d. Berge suchen.
Lichtbild erwünscht. Unter
„Geteilte Rechnung" an die
Verwaltung . Sch 229 j-9

Herrat wünschen viele
vermögende Damen , reiche
Ausländerinnen , Rvaliia-
ten-Einhsiraten . Herren,
auch ohne Vermögen, Aus-
kunit sofort. 1000 Dank¬
schreiben. Stabrey , Berlin
118, Stolpischestraße.

A 309-9

Wer heiraten WM, roende
sich an den Heiracsboten
JnnHbouck, Psarrsa .sse 8,
3. S :ock, Telephon 1187/1V.
Rückporto. M 29-9

SSMriger Profess ionist
mit eigenem Heim sucht
gu.therzjges . braves ÄkSd-
chen vonr Lande , das kockMN
und mit Bich umgehen
kann , zwischen 2V—30 I.
alt , ohne Anhang , zlvecks
Ehe kermen zu lernen.
Lichtbild erwünscht, das
ehrenwörtliich retourniert
wird . Zufchristen unter
„Glück Wi 155r " an die
Verwaltung . 9

Junger Man « sucht
zwecks ÄuSiblldu-ng der ita¬
lienischen Sprachkenntnisse
ebensolclje Partnerin ken¬
nen z>! >lernenr Even-t. auch
für Berg - oder Radaus-
slüge. Briefe unter .Ge¬
teilte Rechnun« 2600" an
die Verwaltung . 9

Junger Plan », in guter
Stellung , möchte liebe, ka-
bhol. Tochter zwecks späte¬
rer Heirat kennen lernen.
Zufchi-isten, wenn möglich
mit Lichtbild, erbeten uw
ter »Ideal 2601" an die
Verwaltung . 9

Witwe , in den 30er--Jah-
ren, 50 Will . Barvermögen,
eingerichtete Wohnung,
wünscht sich mit sicheran-
Mstallten Eisenbahner bal¬
digst zu verehelichen. Unter
Lwld G W g" an die Ver-
walturra . 9

Ehe wünscht gutsituierte,
kindeolose Pensiunistin , 45
Jahre , elegante Wohnung,
mit distinguiertem , hochan¬
ständigem Herrn . Unter
„Oberbsamter 53W" an die
Verwaltung . 9

Ausflugs - und Touren»
Partnerin gesucht. Unter
„Waldmst 5105" an die
Verwaltung . 9

LöjLhr. Kaufmann sucht
zwecks ®!)e Bekanntschaft
mit Dame, die 1000 8 zur
Vergrößerung des Eeschüf-
tes zur Versüguna stellt.
Unter Chösfre . Pfingsten
2678" an dir Vcrw . 9

Azähriger . festangestell¬
ter geb. Beamter sucht Be¬
kanntschaft zwecks Ehe. lin¬
ier »PÄngsten 5438" an die
Verwaltung,

Fräulein , Anfangs der
tzOer-Jahve , häuslich und
sparisam, sucht charaktervol¬
len Herrn , kath„ zwecd"
Heirat kennen zu lernen.
Zuschriften mit Photogra¬
phie sind zu richten unter
..Ernstgemeint 88SS" an
Kratz-Annoncen . JnnSbr >ick5159-9

Fesche Witwe , in d. Mer-
Jahren . mit Haus und Ge-
schäs! wünscht sich mit .bcst-
utmerte .iu Herrn , auch
Pensionisten , zu verclze-
lichen. Herzensgiü-te Bedin¬
gung. Zuschriften unter
..Psingstrche G 89 i" an d c
B-rwaltiung . 9

Am Hut zeigt oft die
Krempe nur von schweiß-
gen Händen setie Spur : die
Aspa-Crem« putzt jerderzeii
rasch wog die last 'ge Klei¬
nigkeit. M 4

Radfahrer ! Wer repariert
mein Rad gu! und preis¬
wert? Mea-amsä>e Werk-
stäl !« für Fahrräder . Näh-
mais-chinen rind Grammo¬
phone Kart Schennach.
Hötungerau Nr 2. 2630-10
Kapitalsanlagen aus erste

Hllpoitzeken. best« Verzin¬
sung, kostenlos« Beratung,
beschaikl Büro M Prani-
ner, Innsbruck Erlerstr.
Nr . l6, l . Stock. Tel . 1427.

.2870-10
Urbernehine Wäsche zum

waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung , sonnige Wiese zum
trocknen, reinste Äussüh-
rung Mgesicher!, Wird ad-
gc-holi . Handwäscherei
Mizzi Nonrs , Mühlau 91.

71 c-10

Kadio-Kasietten u sonsti¬
gen hölzernen Radiobedarf
erzeugt in jeder gewünsch¬
ten Ausführung , auch nach
Matz billigst Präzisions-
Tischler Mildner Mühlau
neberr d. Arbsiterbäckerei.

2685-10

12%  Jahreszinsen für
Personalkredite der 'Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn -,
Geineinde- und Landes -Be-
dienstete. Vertretung sür
Tirol u. Vorarlberg Der-
inittlungsbüro Mar .-Thc-
resien-Straße W, 1. Stock.

71 !-10

In Wien, 7. Bezirk, sind
div. Btagazine und ein Ee-
schLftslokalunter günstige!:
Bedingungen zu vcrpachien.
'Anfragen siiid zu richten
unter »Wien SA7H " an
die Verwal i-ung . 10

Die sicherste Anlage
Ihres Kapitals in wert¬
beständigen, also vor Geld¬
entwertung geschützten,
mündilsicheren Hypotheken
bei 10- bis 12% ia«t Jah¬
resverzinsung beschafft
Ihnen vollkommen kosten¬
los das Realitäten » und
Hypochekenbüro des Tiro¬
ler Genosienschastsverban-
des, Innsbruck . Wilhelm -.
Greil -Straße 14 M 204-10

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bücherliche Sicherstellung
und zsitgeinüßer Verzin-
fung fortwährend lausend
zu vergeben. Nealltäten-
büro , GcnossenschastSver-
band in Innsbruck , Wilh .-
Greil -Straße 14. 72 d-10

Gesucht wird ein Pilege-
platz für ein 10 Mona :«
altes , herziges, gestin-des
Mäderl aus bester Fami¬
lie bei kinderlosem, nur
vornehmem Ghspa-ar. Zu-
schristen erbeten unter
.Sorgsam M 156 st an die
Berw . 10

Tüchtiger Damen» und
Herrenschneider emlpsichlt
sich für alle in sein Fach
einschlägigen Arbeilen . Un¬
ter Fllüßige Preise 5395"
an die Berw . 10
Strickerei-Rezepte (Muster

u. Auiffchretbungeiil bei
Frühwirth , Hall i . Tirol.

F 69 MO

Italienische Uebersetzuu-
gen liefert Gerichts¬
dolmetsch 8!udo!s DanneL-
berger, Innsbruck , Univer¬
sitätstraße 10, 1. Stock.

2462-10

Hhpvthestukredits , klei¬
ner« und größere Posten,
zu vergeben. M . Prantner,
Innsbruck , Evlerstrabe 16,
1, Stock. 2671-10

Mn prämiierter Kan«»
rirndogr ! ist Freitag ent.
slogcn. ES wird gebeten,
denselben bei gutem Fi «»
der lohn bei Moig Fischer,
Heilig-Geist-S trabe 8, ab¬
zugeben. 2663-12

Junger Wolfshund «uge-
lauisen. Ditzriholen beim
stadt. Wasenmwister.

28-48-18

IVürcsis -tsgud

.Mi nmm  üüje

Firnrungsuhrreparatn»
res ! Umarbeitungen alter
Daanenmhnen aus Arm¬
banduhren übernimmt nur
Größt , Fusser -galse Nr . 2.
I , Stock. 2628-10

Suche mich mit 4VVÜ8
an « allem Unlernehinen
mi.ttätig zu beteiligen.
Gastwirtegeschäft bevorzugt
Zuschriften erbeten unter
»HoMach 5404" an die
Berwaltnng . 10

Gutgehendes Spezereige-
schäst, StadtinnereS . uni-
ständehalber aus längere
Zeit zu verpachten. Zuschr.
unter .Pachtzins 250 8
monatlich 5407" an die Ver¬
waltung . 10

Hhpvthekengeldrr in ver¬
schiedenen, Beträgen bis zu
30.000 Schilling auf ersten
Satz gesilcht. Unter .Si-
clierhoit 8870" an Kratz-
Ännoncenbüro . 5453-10

Stehbierhalle mit groß.
Garte » au kapitalMSstige
Pächter abzugrben. Unter
..Innsbruck 2590" an die
Verw. 10

LsistkON. . . V. 8 1.20 zzst».
bettucsi. . . v.5Z.S0 ..
tiemcien. . v.52.45
Strümpfe. . v.S1 .— „
Bültenhalterv.S1.26 „
Schürzen. v. S 2.50 ,,

i M7t

Alleinverkauf der
Beyer-Schnitie

Rat und Auskunft in al¬
len Fragen des Lebens und
der Wissenschaft. Zuschris-
ten mit !beigelegt« rr fran¬
kiertem Advestbriesumschlag
unter .Gewissenhaft 53W'
an die Verw , 10

30.000 Schilling gesucht
für ein Jndustrieunrerneh-
Ndeiv in JmSbruck . Betei¬
ligung wicht ausgeschlossen.
Zuffchristen unter „Große
Zukunft 2688" an die Der.
waltung . 10

Abhanden «ekomnien
Kindennanterl am Miti-
Ivoch im Hosgarren , Abzu¬
geben gegen Finderlohn bei
Löwy. Zvllerstratz« l.

2682-12

NSdelhaur
Karl Riehs&Bruder

WHheim- SreSä- Str. 4

in- u. ausländ . Staatsbür¬
gerschaft, Dokumenrevbe-
kchass.. Familicnstandesia»
chen. StaatSbürgerrecht .:-
Düro , Wien, Grünan-
«crg, 1. Tel . 73-3-17. Aua
Fernverkehr , M2ü>

ilttn  Sie mit Relthüffers GUteüsÄlilAche»
Alle Schlauchsorten in bester

Qualität erhältlich bei
Gummi - und Kabclwcrke

AM füll !» Wik
Innsbruck, Museumstraße 18. Tel. 367

intuKH,Txyrrtv-jvafr<nrvr!Z.rximixrr;

NMWFWW ' U «-

Anläßlich des
uurcidL Kameradsdiaßsiates

in München, Pfingsten 192 <.
erlauben wir uns, unser

lüWiilll iüli
Mfimüea, Tfecrcslaufrafte 41, lraiiitote4liile2,

allen nach hier kommenden Kameraden in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Mise« Tislld 's Künsllerlf ^ iiiei ot a
Hochachtung-svoll

Franz Müller und Martha Aigner (früher Innsbruck).



Samstag, -LN 15. Mai 1923. Innsbrucker Nachrichten Nr. 110. Seite 19.

%l» .» «W -WO
N mmti  8nz!

Die Geschäftsstelle der Klassenlotterie, Bank¬
haus Josef Heuberger. Graz . Herrengasse Nr. 1.
welch« am 19. April d. I . mit dem von ihr ver¬
kauften Klassenlos Nr. 17.914 den Haupttreffer
von 100.001) Schilling gewann, hat auch diesmal,
wie so oft, den größten Gewinn zu verzeichnen.
Bei dieser von besonderem Glück begünstigten
Geschäftsstelle entfiel bei der am 1V. Mai statt-
gestmdenen Haupt - und Schlußziehung der fünften
Klasse, 14. Lotterie , die 207e

Wniik Boa 300 000 6f Hing
auf das von ihr verkaufte Klassenlos Nr. 54.364,
welches mit 3999 8 gezogen wurde und wird der
Gewinn sofort und ohne Abzug bar ausbezahlt.
Das große Los ist in acht Achtel geteilt und sind
die glücklichen Gewinner , welche Fortunas Glücks¬
regen zu würdigen wissen, teils Grazer , teils von
auswärts . Bemerkenswert ist, daß auch die vor¬
letzte 2-Milliarden -Prämie mit dem von dieser
Geschäftsstelle verkauften Klassenlos Nr. 19.593
gezogen wurde.

Bestellen Sie daher noch heute ein Klassenlos
1. Klaffe, 16. Lotterie , solange der Vorrat reicht:
>/,-Los — 32 8. '/--Los — 16 8, '/«-Los = 8 S,
,'/s-Los — 48 . Postkarte genügt.

„Heuberger-Lose" haben stets großes Glück!
„Jedermann soll sich ein .Heuberger-Los' sichern!"

kür lkirol und Vorarlberg
zum Verkauf von hochwertigen Losen

gegen Teilzahlung
gesucht.

Bei entsprechendem Erfolg Fixum.
Offerte an:

Bankhaus Siegfried Luttinger , Wien,
111 L, Schottenring 9.

Krapinske -Toplice
(Krapina-Töplitz) nächst Zagreb. Kroatien

420 C. Thermalbäder u. Fangokuren heilen Ehen
um, Gicht, Ischias , Frauenleiden usw. Unter
aiinkt mit voller Verpflegung von Din. 50.— bis
SO. - per Tag und Person . In der Vor und Nach
saisou bedeutende Preisermäßigungen. Militär
Kurmusik und sonstige Zerstreuungen . Eigene
elektrische Zentrale, Heilbäder im Hause usw.
Auskünfte und Prospekte durch die Kurdirek

tion Krapinske-Toplice. S.H.S 227k

Badeanstalt
Lansersee

afe»iS . Üüi eröffnet.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

St 241n Die Badeverwaltung.

20 Betten, 10 Matratzen, Im Herzen der
Rosengartengruppe, Ausgangspunkt für
alle Touren, mäßige Preise, in den Monaten
Juni, Juli und September wird auch Pen¬
sion gegeben. Pension pro Tag und Person
30 Lire ohne Steuern und Bedienungs-

gebiihr. Dl-im
Besitzer L. Desilvestro,

ehemaliger Alpenvereins-Fiihrer.

Gelegenheiftskauf
für Baubehörden, Ingenieure, Geometer

Saumelster etc.
Wegen Auflassung meines Innsbrucker Groß¬
lagers gebe ich alle Arten von Meßgeräten (Meß¬
latten, Nivellierlatten, Fluchtstäbe, Bandmaße,
Begeltransporteure, Planimeter usw.) zu Vor¬
zugspreisen ah. Zinunerhackel, Museumstr. 83,

Stöckel. 5S4S

Schwatze Barnen SpngensekOie 8.
Rosenholzfarbige 0Q

ScKnallen - MoäescKuKs S . mßw •”

Weissiemens ckuke . § 2
mit QvunmisoKle,Grosse35*40 3.

Bamen ^ isslemensckuTie 41 M §2
mit französischem Absatz § • WAG

PttitiGU, - Hei ?reTi -und Kinder - StrasseuscKuhe m de?

bekannt guten#/4ll4ÄTMMtÄjCWQusfüK?üng mit
eingebauten SOi%  Qbsdtzen

Inländische Original
£ederHand $chuhe engl.u.äeutscke Stmwpfe

Von S. £i» aufwärts . in allen Modefarben.
^evlangert Sie unsere Preisliste!

MiOl

Verkauf ab heute mit 20 bis 30 Prozent Rabatt
Im Uhren « und Soldwaren - GeschAft

Maria»
Therssleii >Straße 17/19

Maria-
?heresien >SlraBe 17/19

ifiee ^ ele ^ enbeifskäsife in FirmiraasoCteseSiraEKesff 8314

Ganzjährig geöffnet. Ganzjährig geöffnet.
Herrliehe Lage, schönster Aasblick , mit Garten und Veranda.

Gasflians znmferrarihof
in nnmittelharer Nähe der Stadt, an der Brennerstraße gelegen,
empfiehlt sich einem P. T. Publikum von Stadt und Land als alt¬
bekanntes, seit Nachkriegszeit wieder eröffnetes Einkehr haus
(Jausenstation). Für Ausschank besten Tiroler Rotweines, Bier, offen
und in Haschen, sowie Abgabe kalter Speisen, Kaffee, Maibuttcr
ist stet« bestens gesorgt. Aufmerksame Bedienung. Mäßige Preise.

Zu zahlreichem Besnche laden ein die Besitzer:
lose! und Marie Kaller»

5353
" ’ "
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Wir vergeben für unsere Losabteilung die

GiNIRAL-
REPRÄSENTANZ

an einen Fachmann, der über eine erprobte
Mitarbeiterorganisation (Platzvertreter ) ver¬
fügt und an korrekte« Arbeiten gewöhnt ist,
Wir bieten

besonders
hohes Einkommen

eventuell kommt Filialgründung mit Ueber-
tragung der selbständigen Leitung in Betracht.
Ausführliche Angebote bestberufener Herren
erbeten unter „Vornehme Bank-Aktiengesell¬
schaft 9658“ durch die Annoncen-Expedition

Rudolf flösse . Wien , L Seiiersfätte 2
88d

Gegründet 1822

Die Sparkasse nimmt Spareinlagen z» möglichst hohem
Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch tu laufender Rechnung) gegen fatzungsaemäße
Sicherstellung, sowie insbesondere anch Darlehen air
tirolische Gemeinden zu den glinstigsten Bedingungen,

Zinssatz kür gewöhnliche Einlagen. . . 7%
für zweimonatliche kündbare Einlagen 8%

Die Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Eskompte.

Um kosten- und provisivnsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkasse der Stadr
Innsbruck , Erlerstraße 8, wenden.
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Achtung!
Unsere Kunden  erhalten den Bezugschein postwendend schon

nach Bezahlung der erstem Rate
Wer daher bis 28. Juni hei uns eintreffend

Baulose 1925
bestellt, erhält den

Bezugsschein mit Serien und Nummern der Lose
bis 30. Juni zugesendet, kennt daher seine Lose

vor der Ziehung am 1, Juli
und spielt bei dieser tatsächlich  mit.

Bestellungen werden zu bequemen Monatsraten ausgeführt.
Tüchtige Vertreter

zu günstigen Provisionssätzen werden aufgenommen.
Bankhaus Handowsky « Wlidwer 5

lim Los-Raten-Abteilung
Wien, I., Graben 29a (TrattnerhoE 2).

für jede Kinderstube unentbehrlich!
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Zwei schöne Zinshäuser
in Innsbruck

eines mit freiwerdender Wohnung, sowie
Baugrund am Saggen, zu verkaufen.
Zuschriften unter „L. R. 5109“ an die

Verwaltung dieses Blattes erbeten.

für Polsterfüllung per Kilo zu S 2.90, 8 6.-
8 9.—, 8 12.—, 8 15.-—usw.; für Betten zu
S 15.—. S 18—, S 22—, S 24—, S 30— usw.
Muster gratis. Versand per Nachnahme.
Nichtpassendes kann ausgetauscht werden, j

En gros CLMtz U 'M En dötail
Innsbruck, Altstadt , Herzog-Friedrich*

Straße Nr. 33
Welleintausch! |

M45
Keine Mittagsperre!

Größerer Geschäftsladen
mit Nebenraum (eventuell Wohnung), für
Spezialfach oder Maschinenniederlage sehr
geeignet, auf bestem Posten in größerem
Verkehrsort Unterinntals, sofort zu ver¬
pachten. Unter „Zufall M156a“ an die

Verwaltung dieses Blattes»

MiM tlr Ronteition

r  Frische China-Spielbälle
von 84 Groschen aufwärts bei

Tachezy , Mnseumstraße Nr. 22.

Gold. Silber Brillanten,
Platin , tünftl . Zähn« und
Münzen tauft zu Höchst¬
preisen Franz Reiimmn.
Uhrmacher Museumstr. 11.

H5034-8
Igns » I.S»« « --.wü.ux>z
Sechshausarstr , £», Tel. S022S
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HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag, den 16. Mat 1926Konzert

der vollständige « Musikkapelle des Alpenjäger.
Begiments Tirol Nr. 12

Im Garten oder großen Saul von 8—12 Uhr
PEOGBAMMt

I. Bloh. Wagner: „TrompeterauJzug dem»eebs-
xehnten Jahrhunderts" a. d. Oper „Die Mei¬
stersinger Von Nürnberg".

J. G. Verdi: Ouvertüre z. Op. „Nsbueodonoior“.
8. Fr. Kinzl : „Negertanz“.
4. E. Bnbinstein : „Bomanze“,
5. H. Kling : „Mozartiana“, Konzert Phantasie

Eber Mozarteche Themen.
Panse

I. Jul , Fueik : „Unter der Admlralsßa**«“,
Marsch.

7. P. Linke: Onrertnre za der Operette „Im
Beiehe der Indra“.

8. a) E. Stolz: „Servus Du!"
b) 0. Wappaast „Für mein Liebchen",

Ständchen.
8. Fr. Schnbert-Bertd: „Dreimäderlhans-Walzer“

nach Motiven des Singspieles.
10. A. W. Ketelbey : „Auf einem persischen Jahr¬

markt“, Intermezzo.
Im Blauen Saal, Im I. Stock, konzertiert das
KOnstlertrio„Boheme“ von 8—1 Uhr abends

NB. Seelen Sonn- und Feiertag
FrChschoppenkonzert der „Boheme”

M151

finden Sie am

preiswertesten bei M80

Asfeestfeechteller
■„ verhindert das Durehbrennen der Töpfe,
[i das_Anbrennen n. Überkochen der Speisen.

Bramhrarsng&fiSft Arthur Belluttl, Borggrabsn19.

Maler und Anstreicher-
64 oo arbeiten
in jeder Ausführung, -werden zu reellen

Preisen übernommen.
Innsbruck, Innraln Nr. 15, 1. Stock.

Leopold Fuchs
Innsbruck , Museumstraße 6.

Louis Mayer
Besitzer des Hotels „Mondschein“ in Bozen

und

Marie Jöchl
Gasthof* und Gutsbesitzerstochter in Reith bei Jvitzbühel

empfehlen»Ich als

Verlobte «94

Tüchtiger Auslagenarrangeur
und Verkäufer der Manufaktur - und Konfek-
tionsbranohe , nur tüchtige , geschulte Kraft,
welche bereit * in größeren Häusern in solcher
Verwendung stand , wird zum sofortigen Ein¬
tritt akzeptiert . Offerte mit Lichtbild und An¬
gabe von Referenzen an das Kaufhaus Josef

Kain *, Klagenfurt.  5449

-OMNI EIS —
Kühlschrank,

gekachelt, für elektr.
Lichtstrom , + 2° 0

kühlend , fabriksneu.
üelegenheitskauf für

Villen , Pensionen,
Krankenhäuser,Gewerbe. 206s

Kattner & Co., Graz.

Zu

FirmungsGeschenken
geeignete preiswerte

Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketten,

in Gold , Silber und
Ia Doublt

Präzisions - •
uhren

Schaffhausen,
Zenith, Omega,

Invar usw.
Longines

Silberuhren »« *»0™am.
Armbanduhren

in Gold und Silber

Dienstnhren
Revue , Orta, Doxa

Tavan Watcb
Cyma , Junghans

usw.

Pendeluhren,
Wecker und
Küchenuhren

FRANZ RRIHANN
H6046 Uhrmacher , Gold- und Silberwaren, Juwelen
lEsisbriMis, Musewnstraße 11.

große Gelegenheitskäufe
Kostüme
Blusen
Schürzen
Wäsche

der verschiedensten Artikel, wie;

> Kleider
Schlafröcke •

• Strickwaren •
Weißwaren *

Im Damenmodenhaus

Mäntel
Schoßen
Schirme
Strümpfe

Museumstraße 12
VWWM

SIMMMMLS 'E.

st®pp

PODLESNIGG
All diese Gelegenheitskäufe sind nicht im Schaufenster und bitte daher um

zwanglose Besichtigung im Lager 1

Bei federn Kauf

Gratis-Lufiballon!
Wm

_

Museusmtraßa 12

i



Wochen eine Meine Expedition unter dem Kommau-do eines Leut»
mmts ab. Das Gelände, das Stromgebiet eines Nebenflusses des
Moeroeng,  wurde nach allen Richt-umgen durchstreift und avge°
sucht. Eines Tages sah man am Ufer jenes Flusses tm  Rudel
brüllendes wirklich fremd ausfshsnder Ttere. Die Ueb-errafchung
war anscheinend bei den Tieren größer als bei den Soldaten : denn
die Neulinge stutzten und zeigten sich schon im nächsten Augenblick
neugierig aus großen Steinen und alten Baumstämmen am Fluß»
ufer. Furchtlos verharrten sie dort, wobei sie einen  gewaltigen
Lärm machten, als wollten sie die Fremden dadurch verscheuchen.
Der Führer der Expedition beobachtete.die inert würdigen Tiere sehr
genau. Da es ihm nicht gelang, eines von ihnen lebend zu fangen,
schoß er das stärkste Tier aus der Gruppe, woraus die minderen
flüchteten. Die Jagdbeute zeigte den Körper eines großen Bibers
mit dem Kopf eines Tigers . Die Schulterhöhe beträgt etwa 35 bis
40 Zentimeter mit einer Länge von 80 bis 90 Zentimeter. Es hat
den Kopf und Rachen eines Raubtieres , bro'ckgesormte Bein« und
Schwimmhäute zwischen den Zehen. Der Schwanz ist lang und
platt, das dunkelbraune Fell kurzhaarig -und fla-nellartig weich.

Versicherung gegen Regen wett er.  Aus Washington
wird gemeldet: Außerordentlich bemerkenswert -ist es, -daß die aine-
rlkanifchen Wetterpropheten meistens richtig prophezeien. Ihre
suropäkschen Kollegen könnten sich wirklich ein Beispiel daran neh¬
men. Wenn Pfingstfanista-g in der Zeitung steht, daß am Pfingst¬
sonntag die Sonne scheinen werde, so kann inan sich hierzulande in
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle -unbedingt daraus verlassen.
Die Zuve-rläsjigkeit -ihres Wetterdienstes hat die Amerikaner auf den
Gedanken gebracht, eine neue Versicherungsmstihodeeinzuführen, -die
sich schon großer Beliebtheit erfreut ! Bersicherung gegen Regen. Die
Pol -izzernhaber sind gegen Verluste an Auslagen oder erwarteten
Einkünften geschützt, sofern ein nnvorher-gsfehener R-sg-eî guß die
Ursache ist. Für gewöhnlich versichert man sich-für 8 bis 8 Stunden.
Für Budenbesitzsr, Gastwirte, Fre-itichttheaetr und dergleichen erweist
sich das Verfahren als sehr vorteilhaft. Natürlich prüft die Aer.
sichsru-ngsgesellfchast jeden einzelnen Fall sehr genau . Wisserqchaft-
liche Tabellen werden he ran-gezagen, um festzustellen, wie starker
Regen-f-all zu -der betreffenden Jahreszeit in dem sragtichsn Gebiete
üblich ist, ob Zeus Pluvi -ns an -dem vorgeschlagenen Tage zu trauen
sei, ob der Wolkenbruch schon am frühen Nachmittag oder erst am
späten Abend über die -festlich bewegte Menge mit kalter Dusche
Hereiubrechen werde und jo weiter. Für die Versicherten lohnt sich
das Geschäft sehr, denn die Polizze gewährt u,»bedingten Schutz
gegen die Tücken des Weite-rgottes. Und auch die -uuternehnr-uugs-
lusti-ge Gesellschaft ist bisher recht zufrieden, da sie sich eben zumeist
auf die tüchtige» Wetterpropheten -verlassen kamt.

Z i g « r -r e n s cha cht e I n aus w e r tvolle » Büchern.  Eine
törichte Mode scheint sich von Frankreich aus -über Europa verbreiten
zu wollen; mau muß ihr in ihren Anfängen zu begegnen suchen,
weil sie für die Kultur der Welt gefährliche Folgen haben kann.
Es handelt sich um die Verwandlung alter, gut gebundener Bücher
aus dem 17. und 18. Jahrhundert in Zigarren - oder Konfektschach,
teln . Außer dem Einband werden nur die ersten Seiten des Buches
mit dem Titelblatt und etwa dem ersten Kapitel intakt gehalten:
der Rest wird einfach herausgeriffsn und durch Pappscheiben er¬
setzt, die äußerlich den Schnitt des Buches uachahnieu. In einem
großen Pariser Kaufhaus iah man dieser Tage ein paar solcher
Bücher, die die Metamorphose zur Zigarrenfchachtel durchgemacht
hatten : es waren Prachtausgaben von Voltaire, von Rousseau und
anderen berühmten Dichtern und Schriftstellern. Die wahrscheinlich
infolge einer verrückten Laune ungebildeter Raffkes verstümmelten
Bücher werden zu hohen Preisen verkauft.

D -i e Doüe  r m n n -n - M o d e i n A tu « r i ka. Seit einer Reihe
von Jahren werden in den Bereinigten Staate » fast ausschließlich
deutsche Polizeihunde  verwendet . Man kann sogar sagen, daß
es in diesem Lande mehr deutsche Schutzhunde gibt als in ihren«
Mnlterlande Deutschland selbst. Nun hat in den letzten Woche««
eine große Reihe von Prüfungen der verschiedensten Polizeihunde¬
rassen und die Aufdeckungeiner langen Kette von schweren Krimi-
nalsachcn dahin geführt, daß der deutsche Dobermann  durch
seine hervorragenden Leistungen in die vorderste Reihe der Polizei¬
hunde gesetzt «vurbe. Dadurch ist der Dobermann förmlich Mode-
fache geworden. Es gehört n«mn«ehr jenseits des großen' Ozeans zu«n
guten Ton, daß der Besitzer eines La««dgutes, einer Farm« oder
eines städtischen Grundstückes seinen Gästen neben seinen Samm¬
lungen und Sehenswürdigkeiten seinen Dobermann vorstellt. In den
vornehnien Klubs trifft man ihn an, in den Parkanlagen sieht man
ihn an der Leine schöner Frauen der Gesellschaft, Sie gesehen sein
«vollen, die zoologischen Gürten stellen ihn in Musterexemplare»
aus , sein typischer Kopf erscheint ohne jede weitere Erklärung auf
Emailschildern als Waruungszeichen an den Eingangstllren vor¬
nehmer Besitzungen. Da min die amerikanische Dobermannzucht
»«och jung ist, ist die Nachfrage »ach hochwertigen Tieren in Deutsch-
laud augenblicklich sehr groß. Erst die letzten Dampfer brachten uns
«vieder verschiedene amerikanische Agenten, die nur zu dem Zwecke
nach Deutschland gekommen sind, um hier eine Reihe der besten
Tiere ausziikaufen.

Druck der Waguerlchrn Universitürs-Auchdruckere«, Innsbruck.

W ie man Prtmaüonn ende handelt.  Zu diesem Thema
«veiß Graf Geza Zichy , der berühmte cinarnuge Pianist , aus der
Zeit, als er Intendant der Budapefter Hof-oper «var, in seinen Er¬
innerungen mancherlei zu erzählet,. Als eine sehr iempercrmontvolle
Danie von dem Jnkeirdandeu auf sein Gesuch eine ablehnende Ant¬
wort erhielt, geriet sie -in solche Wut, daß sie sich zähnekuirfthsno
auf den Boden warf und in den Smyrnateppich biß. Graf Zichy
sagte darauf mit der größten Freundl -ichkeit: „Teures Fräulein . Ihr«
winldevschönenZähme werden durch Ihr Gebaren ernstlich gefähr¬
det. Es «väre um diel« herrlichen Perlen sehr schade. Trotzdem
«nutz-ich Ihnen gestehen, daß di« Schädigung des wertvollen Teppichs
n-icht weniger zu beklagen «väre. Er -ist ein Jnventafftück der könig¬
lichen Oper. Was würde das hohe Ministerium sagen, wenn ich
ihn«die betrübende Mitteilung machen« müßte, Fräulein Angela habe
»reine» Teppich verspeist?" — Einer -anderen Dame, die eine Ge-
h-a-l-tsaufbesserung verlangte, sagte der Gras : „Mein Fräulein , -wem«
ich Ihre Verdienste entsprechend honorieren wollte, müßte ja dl«
ganze Oper zugrunde gehen. Sie sind doch einfach unbezahlbar ."
Das wirkte. Die Da»«e, die sich immer zurückgesetzt gefühlt hatte,
fragte, -ob sie das -ihren .Kollegin-neu «Miellen dürfe. Es wurde ihr
gestattet -u«id sie ging tief befriedigt fort.

Ei » N a m en s s cher z. In München begründeten vor nahezu
30 Jahren Carl du Prel <1839 bis 1899), der bekannt« Spiritist,
und Albert Frhr . u. Schrenck - Notzing  eine Psychologische Ge-
seltschast. In dieser Gesellschaft bildeten sich damals -in jenen An¬
sängen zwei Parteien heraus , von denen die eine, unter du Preis
Führung , eine unbedingte Aiihängerin des Spirillsmus war, -wäh¬
rend -die andere — mit Schrenck-Notzing als Führer — zu den Er¬
scheinungen des übernatürlichen Seelenlebens eine ablvartendr , kri¬
tische. prüfende Haltung eimrahm. Die Spaltung führt« dazu, daß
du Prel mit seinem Anhang eine eigene, neue Gesellschaft gründete.
Da unterschied man denn diese beideu Gesellschaftenso, dcrß mon
sie nach ihren Führern benannte -und die einen als „die Geprellten",
die anderen aber als dis „Befchrenkten" bezeichnet«.

Humoristisches.
Er : „Würdest du ebnen Idioten seines Geldes wegen Heir-adenN
Sie : „Das kommt -daraus an . . . Wieviel hast du -denn?"

*

Beim Billard. „Herr , Sie spielen wirklich mir einem -fofof»
ja-len Schwein." — Partner : „Mit wem habe ich das Vergnüge« ,
zu spielen?"

Angewandtes  Z i t a t. Lehrer (in der Lit-eraturstnnde -»efto
mierend): „ Da -werden Weiber zu Hyänen. Paula , rvo kommt tw*
vor ?" — Paula : ,Zn den besten Familien ."

Hausfrau (die einen Soldaten in der Küche findet) : „So ? Sie sind
der Bruder meiner Köchin? Ihr einziger?" — Soldat : ,̂ Jch hoff«
es sehr."

*

„Maina , gibt es denn bei uns auch noch Kannibalen?" — „Aber
ich bitte dich, Erna !" — „Na, da bietet doch jemand in der Zeiiuvg
best«, srischgerüuchsl'te Bau-ernschin-ken an !"

Nellie: „So wirst du Fritz heiraten ? Ich -habe geglaubt, daß e»
ein bloßer Flirt war !" — An nie: „Ja , das hat Fritz auch geglan-bt!"

Dame: „Hier, armer Mann , habe«« Sie zehi« Groschen. Es ist
freilich bitter, lahm zu sein, -aber seien Sie froh, daß Sie nicht blind
sind — das -ist noch schlimmer!" — Bettler : .Freilich gnä ' Frau . . „
wie -ich als Blinder bettelt Hab', haben wir die Leute -immer falsthe«
Geld gegeben!"

Raksel-Ecke.
Spuk im Schal-Ammer.

„Schaff mir, doch mit drei Strichen nur,
'Re mathematische Figu-r !"
So sprach die Schwarze au der Wand
Zu ihrer Freundin , „Wort " genannt.
Die roar bereit dazu, jedoch
Verlangte sie „ein Zeichen" noch,
Daun stellte sie -sich nun da carrf.
Jedoch o wohl Sie rieb sich aus!

Rütsel-Auflöfrmger».
Der W u n d e r ko f f er: Musterkollektioir.

Verantwortlicher Echrrstleiter: I . E. Langhaus.

m itmntct 20 Mai 1926

erscheint wöchentlich al » Sratle -veliagr 0er . Innsbrucker Nachrichten ' und kann nur mit diesem Slot «, b«,sgsn werden
Nedaktlonel !« und admlnlstr «tlvi Nuskanft « erteilen die Nedaktion und Verwaltung Innsbrud, . Lriecsteast « Sund!

(Nachdruck verboten.)

Marie Oberparleituer/ Me Trärren der Maria vom Raine
(12. Fortsetzung .)

Maria zog öie Brauen hoch, und ein leichirr Spott
kräus-eltr utrr ihre Lippen.

„Hatten Sie solche Muße, die Seele des Fräuleins zu
studieren?«

„Da sie die Schrocsier meines besten, leider zu früh
verstorbenen Freundes ist, gewiß. Ihr Gemüt ist goldig
warm, voll oft übergnellender Herzlichkeit, alles Kalte,
Unnahbare ist ihr sremdl Das; ich Fräulein Dößler ge-
inau kenite, darf Sie nicht wundernehmen, eher würde
ich Ihr Staunen Fräulein Lieselottens wegen begreiflich
finden. Ich besitze ja noch lange nicht den Vorzug, auf
dem Gute vom Raine Hausarzt zu sein."

Sie hob geringschätzig die Schulter.
„Ein offenes Buch bleibt für nieutand ein GeheiinniS,

der sich Mühe rttmmt, .darinnen zu lesen.«
Konrad vom Raine lachte herzhasi auf.
„Arme Lieselotte! So schlecht kommst du bei deiner

stolzen Schwester weg! Wie bist du damit zufrieden?«
Das junge Mädchen st and plötzlich mit hochroten Wan¬

gen und halbgeschlossenen Lidern vor den drei Gestaltem
„Gemach, Maria , du könntest mit deinem vorschnellen

Urteile über mich leicht in die Irre gehen. Weil ich das
Leben nach meiner Art schön finde, und meine ttber-
sprndelnde Natur nicht gerne in deine kühle Schablone
pressen lasse, deshalb trage ich mein Herz noch lange nicht
ans der Zunge."

„Oh, siehst du, Maria , wie unrecht du hasti Nun ist
Lieselotte vielleicht gar ein verschlossener Diplomat!"

Ans den blauen Mädchenangen flog dem Beiter ein
Heister Zornesblick zu.

„Dn meinst ein Buch mit sieben Siegel» ? Stein, Vetter,
das nicht; aber wetnl ich das auch nicht bin, deshalb
brauche ich noch lange nicht ein offener Schmücker zu
sein!«

„Lieselotte!«
„Na, es ist gut, Maria , du brauchst dich nicht weiter

anszuregen; die Hauptsache bleibt bestehen, wir fahren
übermorgen in die Stadt ! Und darum nochmals, hnrrai
— Seid umschlungen Millionen, diesert Kust der ganzen
Welt!"

Mit diesen Worten hatte sie die eöett ahnungslos eiw-
1re lende Tante Kläre umfaßt und ihr einen herzhaften
Kuß auf die Wange gedrückt. Die alte Dame sah ganz
fassungslos drein.

„Natln, Lotte, was soll das bedeuten?"
„Daß unser rinzigcs Doktorchen Tante Lauras

Migräne wunderbar erfaßt hat und roir Itbernrvrgen
nach der Kreisstadt fahren.

Tante Kläre sah fragend aus .Konrad.
„Gewiß, Tante Kläre, «nd du bist obendrein beordert,

als Anfstchisdame zu fnttgieren«
„Brr ! Verstehst du, Dante, als Aussichtsdrache! Wie

wird's dir ? Aber daß du fein obacht gibst ans Maria,
daß sie ja nicht gegen den guten Ton verstößt! Um mich
brauchst dn dich nicht zu sorgen, ich schlage mich schon
schlecht und recht durch die Welt, also auch durch den
Konzeriabelldl"

Tante Kläre strich sich allfsenfzend einige weiße Här¬
chen zurück, die bei der unerwarteten stürmischen Um-
armnng hervorgoglitten waren.

„Ach Gott, ach Gott!« stöhnte sie ans. „wenn dock» das
Kind nur ein ganz klein rvenig Dame sein wollte! Maria

und Konrad, ihr beide müßt mir zur Seite stehen; Liese-
locte hat nun einmal keinen Respekt vor mir."

Da brachen plötzlich alle vier Personen in ein befreien¬
des Lachen, aus über Tante .Klares hilflose Miene ; Liese-
lotte aber klopfte ihr begütigend auf die Schulter.

„Sei mal getrost, Tante . Wenn du fein gut zu mir
bist, so verspreche ick dir, mich im Konzert wirklich ma¬
nierlich zu benehmen und nicht ein einztgesmal nachzu-
klatschen, obzwar ich mir das einfach himmlisch denke,
wenn sich dann aller Augen auf mich richten würden!"

Maria vom Raine schüttelte ihr Haupt.
„Hast du je so etwas erlebt, Konrad? Ich denke, wir

werden überinorgen alle drei Schtldwache stehen müssen,
du mit deiner Vormnndwttröe, ich mit meinen gefürchteten
Blicken und Tante Kläre mit . . . .?"

„Mit ihrer Drachemvürde, die ihr übrigens gar nicht
gut steht," fiel Lieselotte ein. „Doch jetzt leben Sie wohl!
Sie , Herr Doktor, können sich ja vielleicht noch beraten, i«
welcher Würde Sie über mich Ihr Wächtemmt ausWen
wollen; will weiter bei dieser Raissitznng nicht stören!"

Mit eirrem leisen Lächeln sah ihr Doktor Seehofer nach
„Das Fräulein ist zu beneiden. Die geht auf lachenden

Wegen durch das Leben. Ich bin überzeugt, daß sie auch
übermorgen uns alle durch iöreu goldenen Humor in ein«
frohe Stimmung bringen wird.« — —

Aber am Tage der Fahrt war Lieselotte seltsam gesetzt,
und ihre vollen Lippen lagen festgeschlossen über den
schimmerndetl Zähnchen. Sie hatte den leichten Unmut
noch tlicht völlig überwunderi, der sie vor wentgen Stun¬
den Leschlichen, als Vetter Konrad Maria und ihr Blu-
mensträuße überreichte, ihrer stolzen Schwester schwer-
duftende rote Rosen, deren Purpurblätter sich satt an die
dunklen Falten der Trauerkleider schmiegten, ihr selbst
aber süße, dunkle Vetlchen, die zwar ihre Lieblings¬
blumen waren, ihr beute aber unscheinbar gegen Marias
herrlichen Strauß blinkten.

„Warum hat er uns beiden nicht die gleichen Blumen
gespendet, wir sind doch Schwestern?«

Ihre Augen batten Tante Kläre augebiitzt, die ganz
ratlos über ihre Frage war.

„Was füllt dir ein, Kind, seit wann bist du denn nei¬
disch, du warst doch früher nicht so?«

Da senkte Lieselotte ihr blondes Köpfchen. Tante Kläre
hatte rech«; sie war doch früher nicht so garstig auf Maria;
was war das jetzt mit ihr ? Jetzt, auf einmal, oder war
das schon länger her? Da traten vor ihre Augen die
beiden schlanken Gestalten Kourads und Marias , wie ste
Arm irr Arm durch detl flimmerndeil Sonnenstrahl hin¬
durch dcnt Altäre zuschritten; und wieder nahm die Vi¬
sion greifbare Formell an, da Maria den blühenden
Myrtenkranz ans ihrem dunklen Haupte tragen würde.
Damals wars , da stieg zu»l erstenmal jenes räiselhafte
Gcfs in ihrer Seele empor und legte sich gleich einem
Alp aus ihre harnrlose Liebe zur Schwester.

Aber warum nur ? Warum kortnie sie sich nicht wie
sonst rückhaltlos über das Glück der Schwester freuen?

Diese Frage erfüllte jetzt noch grübelnd ihr Denken und
machte sie stumuk und ernst. Sogar gegen Gela Dößlers
warrne Herzlichkeit blieb sie seltsam wortkarg.

Langsam hob sie die süßen Veilchen und preßte sie an
ihre heißen Wangen.
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„Weißt du, Lieselotte, wie schön dich das wacht, das

schweigsame Gold deiner Locken und das satte Blau der
Veilchen, das mit deinen Augen wetteifertt Wahrhaftig,
sie haben dasselbe tiefe, fesselnde Blau der Blumen ! Doch
warum siehst du heute so verträumt darein?"

Eine jähe Röte schoß bei Konrads Worten in Lieselot¬
tens Wangen, aber Maria drohte lächelnd, ehe die Schwe¬
ster noch etwas erwidern konnte.

„Was fällt dir ein, Konrad, du machst mein Schwester¬
chen noch ganz eitel! So wie sie jetzt ist, ist sie mir gerade
recht, gesittet und wohlerzogen."

„Und doch vermisse ich so sehr das frohe Lachen und
die sorglose Heiterkeit, von der mir Doktor Seehofer so
viel erzählte," roandte Gela Dötzler, die an der Seite
Marias faß, leicht ein. „Auch Herr Ingenieur Heltz har
das Fräulein von einer besseren Seite keimen gelernt."

Da lachte Lieselotte frei ans. Es war ihr mit einem
Male, als sei etwas Beengendes von ihrer Brust ge¬
schwunden, die verschmähten Veilchen dlinklen sie plötzlich
köstlich und reizender als die welken Rosen ans Marias
dunklem Schoß, und in ihre verschämten Augen trat ein
frohes Leuchten. „Weißt du, wie schön dich das macht?"
klang es ihr noch in den Ohren, und sie fühlte sich plötz¬
lich so glücklich, daß sie eben srer anflachen musste. Aus
die erstaunten Blicke der anderen preßte sie nur die un¬
schuldigen Veilchen fester an sich.

„Sie haben recht, Fräulein Gela, das Nichtnu'.cksen und
die Kopshängerei geht mir wider die Natur , Sie sollen
sich gewiß nicht mehr zu beklagen haben/ wie Sie ge¬
wünscht, sotten Sie mich von der besten Seite kennen
lernen."

„Allmächtiger Gott, Maria , Konrad, mir ist der Schreck
in die Glieder gefahren!"

Lieselotte blinzelte Tante Kläre vergnügt au.
„Na, dann ist es ja doppelt gut, daß wir unseren Haus¬

arzt zur Stelle haben. Herr Doktor Seehofer, bitte, Tante
Klares Beine parieren nicht recht."

„Zu dienen. Gnädigste/ vielleicht Massage angenehm?"
Ein fröhliches Lachen erscholl im Chor.
„Ja , wenn Sie mit in den Unsinn einstimmen, wie soll

das Kind da zur Vernunft kommen?" zürnte die alte
Dame, aber der Schelm zwinkerte in ihren lichten
Aeuglsin

„Da siehst öu's nun selbst ein, daß man in dieser Nm-
gebung nicht vernünftig sein kann."

„Lieselotte!"
„Sie wollen wohl eine Forderung auf Zweikampf von

uns erzwingen?"
Des Ingenieurs Blick ruhte mit gemachtem Ernste auf

dem lieblichen Antlitz der Sprecherin. Da streckte sie ihm
plötzlich ihre kleinen Fäuste unter die Nase.

„Da sehen Sie, meine Waffen,' haben S-ie Lust? Wenn
ich die gekrümmten Finger löse, machen Sic Bekannt¬
schaft mit meinen Nägeln."

Ingenieur Heltz prallte im komischen Schrecken zurück.
„Um Gotteswillen nicht, ich habe eine krankhafte Furcht

vor Katzenpfötchen."
"Las junge Mädchen zog ihr Händchen zurück.

„Dann ist es ja gut, und ich bin vor Ihrer Forderung
sicher. Fräulein Gela, sehen Sie, so hält man sich kcnnpf-
lusttge Naturen vorn Leibe."

,.Jch staune über Ihre Gewandtheit darin, da werde
ich noch von Ihnen zu lernen haben."

„Wenn Sie mich zu Ihrem Lehrmeister ernennen, dann
wohl/ doch wir nähern uns eben den ersten Häusern der
Stadt . Nun heißt es wieder Haltung annehmen und
gerade sitzen, als hätte man einen Ladestock verschluckt."

Das Auto tutete durch die belebten Straßen . Als es
vor dem Hotel hielt und die Herren den Damen beim
Slbsteigen behilflich waren, flüsterte Konrad seinem klei¬
nen Väschen zu:

„Was ficht dich an, du kleine Wetterfahne, du, nirn
liegt in deinen Augen wieder ein verträumter Glanz !"

Da lag ihr Blick einen Augenblick fest in dem seinen.
„Vielleicht tragen die Veilchen daran schuld, Vetter, sie

duften so stark nnö wecken in mir süße Mädchenträume."
Unter seinem ratlosen Kopfschüttcln glitt sie zur Erde.
Dumpfe Schwüle lagerte im Konzertsaal, in dem die

hohen Kronleuchter ihre Lichtstrahlen bis in die entfern¬
testen Winkelchen sandten und die Juwelen der Damen in
farbenprächtigem Strahlenbündel aufblitzen ließen.

Der letzte Ton eines neckischen Liebesliedes war eben
verklungen, die mit Beifall reich bedachte Sängerin ver¬
ließ die Bühne und erwartungsvoll richtete sich der Blick
vieler noch einmal auf das Programm , um sich Gewißheit
zu holen, daß die nächste Nummer wirklich das Auftreten
des berühmten Violinvirtuosen kündete.

Gela Dößler ließ die Hand mit dem Blatte sinken.
„Nun kommt er,' ich bin schon ganz Erwartung ! Ob

er wohl seinen großen Ruhm rechtfertigen wird ?"
„Ich teile Ihre Spannung , Fräulein , zumal ich für

den Ton einer Violine besonders eurpfängltch bin. Ich
hätte so gern das Spiel erlernt, doch Vater meinte, dazu
gehöre eine besondere Begabung."

,.Ach, das wäre ja reizend gewesen, wenn du so drauf
losgequietscht hättest, der reine Mauseschrecki Uebrigens
weißt du, was ich bei dem soeben verklungenen Liede ge¬
dacht habe?"

„Nun was, Fräulein , es war ein reizendes Liebes-
sonett, da mögen die Gedanken einer jungen Dame sehr
interessant sein?"

„Sind Sie so neugierig, Herr Doktor? Nun ich weiß
wirklich nicht, ob Sie mein Bekenntnis nicht enttäuschen
wird. Bon Liebe war dabei in meinem Gehirn entschieden
keine Spur, ' ich dachte nur . wie reizend es wäre, wenn ich
so ein kleines Mäuslein in den Mund der Sängerin
springen lassen könnte, so tiefgründig war die MunS-
öfsnung."

Gela Dößler legte verhalten auflachend ihre schmale
Hand ans den Arm Lieselottens.

„Lassen Sie das um Gottcswillen niemand sonst hören,'
es zöge Ihnen den tiefsten Haß der Sängerin zu."

„Wie wäre das möglich, Fräulein Gela, da sie doch
immerzu gesungen hat: „Nur die Lieb' allein erfüllt mein
Herz!" Baust du noch auf die Seelenwirkung der Musik
deine Hoffnungspläne auf, Vetter ?"

Konrad vom Raine nickte ergeben.
„So ganz bescheiden flackert mein Hoffnungsflämmchen

noch immer,' die nächsten Miuuteu werden mir ja Auf¬
schluß geben!"

Da trat plötzlich in dem lauten, eifrigen Gemurmel eine
weihevolle Stille ein. Auf der Bühne stand nun ein junger
Mann , das blasse, durchgeistigte Antlitz mit den feurigen,
dunklen Augen frei den Zuhörern zugewandt. Und nun
setzte die schmale weiße Männerhand mit sicherem Strich
den Bogen an, die Töne zogen zuerst in leisen Schwingen
durch den Raum, um allmählich in rauschende, jauchzende
Akkorde überzugehen. Das war bald ein Jubeln , ein Klin-
ßcst, das die Zuhörer mit sich foririß, dann wieder ein
Schluchzen, ein .Klagen, so daß verstohlen manche Träne
ans Juwelen und Blumen heruiedertropfte.

Als der letzte Ton verklungen, herrschte zunächst atem¬
lose Stille, ehe der rauschende Beifall einsetzte.

In der kleinen versteckten Loge hörte man nur das
schwere Atmen der jungen Menschen. Ein Zittern lief
durch Lieselottens zierliche Gestalt, ihre Händchen preßten
sich fest zusammen, und groß und bang suchten ihre Augen
Konrad vom Raine , der sie gespannt beobachtete.

.,O du, du, das danke ich dir !"
Wie ein Hauch kam es von ihren zitternden Lippen,' er

aber haschte nach ihrer kleinen Rechten und drückte sie
warm.

„Still , Kind, wir wollen die anderen nicht stören!"
Ties attnere das junge Mädchen auf, aber ihr Blick

blieb mU heißem Flimmern auf dem Antlitz ihres Vetters
hasten, der sich liebevoll zu ihr neigte.

Maria vom Raine aber saß mit tieferblaßtem Antlitz
da. Ihr Blick glitt über Doktor Seehofer an ihrer Seite
hinweg, verschwimmend in die Ferne , doch fühlte sie trotz¬
dem, wie bannend sein Auge auf ihr ruhte. Ihre Finger
krampften sich urn die welkenden Rosen aus ihrem Schoße,
und die weißen Zähne gruben sich fest in die Unterlippe
ein. Dann richtete sie sich höher auf. Für einen Augenblick,
aber auch nur für eine Sekunde ruhten die beiden Augcn-
paave, ineinander mit tastendem, fliegenden Blick, dann
neigte Maria vom Raine ihr dunkles Haupt über die
Blüten , und ihre langen Wimpern senkten sich mit tiefen
Schatten ans die blassen Wangen.

Und Gela! Sie hatte ihr dunkles, lockiges Haupt auf die
rote Samtporttere zurückgelehnt und mit geschlossenen
Lidern die Tone auf sich wirken lassen. Nun , da Stille
eingetreten war, zuckte sie leicht zusammen. Eine kühle,
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kräftige Münnerhcmd hatte sich auf ihre verschlungenen
Hände gelegt, und nahe ihrem Ohr flüsterte eine weiche
Stimme:

„Was träumen Sie, Fräulein ?"
Da öffnete sie groß ihre schwarzen Angelt und sah ver-

träirmt in das gespannte Antlitz des Ingenieurs.
„Ich war nicht hier," kam es langsam Wer ihre Lippen,

„ich war weit fort in einem seligen Wunderland . Und ich
schritt nicht allein dahin,' Hand in Hand ging an meiner
Seite ein Mann und ich wußte plötzlich, daß ich ihn liebe,
daß wir beide dem Glück nachschritten."

Da neigte sich Viktor Heltz weit vor.
„Und dieser Mann , glich er Ihrem Freunde , Doktor

Seehofer?" In atemloser Hast stieß er diese Frage hervor.
Gela Dötzler schüttelte verneinend ihr Haupt, und ein

weiches Lächeln legte sich plötzlich um ihren ernsten Mund.
„Nein doch, Herr Ingenieur , er hatte keine Aehnlichkeit

mit ihm,' er glich einem, dessen Seele schon durch Wochen
mit Blicken um mich wirbt. Nun, da ich mein eigen Herz
kennen gelernt habe, soll Doktor Seehofer davon wissen,
damit er mir mein Glück schmiedet. Er ist mein Freund
und wird den rechten Weg zu finden wissen zu meinem
Glück!"

Wie von einem Alp befreit, lehnte sich der junge Mann
au saunend wieder zurück und mit leuchtenden Blicken sah
er plötzlich um sich.

„Gnädigste, Sie weinen?"
j Tante Kläre wischte sich die feuchten Augen.

(Fortsetzung folgt.)

Freundschaft.
Du fandest ein sonniges, lachendes Herz?
Das kost dich mit Worten und Blicken?
Ich weiß, du schmachtest noch schmeichelndem Scherz
Hub läßt dich so spielend berücken.

Nun spielst du mit Locken und rändelst so sein
Mit fremden süß-streichelnden Händen
Und siehst in den Himmel voll Blumen hinein
Und wärmst dich an sengenden Bränden ! —

Nun brauchst du mich nimmer, ade, ade!
Der Glücklichste bist du von allen.
Doch merke: auch schelmisches Flirten tut weh.
Das niedlichste Kätzchen hat Krallen ! - —

Hans Gatt « rer.

ZU SnDe Sk  kStes Ml«.
In der Pariser NaturwissenschaftlichenGesellschaft

kündigte der Physiker Deauvillier  nichts geringeres
als die Entthronung der echten Perle an. Man werde,
so meinte er, in kürzester Zeit die kostbarsten Perlen¬
kolliers, die sich heute nur Multimillionäre leisten kön¬
nen, für einen Bruchteil ihres heutigen Wertes erstehen
kötlnen.

Die Perle ist in einem zähen Kampfe unterlegen, Sei
denr ihr Gegner die Wissenschaft gewesen ist. Amerika¬
nische Forscher haben künstliche Perlen erzeugt, die den
echten nicht nur äußerlich gleich sehen, sondern auch in
der inneren Struktur vollkommen mit Seit in den Perlen¬
muscheln hergestellten übeveirrstrmmen. Es gab bisher
eine ganze Reihe von Methoden, die Perlen so rmchzn»
ahmen, daß äußerlich Unterschiede nicht zu bemerken
waren. Mit Hilfe von Röntgenstrahlen und anderen
wissenschaftlichen Mitteln konnte man den Ursprung je¬
doch jederzeit mit Leichtigkeit seststellen. Es gibt aber
kein wissenschaftliches Verfahren, das eine Unterscheidung
der neuen amerikanischen Perlen und der echten ermög-
lichen würde. Während die echten Perlen im Röntgen-
bild «nie Reihe konzentrischer Ringe zeigten, im Gegen¬
satz zu 5en unechten, die nur verschwommene Flecken
ergaben, zeigen die neuen unechten Perlen selbst im
Röntgenbild die gleiche Struktur wie die echten.

Die Art, ivie die Perlen erzeugt werden, ist vorläufig
noch ein Geheimnis. Es soll sich dabei um eine Vervoll¬

kommnung der bei der Herstellung japanischer Perlen
gehaudhabten Methode handeln. Ter Vortragende konnie
aber zunächst die Juweliere und sonstigen Besitzer kost¬
barer Perlen noch beruhigen. Denn vis zur Stunde ist
es bloß gelungen, künstliche Perlen von kleinem Aus¬
maß herzustelleu. Dennoch wird der Tag nicht fernliegen,
da man zur Fabrikation zu großen übergehen kann. Und
dann wird die Stunde der Perle geschlagen haben.

Tie Ausführungen des Gelehrten erregten trotz alle¬
dem in den Kreisen .der Juweliere nicht geringe Auf¬
regung. Man bestürmte ihn und die französische Aka¬
demie der Wissenschaften mit Bitten um eingehende
Aufklärung, ja, sogar mit Prozessen wuvde gedroht.
Aber die Akademie war selbst nicht in der Lage, ein¬
gehendere Aufklärungen zu erteilen. Man wartet mit
Spannung daraus, ob es den Juwelieren gelingen wird,
der Perle zunächst noch ihren Thron zu bewahren oder
ob sie bereits in allernächster Zeit ans der Reihe der
kostbaren Schmuckstücke verschwinden wird, die sie ohne¬
dies nicht etwa ihrer Schönheit, sondern bloß ihres
Wertes wegen eingenommen hat.

Buntes Allerlei.
Die hygienische Erziehung des Kindes.  Hygiene

durch Körperpflege in jeder Form ist die Vorbedingung für die
Erhaltung und Verbesserung der Volksgesundheir. Fehlt sie, so
ist der Nährboden gegeben für schwere Schädigungen und Krank¬
heiten aller Art. In früheren Zeiten war es die Militärzeit , die
auch den Unwilligen eine Zwangserziehung zur Hygiene angedeihen
ließ. Die heutige Sportbcgeisterung allein ist nicht in der Lage,
im vollen Umfang Ersatz zu bieten. Man hat deshalb mehr und
mehr die Erziehung zur Hygiene in die Schule verlegt. Die Schule
ist der maßgebende Faktor geworden. Und doch ist eigentlich der
Beginn der Schulzeit schon zu spät. In der Familie , voin Tage
der Geburt an muß das Kind zur Hygiene erzogen werden.̂ So¬
bald es ansängt ju denken, müssen ihm die notwendigen Forde¬
rungen : „Licht, Lust, Sonne , Wasser!" immer und immer wieder
eingeprägt werden. Das Kind lernt spielend. Wenn inan ihm das
Wertvolle in das angenehme Gewand eines Spieles oder einer
Unterhaltung kleidet, dann ist es leicht, ihm etwas beizubringen.
Wir dürfen also die Ansprüche der Hygiene, Körper- mrd Eesunü-
heits-Psiege in jeder Form , nicht als einen Befehl erlassen, sondern
wir müssen das Kind dahin bringen, von selbst und mit Vergnügen
die zur Gesunderhaltung des Körpers notwendigen Verachtungen
auszuführen . Manche schwere Krankheit der Eniwicklrmgssahre,
manche Gesundheitsstörungen bei Erwachsenen und Alternden können
von vornherein vermieden werden, weirn die Erziehung des Kindes
zur Hygiene so zeitig wie möglich cinsetzt und mit dem nötigen
Nachdruck durchgeführt wird.

Welche Stadt verbraucht das meiste Wasser?  Der
Wasserverbrauch der Städte richtet sich nicht nach der Reinlichkeit
ihrer Bewohner, sondern die Anzahl der öffentlichen Springbrunnen
und das Klima spielen eine wichtige Rolle. Nach einer Zusammen¬
stellung in einer englischen Zeitschrift ist Rom diejenige Stadt , die
die größten Wassermengen verbraucht; hier kommen täglich aus den
Kops fast 800 Liter. Schon etwas weniger verschwenderisch mit
Wasser, ebenfalls nach außerordentlich freigebig ist N e w y o r k, das
an zwoiler Stelle steht. Hier kommt auf den Kopf ein täglicher
Derbrauch von 380 Liter. Der Riesenverbrauch Roms erklärt sich
nicht aus der großen Badefreudi gleit seiner Bewohner, sondern dar¬
aus, daß diese Stadt 430 große Brunnenanlagen besitzt, die eine
große Wasserverschwendung zeigen. Unter den Städten des bri¬
tischen Reiches steht im Wasserverbrauch Bombay  an der Spitze,
dessen Wasseranlagen jetzt gestatten, daß pro Kopf der 1tt>Millionen
starken Bevölkerung täglich 380 Liter Wasser verwendet werden.
In London  beläuft sich der tägliche Wafserkansum pro Person
nur auf 160 Liter, und die meisten anderen englischen Städte er¬
reichen diese Menge noch nicht. Der große Wasserverbrauch in
Indien rührt von dem tropischen Klima her, das natürlich reichlichen
Wasscrkonfum als sehr angenehm erscheinen läßt, von den reli¬
giösen Gebräuchen, die viele Waschungen vorschreiben, und von
der Unachtsamkeit der eingeborenen Bevölkerung. In den Gegenden
des gemäßigten Klimas wird überhaupt viel weniger Wasser ver¬
braucht als in den südlichen oder gar in den tropischen Gebieten.
Für England erklärt sich der verhältnismäßig geringe Wafserkonsum
aus den reichlichen Regensällen und aus den, vorzüglichen Zustand
der Straßen , für deren Reinigung nicht so viel Wasser notwendig ist.

Ein noch unbekanntes Raubtier?  In wenig erforsch¬
ten Gegenden Borneos,  den , sogenannten Doesonlande, wurden
die Bewohner (Dajaker und Malven ) durch Tiere in -schrecken ver¬
setzt, über die allerhand merkwürdige Geschichten umliefen. Um den
Nachrichten aus den Grund zu gehen und der Angst der Eingeborenen
ein Ende zu bereiten, sandte die holländischeRegierung vor einigen
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